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31 . Jahrgang

Die poliüfdie frage am 3ahresroediiel.
Das politische Leben der Völker vollzieht sich nach Innen

und Außen in einem langen und großen Prozesse, und es ist
am Jahreswechsel schon einmal am Platze über d-e politische
Ges-amterscheinung eine Rundschau abzuhalten . Ber
Beurteilung der internationalen politischen Lage rst rmmc
zuerst zu untersuchen, ob der Drang und die Sorgen der
ersten Kulturvölker öder derjenigen kleineren Staaten dle
eine große politische Sorge verursacheit, sich auf die Losung
innerer oder äußerer Fragen richtet. Die Losung äußerer
Fragen und Konflikte führt meistens zu Kriegen, wenn mcht
im letzten Augenblicke noch durch Vertrage uitd Nachgreorgkeit
die Kriegsgefahr beseitigt wird . Und 'da kann man sagen,
daß am Ende des Jahres 1906 die Gefahr eures großen Welt¬
krieges gegenüber der politischen Lage am Ende oeA^ ahre-,
1905 und selbst noch im ersten Vrertel des wahres 190o. be¬
deutend friedlicher geworden ist. Der große rnternatronalc
Wettbewerb, der schon in Europa und Asien zwinhen den
Großmächten und den zunächst beteiligten Swiaten besteht,
war durch den Ehrgeiz Frankreichs und chie nicht über alte
Zweifel erhabenen Pläne Englands durch dre Aufrollung der
marokkanischen Frage auch auf Afrika gerichtet worden, aber
es ist der Friedensliebe Deutschlands und der Kunst der Di.
plomaten gelungen, durch die Algeciras -Konferenz dre ^ ir-
teressen der Mächte in Marokko vertragsmäßig zu. regeln.
Dieser Fortschritt in der äußeren politischen Lage wird auch
in Frankreich und in England , wie zumal auch die eben be¬
kannt gewordene Thronrede des Königs Eduard zdrgt, voll
anerkannt . Wir sehen also, daß eine bedenkliche Spannung
auf dem auswärtigen Gebiete, wenn man nicht etwa den
Zuständen im Orient und den Differenzen zwischen Oester-
reich und Serbien eine große Bedeutung beimessen will, nicht
mehr vorhanden ist und daß sich alle Völker mehr oder we¬
niger der Lösung innerer politischer Aufgaben zuwenden.
Ein politisches Problem ersten Ranges ist da zumal auch der
deutschen Natwn durch di« bevorstehenden Neuwahlen für den
Reichstag gestellt, wo es gilt , die parlamentarische Mehr¬
heit derjenigen Parteien zu^>rechen, denen in nationaler Hin-
sicht nie und nimmer der Haupteinfluß auf den Gang der po¬
litischen Geschäfte zuerkannt werden kann. Dieses Problem
nmß im Deutschen Reiche gelöst werden, und sollte es auch zu
erneuten und langwierigen inneren Kämpfen führen. In
ihrer schwierigen inneren politischen Lage hat die öster¬
reichisch-ungarische Doppelmonarchie gerade am Ende des
Jahres einen nicht unbedeutenden Fortschritt gemacht. Die
Wahlreformvorlage für Oesterreich ist vom Herrenhause an¬
genommen worden und gilt nun als perfekt, ebenso ruben die
Streitigkeiten in Ungarn wegen der Verfassungsfragen in«
folge der Streitigkeiten der politischen Parteien Ungarns un¬
ter einander, und weil man in den Kreisen der Regierung
in einer Vertagung der Lösung der Streitfragen vorläufig
das beste Mittel sieht, um in politischer und Parlamentär-

über"Hinsicht wenigstens zur Erfüllung der notwendigsten
Forderung ?-! zu gelange-,. Italien wendet ferne Kraft ohne
sonderliche Hindernisse und Zw-schensalle
und wirtschaftlichen Reformen zu welche ollerdn-gs a te
Erfahrungon entsprechend, mit außerordentlicher Laugsa>me,t
vor sich gehen. In Frankreich -st der große Kirchen,t-e-t - er
Regierung mit dem Papste und den Vertretern der ronujfr
katholischen Kirche in der französischen Republik zur ochsten
und gefährlichsten Krisis ausgewachsen Dui sranzosische
Regierung behandelt den Papst und dessen Vert -e er
Frankreich , soweit sie sich den Kirchengesetzen mcht fugen, w-e
Angehörige eines fremden Staates , nur welchem sich,Mnk-
rich im Kriege befindet, und da diese Schärfe des Vorgehen.'
offenbar die Gefühle eines großen Teiles des franzosiicheu
Volkes schwer verletzt, so ist noch gar nicht abzusehcn, w-e die¬
ser Streit beendigt werden wird. In England hat der
Schluß des Parlaments eine Lösung der Schulstre-tigke-ten
nicht gebracht, und da die öffentliche Meinung ul England m
der Schulfrage auf der Seite der Regierung steht, so kann
diese Frage noch zu einer Ministerkrisis führen. Eine der
politisch interessantesten Fragen ist zwischen den beiden lung-
sten Großmächten, zwischen Nordamerika und >zapan, in der
Frage der Gleichberechtigung der Japaner m Nordamerika,
bez. im Staate Kalifornien , aufgetaucht, und zeigt sich in dle-
fer eigenartigen Frage fchon von ferne der^ Zuiammenswß
eines großen politischen und eines sozialen Gegensatzes zwi¬
schen den Nordamerikanern und Japanern , ine sich um die
Herrschaft an den Gestaden des Stillen Ozeans in Osten und
Westen wohl noch einmal schwer in die Hare geraten werden.

Die Reidisiagsroahlbewegung.
S t. Ingbert,  28 . Dezember. Das Z c n t r u m

stellt im Wahlkreis Zweibrücken den Schreinermerster ® o D-
r i n g-Zweibrücken auf . Göhring ist ein bekannter Kampfer
in der Handwerkerbewegung. .

Karlsruhe,  28 . Dezember. Der am Mittwoch m
Offenburg abgehaltene außerordentliche Parteitag der
badischenSozialdemokratiehat  eine Resolution
angenommen , wonach der Wahlkampf mit gleicher Scharfe
gegen alle bürgerlichen Parteien zu führen sei. Wahrend
kürzlich vom „Volksfreund " als Wahlparole ausgegeben
war ' Gegen Nationalliberale und Zentrum !" stimimen
diesmal , demselben Blatte zufolge, alle Redner darin über-
ein, daß die Parole lauten müsse: „Gegen den Block und
gegen das Zentrum !"

Würzburg,  28 . Dezember. Rechtsanwalt Ehr.
M e i s n e r hat die ihm von den liberal -demokratischen
Blockparteien angebotene Kandidatur für die Reichslags¬
wahl angenommen. Falls er gewählt wird, tritt er der
Fraktion der Freisinnigen Volkspartei bei.

E s s e n a. d. R., 28. Dezember. Die National-
liberalen  stellen in sämtlichen westfälischen Zeiitrums-

nTaMfreHcn Zählkandidaten auf . - Im Wahlkreise Borken-
Recklinghausen stellte das Zentrum für den seitherigen Ver°
trete Euler S chi s f e r - Düsseldorf, den Vorsitzendendes
Gesamtverbandes der Christlichen Gewerkschaften, als Kan-
didaten auf.

K o b u r g, 28. Dezember. Im Wahlkreise Koburg-
Gotha . bisher vertreten durch Patzig (natl ). hat ~ j e '
mann  die Kandidatur für die nationalliberale Parte - an
genommeir.

* Wiesbaden . 23. Dezember 1906.

Vom Abgeordneten Hause.
Die n a t i o n a l l i b e r a l e F r a kt i o n des preußi-

scheu Abgeordnetenhauses hat auf dem Bureau des Abgeor -
neteuhauses eine Reihe von Anträgen und eine .̂ n erp '
tion einaereicht. Die Interpellation  lautet . ,̂ Durch>
Verfügung vom 4. Mai 1906 hat der Herr Kultusminister
die königlichen Regierungen angewiesen, Beschlüsse der
Schulverbände , insbesondere der Stadtgememden, auf Er¬
höhung des Gehalts ihrer Lehrer vor der Bestätigung sorg-
fällig darauf zu prüfen , ob dadurch das von der Stflats-
regierung verfolgte Ziel , aus dem Gebiete des Lehrerbesold,
ungsweseus eine größere Gleichmäßigkeit und Stetigkeit her¬
zustellen und der Landflucht der Lehrer entgegenzuwirken,
etwa gefährdet werden würde. Wie vertragt sichd-e aus¬
schließliche Hervorhebung und besondere Betonung dresê Ge¬
sichtspunktes,mit den berechtigten Interessen a) der Schulver¬
bände, insbesondere der Stadtgemeinden , an der Hebung
ihrerVolksschulen, b) der Lehrerschaft an der materiellen und
ideellen Hebung ihres Standes ?" Die Antrage  betref¬
fen die Beseitigung der Notlage der durch d-e Verteuerung
der Lebensmittel schwer betroffenen Unterbeamten, dre
Haftung des Staates , der Gemeinden usw. für den von ihren
Beamten verursachten Schaden, die Ermäßigung der Erjen-
bahnpersonentarife , die fachmännische Schulaufsicht, die Re-
aelung der Verhältnisse der nicht zum Rlchterstande gehört,
aen Staatsbeamten , die Beihülfen an die preußischen Hsnd-
werkskammern , die innere Kolonisation und die Aenderung
des für die Wahlen zum Hause der Abgeordneten geltenden
Rechts.

Kleines Feuilleton.
Ein origineller Heiratsantrag . Die „Jtzehoer Nachrichten

geben folgenden reizenden Heiratsantrags -Brief wieder, den
kürzlich ein wackerer Hamburger an ein in der Nachbarichast
von Oldesloe bedienstetes Dlädchen gerichtet hat : „Hamburg,
den 2. Dezember 1906. Liebe Freundin ! Was zuerst den An¬
fang meines Briefes betrifft , so bin ich in Verlegenheit , wie ich
anfangen soll, denn die Liebe ist ein Gefühl des menichuchen
Herzens , doch zur Sache . Ein anderer würde es Ihnen viel-
leicht mündlich gesagt haben, aber mit mir ist es etwas anderes.
Ich bin in Wandsbek von rötlichen Eltern erzogen, sehr nette
Leute, aber ohne jeden Aufwand , stille ^ amillenverhaltnifle und
etwas Viehzucht, doch zur Sache . Sie erinnern sich mem Frau,
lein , was ein ritterlicher Sohn unter diese Verhältnisse für n
netten Mensch sein mutz. Sie erinnern den Herrn , der 6mal
mit Sie am Lübschen Baum tanzte und Sie eine Brause , sogar
mit einem Schutz, nebst ihre Freundin geben liefe und zuletzt noch
2 Rundstücke mit Käse ä 30 Pfg -, ich tat es m gerne, doch zur
Sache . - Dieser selbige Herr schreibt letzt Sie , denn warum
soll ich es länger verhehlen , ich suhle es schon zum ersten Male
als ich Ihnen sah, ein Gefühl , ein Gekridbel und gekrabbel,
ganz so als wenn ein Floh auf und nieder hupft , doch zur sache.
Denn als ich näher zusah. war es kein Floh sondern bie Liebe
iu Sie vielleicht haben Sie dasselbe Gefühl gefühlt, und dann
muß Ihnen doch auch etwas daran gelegen sein in andere Ver-
hältnisse zu kommen, denn ich als herrschaftlicher Diener kann
eine Frau ernähren . Ich bin ein spatzhaften Gesellen, denn wenn
es sich macht, dah Sie meine Frau sind, so sollen Sie als Neben-
verdienst unsere Herrschaft kochen. Ich wurde gern in den
Mutzestunben eine Frau unterhalten . Auf diesen Antrag eines
offenen und ehrlichen Mannes erwarte ich baldigst zärtliche
Antwort . Ihr treuer E . H."

«WW»« ^ # _ _ . .
Der Liebesroman eines Grasen hat durch den Tod des

Hauptakteurs ein vorzeitiges Ende gesunden. Wie noch er¬
innerlich sein dürfte , erregte die Entführung des 78jährigen
Grafen Franz Zedtwitz durch seine 30 Jahre alte frühere Wirt¬
schafterin Maria Wirgan aus Bad Elster im Juli d. I . Auf¬
sehen. Das Paar nahm in Langenlois Aufenthalt , wo der
Graf seine Wirtschafterin heiraten wollte. Die in Eger in
Böhmen ansässige Familie deS Grasen stellte jedoch dieser Ver¬
bindung Schwierigkeiten in den Weg und erreichte auch, daß
Graf Zedtwitz vom Landgericht in Plauen i. V. entmündigt
wurde . Seine fortgesetzten brieflichen Bitten , die der alte Herr
zwecks Einwilligung in die Heirat an seine Familie richtete,
blieben erfolglos . Vor kurzem, als der alte Graf durch eine
schwere Krankheit an das Bett gefesselt war , richtete er ein Tele¬
gramm nach Eger , in dem er als Sterbender bat , die Trauung
jetzt vollziehen zu lassen. Infolge dieser Nachricht eilte der
Sohn des Grafen leibst nach Langenlois . Er traf aber den
Vater nur noch als Leiche an . Die Beisetzung wird einem letzt¬
willigen Wunsche des Verstorbenen gcmätz auf dem Friedhöfe >n
Bad Elster erfolgen . .

Ein Landesverratsprozcs ; in England . Das Kriegsgericht
zr Chatham hat den Signalmaat James Abbott von der „Amphi-
tritel , der einen Signal -Code zu verkaufen versuchte, zu fünf
Jahren Zwangsarbeit verurteilt . Abbott hatte den Namen einer
Person als Spion einer fremden Macht nennen hören und der¬
selben das Signalbuch zum Kaufe angeboten Die betreffende
Person hatte sich sofort an die Admiralität gewandt und ihr
Mitteilung von Abbotts Angebot gemacht. Abott wurde eine
Falle gestellt und er händigte einem Detektiv, den er für den
Käufer hielt , das Signalbuch ein. Er gab an, daß er in der
Lage sei, auch andere Codedücher zu verschaffen. _ Der Detektiv
verhaftete ihn daraus und brachte ihn nach der nächsten Polizei¬
wache Die Gerichtsverhandlung war äußerst kurz, da der An-

geklagte angesichts des erdrückenden Beweismaterialv auf jebe
Verteidigung verzichtete. ,

Die Verteidzerin ihrer Ehre . Ein eigenartiger Mord-
prozetz wurde vor wenigen Tagen vor den Geschworenen des
Städtchen Hazlehurst in dem amerikanischen Staate Mississippi
geführt Aus der Anklagebank hatte Frau Angie Birdsong , die
Gattin eines der angesehensten Einwohner des Städtchens Mon-
ticello und Nichte des Bundessenators McLaurin , Platz genom-
men Sie war beschuldigt, ihren früheren Hausarzt Dr.
Thomas Butler erschossen zu haben. Der Ermordete , der ver-
heiratet und Vater von mehreren Kindern war , stellte Frau
Birdsong , die eine klassische Schönheit ist. sortgesetzt nach. Als
es ihm nicht gelang , sein Ziel bei ihr zu erreichen, verbreitete
er Gerüchte über sie, die geeignet waren , ihren guten Ruf zu
untergraben . Die so schmählich verleumdete Frau ' erfuhr , datz
Dr . Butler der Urheber und Verbreiter der boshaften Gerüchte
sei, die über sie in Umlauf gesetzt würden, und ohne sich' zu be-
sinnen , eilte sie nach dem Hause des Arztes, um ihn für seine
Niedertracht zu züchtigen Das Zusammentreffen mit dem Ver-
leumder steigerte ihre Erregung noch mehr, sie zog ihren Re-
vnlver und streckte ihn mit fünf Schüssen zu Boden. In der
Verhandlung , die mit ihrem Freispruch endete, gab sie ohne
weiteres zu, Dr . Butler erschossen zu haben. „Ich tötete ihn,
wie ich einer Giftschlange ohne Zaudern den Kopf zertreten
würde . Der Mann brachte mich um meinen guten Ruf , das
einzige, wofür es wert ist, zu leben," sagte Frau Birdsong , als
der öffentliche Ankläger sie fragte, ob sie sich für schuldig er¬
kläre . Das eigenartigste an der Verhandlung war , datz die
Angeklagte von ihrem Onkel, Bundessenator McLaurin , ver¬
teidigt wurde , während der Onkel des Ermordeten , Exgouver¬
neur Longino , die Anklage vertrat.
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Eine neue Verlobung im Kaiserhause.

Prinz August Wilhelm von Preußen hat sich mit der
Prinzessin Alexandra Viktoria von Schleswig -Holstein ver¬
lobt . Die Verlobung sand im Schlosse Glücksburg statt.
'Drinz August Wilhelm ist der vierte Sohn des Kaisers.

Prinz Angnst Wilhelm von Preuße « .

Er wurde am 29 . Januar 1887 geboren , ist also noch nicht 20
Jahre alt . Prinzessin Alexandra von Schleswig -Holstein,
geboren am 21 . April 1887 , ist die zweitälteste Tochter des
Prinzen Ferdinand von Schleswig -Holstein -Sonderburg-

Priuzcssin Alexandra von Schleswig«
Holstet « .

Glücksburg unÄ Lessen sGemahlin Prinzessin Karoline Ma¬
thilde , aus dem Hause Schleswig -Holstein -Sonderburg.
Augustenburg , einer Schwester der Kaiserin . Ihre ältere

' Schwester ist mit dem Herzog von Sachsen -Koburg -Gotha
verheiratet.

Die Kriegslage in Südwestafrika.

Bei der Wiedergabe dev Meldung über die Unterwerf¬
ung der B o n d e l z w a r t s erinnert die „ Köln . Ztg ." an

'die von dem Vertreter des Generalstabs Oberstleutnant
Kühl bereits am 7 . Dezember in der Budgetkommission des
Reichstages abgegebenen Erklärungen , daß die Reichsregier¬
ung ihrerseits sehr msch eine starke Verminderung
der in Deutsch - Südwestafrika stehenden Truppenzahl
eintreten lassen werde , sobald die militärische Lage dies er¬
laube . Oberstleutnant Kühl führte in dieser Rede aus:
Ueber den Verlauf kriegerischer Ereignisse kann man nicht
prophezeien » doch ist 'Me begründete Aussicht vorhanden , daß
das vom Oberst Deimling eingeschlagene Verfahren Erfolg.
haben wird . Die Summe der kleinen Erfolge wird voraus¬
sichtlich bald zu einem glücklichen Ende führen und den Feind
mürbe machen . Sobald die Kriegslage es gestattet , wird die
Truppe sofort vermindert . Niemand hat Interesse daran,
daß ein Mann mehr im Felde steht , als irgendwie nötig ist,
am allerwenigsten der Generalstab . Aber eine plötzliche be-
deutende Herabsetzung der Truppenstärke , die von hier aus
zu einem bestimmten Zeitpunkt verfügt würde , könnte unter
Umständen den Verlust des Feldzuges und damit den Ver¬
lust der Kolonie herbeistihren . Eine Verminderung kann
daher unbedingt erst nach Maßgabe der Kriegslage verfügt
werden . Es ist begründete Aussicht vorhanden , daß dies
innichtzufernerZeit  stattfinden wird.

Verlängerung des deutsch - spanischen
Mei st begün st igungs . - Abkommens.

Der „ Noädd . Allg . Ztg ." zufolge wurde , nachdem die im
Oktober und November in Madrid geführten Verhandlungen
über den deutsch -spanischen Tarif ergebnislos verlaufen wa.
ren , weil deutscherseits der spanischen Forderung weiterer
Herabsetzung des deutschen Verschnittweinzolles nicht ent-
sprachen wurde , in der letzten Besprechung der beiderseitigen
Delegierten spanischerseits der Wunsch geäußert , daß das
gegenwärtige deutsch -spanische Meistbegünstigungs-
abkommen.  das infolge der deutschen Kündigung am 31.
Dezember abgelaufen wäre , verlängert werde . Da die spa¬
nische Regierung sich bereit erklärte , die Verhandlungen über
den Tarifvertrag inzwischen wieder aufzunehmen und zu die-
sem Zweck « Unterhändler nach Berlin zu senden , ging man
'deutscherseits auf den spanischen Wunsch ein und hat durch
eine Aeniderung der deutschen Kündigungserklärung den Ab-
lauf des gegenwärtigen Abkommens bis zum 30 . Juni hin-
auSgeschoben.

SMeSvavener Ge« eral -A »zelse «. 2t.  Jahrgang

Deuffdiluntf,
Berlin , 28 . Dezember . Der Fall , daß ein Reichstagsab¬

geordneter aus einer Fraktion ausgeschlossen
wird , ereignet sich sehr selten . Wie jetzt bekannt wird,
wurde der Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Pyritz-
Saatzig , der antisemitische frühere Pastor Krösell,  nach
einer Erklärung des Fraktionsvorsitzenden der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung , Liebermann von Sonnenberg , am Auf¬
lösungstage des Reichstags aus der Fraktion der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung ausgeschlossen . Er soll im Falle seiner
Wiederwahl in die Fraktion nicht wieder ausgenommen wer¬
den . Die Ausschließung Krösells dürfte mit dessen gehäs¬
siger Kampfesweise , die ihm schon vielfach Strafprozesse ein¬
brachte , in Verbindung stehen.

Halle , 28 . Dezember . Dem Vernehmen nach steht eine
A e n d e r u n g des jetzt eingeführten I n f a n t e r i e -
Gewehr - Modells  bevor . Die königliche Gewehrfa¬
brik zu Erfurt hat bereits Ueberstundenarbeit angeordnet.

Dresden , 28 . Dezember . Wie in Hessen , so hat es zu
Weihnachten auch in Sachsen  eine A m n e st ie gegeben.
König Friedrich August hat am heiligen Abend 28 Gefange¬
nen die Freiheit geschenkt.

Strasrbnrg , 28 . Dezember . Auf eine Anfrage hat die
königliche Eilgut -Abfertigung in Halle a . d. S . mitgeteilt,
daß die Versetzung von Fleisch , von frischgeschlachtetem
Vieh in den E i l g u t - S p e z i a l t a r i f sich nur auf fri¬
sches Fleisch von Zweihufern beziehe , also von Rindern,
Schafen und anderen . Bei dieser Interpellation wäre also
grade frisches Schweinefleisch , bei dem die Verbilligung
besonders notwendig und erwünscht war , von der Tarifver¬
günstigung ausgeschlossen.

Sirasiburg , 28 . Dezember . Der Gemeinderat nahm
den sozialdemokratischen Antrag auf Einführung einer A r -
b e i t s l o s e n -V ersicherung  nach dem Genter -System
nach Befürwortung der Vorlage durch Bürgermeister Dr.
Schwanker mit 27 gegen 2 Stimmen an.

Huslantf.
Wien , 28 . Dezember . Nach Gmundener Meldungen

seien selbst aus nationolliberalen Kreisen Hannovers Kund¬
gebungen nach Gmunden  gelangt , welche besagen , daß der
Herzog von Cumberland  mit seinem letzten Pen-
ziger Schreiben das Menschenmögliche getan habe . Es sei
Sache einer -staatsmäunischen Politik , nunmehr sein -.m
jüngsten Sohne den Weg zum braunschweigischen Thron zu
ebnen.

Paris , 27 . Dezember . Der Finanzausschuß des Senats
hat beschlossen , eine Steuer  von 10 Francs für jede Mil¬
lion Francs bei Versicherungsgesellschaften versicherter Ka-
pitalien zu erheben.

Budapest , 28 . Dezember . Der ungarische Kle-
r u s leitet mit Unterstützung der Magnaten und der klerika-
len Volkspartei im Interesse der aus Frankreich ausgewiese¬
nen G e i st l i ch k e i t eine Geldsammlung ein ; doch wurde
die angeregte Ansiedelung eines Teiles der französischen
Geistlichkeit infolge Widerspruches des Führers der Ungarin
schen Christlichsozialen , des Bischofs Prohaska , fallen ge¬
lassen.

Odessa , 28 . Dezember . Infolge eines Befehls aus Pe¬
tersburg hat der Generalgouverneur eine Proklama¬
tion  erlassen , worin erklärt wird , daß von nun ab die Po¬
lizei alle Agitatoren des Verbandes der russischen Leute der-
haften und dem Kriegsgericht übergeben werde.

Konstautinopel , 28 . Dezember . Aus Saloniki wird
gemeldet , daß die wilden Kämpfe zwischen Bulga¬
ren und Serben an Heftigkeit zunehmen . Die Terro¬
risten begehen große Ausschreitungen und haben ein Gefäng¬
nis in Brand gesteckt . Ueskueb ist überfüllt von bewaffneten
Landbewohnern , die bereit sind , loszuschlagen . Man be-
fürchtet den Ausbruch eines bewaffneten Aufstandes . Die
Komitatschis plündern und morden.

Wettcrnachrichtcn . Aus allen Gegenden Deutschlands und
Europas kommen Nachrichten über Schneestürme und dadurch
hervorgerufene Verkehrsstörungen . Wir registrieren heute nur
die folgenden:

Trier , 28 . Dez . Infolge der Geleisverwehung sind die von
der Saar fälligen Abendzüge ausgebliebcn.

Aachen . 28 . Dez . Der Kleinbahnverkehr Aacheu -Kohlscheid-
Herzogenrath und Alsdorf -Eschweiler ist infolge des Schnee¬
wetters eingestellt . Der Schneefall dauert fort.

Spyck -Welle , 28. Dez . Die Eisenbahnfähre Spyck -Welle ist
seit gestern morgen 9 Uhr wegen Eisgangs eingestellt.

Bieleseld , 28 . Dez . Im ganzen östlichen Westfalen sind
große Schneemassen niedergegangen . Die Züge treffen mit
großen Verspätungen ein . Bei 11 Grad Kälte hält das Schnee
Wetter an.

Lüttich , 28 . Dez . Wegen des andauernden Schneegestöbers
sind gestern abend alle nicht unbedingt notwendigen Züge zwischen
Lüttich und Brüssel ausgefallen . Der Verkehr von hier nach
Antwerpen sSüdbahnhofs ist gleichfalls für 48 Stunden aufge
hoben , weil die dortigen Arbeiter wegen des Schneesturmes
feiern . Von allen Seiten laufen Beschwerden über die Störun¬
gen an den Weichen auf den Bahnhöfen ein . Die internationalen
Schnellzüge haben ein - bis zweistündige Verspätungen . In den
Ardennen sind verschiedene Dörfer durch den Schnee völlig vom
Verkehr angeschnitten.

Budapest , 28. Dez . Budapest und Umgebung sind förmlich
im Schnee begraben . Der Straßenbahnverkehr mußte voll-
ständig eingestellt werden . Aus dem ganzen Lande treffen Mel-
düngen über große Schneefälle ein . Der Eisenbahnverkehr ist
vielfach gestört.

Bern , 28. Dez . Hier herrscht seit vier Tagen der größte
Schneefall seit Jahren , heute Schneesturm . Aus der West,
schweiz werden zahlreiche Zugunterbrechungen infolge der
Schneestürme gemeldet . Die Bahn Biere -Apples -Morges und
die elektrische Greyerzbahn stellten den Verkehr ein . Die Post,
kurse wurden auf verschiedenen Linien eingestellt . Der Expreß . :
zug Paris -Mailand konnte heute nacht nicht über Pontarlier
hinauskommen , weil zwischen Vallorbe und Pontarlier bis fünf
Meter hoher Schnee lag . Der heute morgen in Lausanne ein»
treffende Expreßzug Mailand -Paris hatte zweieinhalb Stunden
Verspätung . Zwischen St . Maurice und Brig liegt der Schnee
80 Zentimeter hoch. Der Zug Mailand -Lausanne blieb gestern
abend in St . Maurice stecken. Die Reisenden mußten in den
zwei Stunden später eintreffenden Expreßzug umsteigen, der
eine stärkere Lokomotive hatte . Die Dampfschiffahrt auf deui
Neuenburger See ist wegen Sturmes eingestellt worden.

Eine Licbcstragödie . Aus Berlin  wird gemeldet : Der
24jährige Schneider F . Neumann aus Frankfurt a. M . ermor-
tete gestern nachmittag seine Braut , die 18jährige Näherin L.
Reimann , indem er ihr in ihrer Wohnung in der Hagenauer-
straße den Hals durchschnitt , und stürzte sich dann , nachdem er
sich einen Stich in das Herz beigebracht hatte , aus der dritten
Etage auf die Straße . Er erlitt dabei so schwere Verletzungen,
daß er nach kurzer Zeit starb . Der Grund zu der Liebestragödie
so!! der Widerstand sein , den die Angehörigen Neumanus einer
ehelichen Verbindung des Paares entgegensetzten.

Der Brand des Weimarer Hoftheatcrs . Zum Hoftheater.
brand wird amtlich bekannt gegeben , daß der Brand weder auf
Schadhaftigkeit der Heizungsanlage ^i, noch auf Mängel der elek¬
trischen Beleuchtungseinrichtungen zurückzuführen ist . Beide sind
vollständig intakt . Die Ursache hat nicht aufgeklärt werden
können . Die Vorstellungen werden am 2 . Januar wieder be¬
ginnen . -

Der Mut zum Selbstmord . Ein Wer unglaublicher Vor-
füll hat sich' in dem Orte Großwöhlen ereignet . Dort wettete
der 25 Jahre alte Häuslerssohn Ernst Winller , daß er de»
Mut aufbringe , Selbstmord zu begehen . Seine Kollegen nah¬
men diese Wette selbstverständlich als Scherz auf . Winkler aber
ging zu seinem Nachbar , kaufte ihm ein altes Gewehr ab, lud
es mit Pulver und Wasser und schoß sich in den Mund . Die
Wirkung war fürchterlich . Der Kopf des jungen Mannes
wurde in Fetzen zerrissen . Irgend ein anderes Motiv für den
Selbstmord liegt absolut nicht vor.

Rauchvergiftung . Durch einen nachts in einem Nürn¬
berger Restaurant ausgebrochenen Balkenbrand , der durch eine»
überheizten eisernen Ofen entstanden war , erkrankten sieben
Dienstmädchen an Rauchvergiftung , mehrere davon sehr schwer.

Schlimme Folgen . Ein Privattelegramm aus Breslau
meldet uns : Beim Spielen mit einem Revolver erschoß gestern,
wie die Breslauer Zeitung meldet , auf Schloß Rothkirch der erst
18jährige Majoratsherr Ewerin von Rvthkirch im Schlafzimmer
seinen Jagdgast , ehemaligen Mitschüler der Ritter -Akademie,
Viktor von Heinz aus Liegnitz , und verübte dann Selbstmord

Todessturz von der Lokomotive . Ein schwerer Unfall er-
eignete sich unweit Krausendorf in Schlesien . Als der abends
7% Uhr in Landeshut eintreffeirbe Personenzug die Boberbrücke
bei Krauscndorf passierte , lehnte sich der Heizer Jäckelt zu weit
über die Maschine hinaus , wurde von dem Brückengeländer er-
saßt , von seinem Standorte heruntergerisien und auf der Stelle
getötet . Der Lokomotivführer hatte von dem Vorfall nichts
bemerkt und vermißte erst später seinen Heizer . Der Zug
wurde sofort zum Stehen gebracht und die Strecke abgesucht , wo- :
bei man den Unglücklichen mit klaffenden Wunden am Kopfe als
Leiche vorsand . Er ist der Sohn einer Witwe , deren einziger
Ernährer er war , und hatte erst vor kurzem die Heizerprüfung 1
bestanden . _ , -m

Liebe und Vegetarismus . Aus Wien  wird uns berichtet:
In hiesigen Hofkreisen erregt es peinliches Aufsehen , daß Leo¬
pold Wölfling  vor wenigen Tagen seine Villa in Zug ver-
lassen hat und an die Riviera abgereist ist . Schuld an dem
Zerwürfnis zwischen ihm und seiner Gattin trägt die an Wahn¬
sinn grenzende Eigenheit seiner Frau . Es ist plötzlich in ihr
eine Leidenschaft für den Vegetarismus erwachsen . Sie ergibt
sich ausschließlich der sogenannten naturgemäßen Lebensweise,
kämmt und wäscht sich nicht mehr , trägt nur die spärlichste Klei¬
dung und keine Wäsche und ißt nur rohe Pflanzen . Sic läßt t
In letzter Zeit ihrem Gatten keinen Augenblick Ruhe , weil sie ihn
gleichfalls zum Naturmenschen bekehren wollte . Das war dem ^
früheren Erzherzog doch zu viel und er ist jetzt abgereist . Vor
seiner Abreise zog er den Advokaten La schenal in Genf wegen
einer eventuellen Scheidung zu Rate . La schenal meinte jedoch, „
es ließen sich schwer Gründe dafür finden , da Frau Wölfling sich '
der Scheidung widersetze . Finanziell ist Wölfling nicht sehr
glänzend gestellt . Er bezieht nur eine Rente von 3000 Francs
per Monat , hat aber viele Schulden . Mit der Familie Toskana
sind alle Beziehungen abgebrochen . , :

Die geplatzte Lustdrnckbrcmsc . Man meldet uns aus Ment :
Auf einem nicht mit Passagieren besetzten Stadtbahnzuge platzte,
zwischen den Stationen Hüttendorf und Schönbrunn das Rohr
der Luftdruckbremse . Der Lokomotivführer und der Heizer
wurden schwer verbrüht . Da die Bremse versagte , konnte der ;
Zug erst in Mödling zum Halten gebracht werden . Die Passa-
giere kamen mit dem Schrecken davon . m

Vom Chor der Kirche . In Wien  hat eine Greisin , die
im Versorgungshause untergebracht war , auf eine ungewöhnliche
und furchtbare Art ihrem Leben ein Ende gemacht . Sie stürzte :
sich vom Chor der Kirche auf die Steinfließen . Wenige Minuten
danach starb sie an ihren Verletzungen . Wäs sie in den Tod'
getrieben hat , ist unbekannt ; man kann "wohl annehmen , daß
sie im Zustande plötzlicher Sinnesverwirrung handelte . Jf

Ein Mord . Man telegraphiert uns aus Prag:  Der Gut^
brsitzer Ignatz Rosenzweig in Neuhaus wurde nachts durch
Revolverschüsse ermordet . Als der Tat verdächtig wurde der
Postgehilfe Dowrcak verhaftet . Es scheint ein Racheakt vor>
znliegen . . -

Große Betrügereien . An der Jnnerstädtischen Sparkage^
Aktien -Gesellschaft in Budapest  wurde ein großer Betrug'

.verübt , indem ihr mittels gefälschter Briefe mit dem Namen ,
eines Gutsbesitzers , der ein Depot in Höhe von 500 000 Kronen |
Bei der Sparkasse hatte , 300000 Kronen entlockt wurden . Der^
Betrug geht von Wien ans . Die Polizei hat zwei Personen^

-perhaftet , einen früheren Buchhalter der Vaterländischen Bank«
Franz Vorbricks , und den Redakteur eines volkswirtschaftlichen^
WinkelblatteS , namens Eugen Döbrösi . Bei einer Haussuchung -
wurden beim ersteren 100 025 Kronen in Bar und Effekten , bei
letzterem 39 600 Kronen in Bar vorgefunden , die aus dem 39*-
trug zum Schaden der Jnnerstädtischen Sparkasse Mt .-G «s. veT*
rühren . Die Polizei fahndet noch auf andere Mithelfer.

Erdstöße . Man meldet uns aus Santia go de Chile : In
A r i c a wurden heftige Erdstöße verspürt , die großen Sckiadnr
anrichteten . Biele Wohnhäuser sind eingestürzt . Eine Anzahl
Personen wurden verletzt . Auch in Jguigue mrd Pisagite wur-
den Erdstöße verspürt.

- - - - .- -
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jjj,. Selbstmordversuch eines Theatcrdirektors erregt, der
^nentümlichen Umstände wegen, in B e r n großes Aufsehen. Der
lor-tiae Theaterdirektor Alfred Stender -Stefan , vom Berner
ĉ tadtlheater sprang in einem Anfall von Schwermut von der
-inaebeuer hohen Kirchcnfeldbiücke in Bern in die Aar Gunter,
^er turmhohe Absturz in die eisige Flur brachte chm aber nicht

Tod. Stender wurde nur leicht verletzt aus der Aar heraus-
gezogen und erlangte bald das Bewußtsein wieder. Der ,zall
Irrtat  allgemeines Bedauern. Unerquickliche Verhältnisse zwischen
dem Verwaltungsrat und der Direktion sollen die Ursache zu
diesem Selbstmordversuche sein.

Ein Familiendrama, dessen Beweggründe trotz der gelieferten
Erklärungen noch etwas geheimnisvoll erscheinen, setzte, wie
uns aus Paris gemeldet wird, am Sonnabend morgen, als
es kaum dämmerte, die Bewohner des Viertels um den Bahn¬
hof in dem Vororte Saint-Denis in Aufregung. Ein ehemaliger
Polizist Thouvenot, der wegen bedenklicher Anzeichen von Gm-
stesstörung entlassen und eine Zeitlang in einem Jrrenasyle
untergebracht war, wartete dort mit seiner Frau zusammen aut
seinen Sohn Charles, einen jungen Lehrer, der sich kürzlich ge-
qcn seinen Willen verheiratet hatte, um diesen und seine iunge
Frau niederzuschießen. Die Revolverkugeln verfehlten ihr Ziel,
der Sohn stürzte sich aus den Vater, um ihn zu entwaffnen und
feuerte dann, als ihm das nicht gelang, gleichfalls einen Revolver
auf diesen ab, ebenfalls ohne Erfolg. Er flüchtete sich dann

, und holte Polizisten herbei; als er mit diesen an dem Neber-
fallsorte anlangte, lagen Thouvenot und dessen Frau mit furcht-
Ear klaffenden Wunden in den Kehlen am Boden. Soweit man
bisher feststellen konnte, hatte Thouvenot in einem Wahnsinns-
wutanfallc über das Mißglücken seines Anschlages seiner Frau
die Kehle zu durchschneiden versucht und dann das Messer gegen
sich selbst gelehrt. Die Aussagen des Sohnes, der st4 über
das Drama wenig bewegt zeigt, lassen auf eine fast unglaubliche
Verfeindung zwischen den Eltern und ihm schließen.

Mus der Umgegend.
-er. Erbenheim, 27. Dez. Am ersten Weihnachtstag bestieg

der Milchhändler Wilhelm K o ch von Delkenheim den Omnibus
des Heinrich Runzheimer, um bis an den DelkenheimerWeg
zu fahren. Beim Anziehen der Pferde fiel Koch so unglücklich
vom Kutschersitz, daß er bewußtlos in die Gastwirtschaft„Zum
Schützenhof" gebracht wurde. Er wurde auf Anordnung unseres
Arztes Dr . Gelderblom per Wagen nach seiner Heimat gebracht.
—Das gestern abend vom Mänuergesangverein „Eintracht" hier
veranstaltete Konzert nahm in allen Teilen einen hübschen Ver¬
lauf. Der Chor, der erst ein Vierteljahr unter Leitung des
Herrn I . Lang-Wiesbaden steht, hat aufs Neue bewiesen, daß
er seiner Aufgabe vollständig geivachsen ist. Die Chöre wurden
präzis und mit reiner Intonation zum Vortrag gebracht. Gleich-
falls gefielen die Vorträge der KonzertsängerinFrau Zimmer-
Glöckner  aufs beste. Daß der Verein auch über gute hu¬
moristische Kräfte verfügt, erkannte man so recht im zweiten
Teil des Programms. — In einer der letzten Nächte wurde in
der Güterhalle unseres Bahnhofes eingebrochen  und ver>
schiedenc Gepäckstücke entwendet. Von dem Täter fehlt jede Spur.

-st Dotzheim, 28. Dez. Die zum Zweck der Einkommensteuer-
Veranlagung am 29. Oktober erfolgte Personen stands¬
auf nah me  hat eine Einwohnerzahl von 6051 ergeben. Hier-
von entfallen auf männliche über 14 Jahre 1818, weibliche über
14 Jahre 1840 und Kinder unter 14 Jahren 2393. Ist die Zu¬
nahme auch gegen die Jahre vorher zurückgeblieben, so beträgt
dieselbe gegen die Volkszählungvom 1. Dezember 1905 immer
noch 139 Seelen mehr. Das Resultat der Volkszählung war
5912 Seelen.

* Schierstein, 38. Dez. Ein Wiesbadener Lokalblatt berich¬
tete unterm 25. d. M., daß die Eisbahn im Schiersteiner Hafen
von schlechtester Beschaffenheit bezw. eine solche überhaupt nicht
vorhanden sei. Demgegenüber erklärt Herr Paul Maxhei-
m e r,  daß sich im oberen Schiersteincr Hafen eine große, spie¬
gelglatte Eisbahn befindet. Dieselbe ist durch einige Schiffer
abgegrenzt worden und wird von diesen auch gereinigt, so daß

. sich Hunderten von Menschen die schönste Gelegenheit bietet,
daselbst nach Herzenslust dem Eissport zu huldigen.

ss. Eltville, 27. Dez. Aus Köln kommt die Nachricht, daß
der früher hier tätig gewesene beliebte Arzt Dr . V o l z gestorben
ist. Herr Dr . Volz erlag einem Schlaganfall, der ihn auf dem
Fahrrade in Ausübung seines Berufes ereilte. Dieser Trauer¬
fall wird bei Vielen, die mit dem Verstorbenen in näherem Ver¬
kehr standen, regste Anteilnahme erwecken.

8 Winkel, 27. Dez. Am zweiten Wcihnachtsfeiertaghielt
die Turngemcinde Winkel im Saale des Herrn Albert Brück
einen Ball ab, wobei die Tanzpausen durch turnerische Vor¬
führungen ausgefüllt wurden, welche allen Besuchern großen Ge-
nuß boten, insbesondere wurden dem Stabreigen mit Gesang.
Turnerreigen in 5 Aufzügen mit Gesang seine Erinnerung an
die Kriegsjahre 1870—711 und Dekorationsreigen mit Musik¬
begleitung überaus reichen Beifall gezollt. Sämtliche Vorfüh-
rungen zeugten davon, daß die hiesige Turngemeinde eine gute
Schulung und tüchtige Leitung besitzt. Die Jeststimmung war
eine allgemeine und anhaltende bis zum Schlüsse.

::: Holzappel, 27. Dez. In der Grube „Holzappel" des
hiesigen Blei- und Silberbergwerkes „Rhein-Nassau" verun¬
glückte am verflossenen Montag vormittag der Bergmann Hein¬
rich Späth  aus Charlottenberg dadurch, daß ihm ein herab-
fallender schwerer Erzblock die Pulsader des linken Armes durch¬
schritt. Der herbeigerufene Grubenarzt, Herr Dr . Harras hier,
leistete die erste Hilfe.

-n. Braubach. 27. Dez. Auch der zweite Weihnachtsfeiertag
verlief ziemlich ruhig, nachdem gegen Mittag anhaltend heftiger0Schneefall cingetreten war. Die am Abend von den einzelnenVereinen abgehaltenen Festlichkeiten mit Weihnachtsverlosungen
waren sehr gut besucht und herrschte überall eine animierte
Stimmung, die durch die Verlosung sich noch merklich steigerte.
Die wohlgelungenen Veranstaltungen verliefen ohne jede Stö-
rung — Äni kommenden Samstag , nachmittags3 llhr , finden im
Ratbaussaalc die W a h l en der Vertreter für Arbeitgeber und
Versicherte sowie die Wahl des Kassenvorstandes für die mit
dem 1. Januar in Kraft tretende neue O r t s kr a n ken ka sse
statt. — Dem Feldhüter gelang es, einen G e m u sed i eb m der
Gemarkung abzufassen. ^ . or r, m ,

* Höchsta. M., 27. Dez. Der Ingenieur AugustP f a n n
Müller,  der Ende der vorigen Woche in der Nahe von Soden
halb erfroren aufgefundcn worden war, ist inzwischen im hiesigen
Krankenhause gestorben.

m. Niedernhausen, 28. Dez. Das zweiten Weihnacht^
tage von der hiesigen Turngemeinde un S °ale des „̂ eustch
Hauses" veranstaltete Konzert war trotz der sehr
Lehen gut besucht. Die gesanglichenc und theatralischê Vor-
träge fanden guten Beifall. Daran schloß sich ein Ball welcher
die tanzliebenden Teilnehmer noch lange beisammen hielt.

r . Idstein, 27. Dez. Die Bescherung i f j ;
ziehungsanstalt fand am Montag mittag um 4 Uhr statt. Zahl
reich gingen auch dieses Jahr wieder die Geschenke ein, so daß
ta 5 * lt einigen brennenden L»rW -n» «en und
den schönen Geschenken einen prächtigen Anblick bot. — Am
zweiten Feiertag mittag fand im Gasthaus „zum Löwen
Cbristbanmbcscherung der Klein-inder,« n,e «Mi , b-> w-l« »
Herr DekanD ö n eine kleine Ansprache hielt. —Am Abend ver
anstaltete der Turnverein in seiner Turnhalle Abendunter.
Haltung mit einem äußerst schonen Programm. Neben einugn
Gesangs- und Solovorträgen, sowie turnerischen Vorführungen
gelangte ein gut ausgeführtcr Negertanz zur AuMhrung.^ Den
Schluß bildete das Gesangsstück„Robert und Bertram .die
lustigen Vagabunden. - Infolge des c,ngetretenen Schneewet-
ters zeigen sich in hiesiger Umgegend verschiedene Spuren von

"ch Ôi.? ^Flörsheim, 27. Dez. Wegen des starken Eisganges
mußte der Betrieb der M a i n f ä h r e hier e , n g e st e l l t wer-
den. — Herr Maurermeister  K . Sch uh  in a cher kaufte
von Herrn Bürgermeister Lauk ein am hiesigen Bahnhofe g -
legenes Grundstück, die Rute für den hohen Preis von 220 A.
- Bei der heutigen Treibjagd  wurden ca. 400 Hasen zur
Strecke gebracht. - Laut Beschluß der Generalversammlung
wird die Ortskrankenkasse Hochheim Nr . 8 durch ihren Rendan-
ten jeden Samstag hier die Krankengelder an die erkrankten
Mitglieder von hier, Weilbach und Eddersheim zur Auszahlung
bringen lassen. Bisher mußten dieselben reden Samstag in
Hochheim abgeholt werden.

* Frankfurt , 27. Dezember. Eme fürchterliche Gasex-
plosion ereignete sich am ersten Feiertag in der Hochstraße ge¬
genüber dem Eschenheimerturm. Der 18 0 P f u n d schwe¬
re S chI u ß d e cke l des mitten in der Straße liegenden
Schachtes flog, wie dem Jnt .-Bl . genicldet wird , etwa zwei
Stockwerke hoch in die Luft und sauste krachend hernieder.
Die erschreckten Passanten liefen unversehrt davon.- Die
Scheiben zweier Fenster des Hauses Hochstraße2 im ersten
Stockwerk zerbarsten durch die Gewalt des Luftdruckes.
Einige Sekunden darauf folgten noch mehrere Knalle. Die
weiter nach der Hochstraße zu befindlichen eisernen Schacht-
deckel(die immer etwa 40 Meter von einander entfernt lie¬
gen) wurden auch aus ihren Rahmen gesprengt, wobei noch
zwei in Trümmer gingen und zur Seite geschleudert wurden.
Weiter in der Hochstraße bis zur Börsenstraße hin wurden
noch 6 Schlußdeckelder Schachtanlage infolge der Explosion
gelockert und mußten entfernt werden, da sich auch Flammen
zeigten. Personen sind zum Glück nicht verletzt worden.

' * Groß-Gerau, 27. Dez. Die bei unserm letzten Ferkel-
markt  aufgetriebenen 455 Tiere fanden fast nahezu alle ziem¬
lich raschen Absatz und sind für Ferkel 10- 16 A,  für Springer
17—19 A und für Einleger 30—37 A per Stück gezahlt worden.
Mit dem nächsten Ferkelmarkt, der am Mittwoch, 2. Januar,
stattfindet, ist eine Prämiierung verbunden und wird an diesem
Tage auch gleichzeitig ein Krämermarkt abgehalten._

Unsere verehrl . Postabonnenten,
welche das Abonnement auf den

Wiesbadener General-Anzeiger
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noch nicht erneuert haben, bitten wir dies soiort
zu tun, damit keine Unterbrechung in der Zustellung
am 1. Januar eintritt.

* Wiesbaden, 28. Dezember 1906.
Kälte, Gis und Schnee.

Sie Narr , kennen Sie das Sprichwort immer noch nicht:
„Träume sind Schäume " ? Da phantasierten sie am erstarr
und auch am zweiten Feiertag von dauerndem Schnee, richti¬
gem Winterwetter , fortwährendem  Schlittenfahren
und Eisfreuden . So fest und steif hielten Sie diese Träume
für jeden Tag zutreffend , daß schon die Worte : „Ich schwöre
-bei meiner Unschuld" auf den Lippen lagen. Wir ken-
nen aber die Wetterlaunen besser, wie manche von Ihrem
Schlag . Und aus diesem Grund wurden Sie nicht mein-
eidig — mir gegenüber. Es ist ja einmal nichts beständig
auf der Welt . Am allerwenigsten Geld-, Eis - und Schnee¬
freuden. Alles zerrinnt im Nu wie ein kleines Tröpflein
aus unserem alten Vater Rhein in dem großen Allerwelts-
meere. Und diesem Schicksal scheint nun auch der Schnee,
Eis und Kälte verfallen und die diesbezüglichen schönsten
Erwartungen in Wasser zerrinnen zu sollen. Zum großen
Teil ist es bereits geschehen. Wer hätte das gedacht. Ge¬
stern, am sogenannten dritten Feiertag , der auch in dem
üblen Ruf des „blauen Montags " steht, schlich sich unsere sor-
genlofe Jugend noch seelenvergnügt mit dem Schlitten ver¬
stohlen wie ein Dieb aus dem Elternhaus und rutschte den
Ahbang hinunter , wie eine Lawine in den Bergen ins tiefe
Tal . Kleine Unfälle vertuschte man Muttern gegenüber,
denn die Schlittcnfreuden treten vor eventuellen Schmerzen
in diesem Falle ganz gewaltig zurück. Purzelbäume im
Schnee, Geschosse von Schnee und Schneemänner sind jetzt
die kostbarsten Zerstreuungen für die kindlichen Gemüter.
Und wie schön Höhen und Täler , Felder und Wälder dem
schmucken Schueegewand sich ausnehmen. Jawohl , für sonst-

was hätte man das nicht vertauschen mögen. Da träumte
man noch gestern abend von dieser Winterpracht. Heute
aber ist die Stimmung eine ganz andere. Weiß steht
hier und da noch aus . Wenn jedoch die Leute sich mit der
Hacke bewaffnen müssen, um die Gehwege wwder von dem
Schmutz zu säubern und die vormals ^weißen Straßen
ebenfalls jetzt ein mehr wie dreckiges Aussehen zmgen, we”rt
schließlich noch lawinenartig der Schnee von den Dächern die
Passanten beinahe totzufchlagen droht, dann rsts die höchste
Zeit , Pessimist zu werden. Was waren nun all dre ichonen
Zukunftsbilder ? Ein Traum , nichts wie ern allem ^ rvr-
schen vergänglicher Traum . So sieht's heute ungefähr >-r
uns aus und so wird 's — vielleicht— auch längere Zeit blei¬
ben. Die Erfahrung hat gelehrt , daß wir Großstädter doch
rechte Narren sind, wenn wir mit deni besten Optinusmu _>
nun gleich von den zwei Tagen aus den ganzen Winter schlre-
ßen wollten . Natürlich in den Angelegenheiten der hohPi
himmlischen Wetterniinisterien . Ich bm mit der aus dem
Reich der „schwarzen Diamanten " seinerzeit Mitgebrachten
besten Erwartung in der Weltkurstadt Wiesbaden llehorig
auf das trockene Pflaster gesetzt worden. B. K.

« » *

Aus unserem Leserkreis sind uns noch folgende Be-
' richte zugegangen:

r . I d st e i n, 27. Dezember. Der Schnee siegt bei uns
so hoch, wie noch selten in den letzten 20 Jahren.

-m. B r a u b a ch, 27. Dezember. Der Personenzug der
Kleinbahn , ab hier 8.23 Uhr, blieb heutê morgen zwischen
Station Zollgrund und Hinterwald imSchnee  st ecken.
Der Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten , jedoch
hatten die Züge fast alle über eine Stunde Verspätung. Ter
Hüttenmaterialzug konnte den Betrieb erst wieder aufneh¬
men, nachdem die Strecken gründlich von Schnee und Ers
befreit worden waren.

-ch. N a st ä t t e n, 27. Dezember. Wahrend der Weih-
nachtsfeiertage gingen über unsere Stadt und Umgebung
ungeheure Schneemassen  nieder . In der vergangenen
Nacht herrschte ein wahres Unwetter ; das Barometer stand
sehr tief und es tobte ein heftiger Nordoststurm, der den
Schnee stellenweise bis zu iz Meter Höhe zusammenfegte.
Unter den Folgen der Schneeverwehungen  hatten

>die Kleinbahnzüge an einzelnen Stellen ganz erheblich zu ler-
den. Während der um 6.10 Uhr heute morgen von hier nach
Zollhaus fahrende Zug nur mit größter Mühe sein Ziel er¬
reichte, blieb der um 9.10 Uhr von Zollhaus nach hier abge°
hcnde Zug in einem Einschnitt zwischen den Stationen Mit¬
telfischbach und Rettert i m S ch rpee st e cke n und traf nach
Beseitigung der Hindernisse erst um 11.50 llhr statt uni 10.29
Uhr hier ein. Das Gleiche widerfuhr dem Züg Nr . 20, der
um 10.06 Uhr vormittags von Oberlahnstein aus hier ankom-
men soll. Ihn brachte eine requirierte Hilfsmafchine, die in
ihreni unteren Teile — Räder , Achsen— bis zur Höhe vo'l
einem Meter über und über mit Schnee bedeckt war , um 11.85
Uhr nach hier . Die um 10.56 Uhr nach Oberlahnstein und

I um 11.10 Uhr nach Zollhaus fälligen Züge gingen infolge-
dessen mit Verspätungen von 1 bezw. 2 Stunden hier ab. An
einen Anschluß bei den Staatsbahnzügen brauchten die Pas.
sagiere natürlich nicht mehr zu denken. Auch hört man sei-
tens des reisenden Publikums fortwährend Klagen führen
über die mangelhafte oder teilweise ganz fehlende, zur jetzt-
gen Jahreszeit doch unbedingt nötige Heizung in den Klein-
bahu -Waggons.

H. B i n a e n, 27. Dezember. Auf den Höhen des Mit-
telrhetns , wie auch im Tal liegt der Schnee mehrere Fuß
hoch. Dabei hat die Kälte noch keinen Rückgang erfahren
und herrscht mit 7 Grad Reaumur . Der Rhein bringt stän-
dig Eis und anscheinend ist ein Wirterungsumschlag auch
nicht zu erwarten . Auch heute ist mehrmals Schnee nieder-
gcgangen . Der Wafserstand des Rheins geht weiter zurück
und stand heute abend am Binger Pegel auf 0,90 Meter.

Das Feit der unfchuldign̂ Kind'ein.
Ganz in die Nähe der Weihnachtstage hat die Kirche

das Gedächtnis an jene Knaben gerückt, die als unfreiwillige
kleine Märtyrer durch ihr Blut das Leben des neugeborenen
Heilands retteten . Die Geschichte des Bethlehemitischen
Kindermordes steht in den Annalen der Weltckronik einzig;
da, was unexhörte Grausamkeit und fanatische Blutgier an-
belangt . In der ersten christlichen Zeit war dieses Fest be>
reits bekannt : doch wuvde es noch, als der HI. Augustinus
darüber berichtete, als ein dem Epiphanus-Zyklus angehö-
rcndes gefeiert . Später fand die Umstellung und das Näher-
rücken an Weihnachten statt , und jene fürchterliche Nacht, die
vom Wimmern der sterbenden Opfer und dem Jammerge¬
schrei ihrer Mütter erfüllt gewesen war, erhielt ihren Platz
unter den geheimnisvollen „Zwölfen". Mit dem gestrigen

>Datum sind die Feiertage glücklich überstanden; denn neben
! den zwei kirchlichen gilt im Volksmunde auch der 27. De¬

zember als ein halber Festtag , wo man noch gern „blauen
Montag " macht und auch sonst die Pflichten nicht allzu arg
zu drücken pflegen. Aber alles hat sein Ende. Einen vier-
ten Feiertag kennt selbst der ärgste Faulpelz nicht; die Ge¬
wohnheit des Alltagslebens umfängt uns langsam aber dau-
ernd wieder . Der Tannenbaum steht wohl auch noch im
besten Zimmer , allein die Bewunderung des geschmückten
Symbols unserer Christfeststimmung schwindet allmählich
ebenso, wie diese selbst. Die neuen Garderobestllcke rücken an

>Stelle der alten , abgenutzten. Die Geschenke an Bildern,
Nippes usw. finden Aufstellung in unseren Räumen , kurz:
der Reiz des Unbekannten weicht, dafür zieht aber der Se¬
gen des praktischen Gebrauchs ein. Nur das delikate Ge¬
bäck beherrscht noch einige Tage das Programm . Es droht
nun eine unangenehme Pflicht, die der Dankbriefe, vor der
namentlich die vielbeschäftigten Hausfrauen sich fürchten.
So schön es ist, reichlich von nahen und fernen Angehörigen
und guten Freunden bedacht zu werden, und so glücklich sich
der Empfangende auch fühlt , das Danken, namentlich das
schriftliche, liegt auf manchem wie ein Alp. Aber darum
nicht verzagt ! Kurz, jädoch herzlich, das sei die Parole aller
Leute , die jetzt wenig Zeit haben, und das Versprechen: „bald
ausführlich zu schreiben", braucht ja erst nach ein paar Wo-
chen eingelöst zu werde». O. L.
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Die Ausgrabungen auf der Burg Eppltein

Haben das Interesse weiter Kreise für diese Ruine, die zu den
bedeutendsten im ehemaligen Herzogtum Nassau gehört, neu
belebt. Die Burg bot /a auch früher, ehe man mit den Aus¬
grabungen begann, schon manches Bemerkenswerte, und seit
1889 der große Turm besteigbar gemacht worden war, haben sich
alljährlich Lausende an dem prachtvollen Blick erfreut, den man
von der Höhe des Bergsrieds genießt. Seit 1869 gehört die über
tausend Jahre alte Burg den Grafen von Stolberg-Wernigcrode.
die vom Geschlecht der Eppensteiner abstammen und der Burg
die größte Aufmerksamkeit gewidmet haben. Der jetzige Eigen¬
tümer, Fürst Christian Ernst, hat schon sehr viel für die Wieder¬
herstellung der Burg getan und bringt auch den Ausgrabungen
lebhaftes Interesse entgegen. Die Ergebnisse der Ausgrabungen
sind derart , daß daraus mancherlei Schlüsse auf die Lebensge-
wohnheiten der einstigen Schloßherren von Eppstein gezogen
werden können. Die Eppensteiner waren, wie uns die Ge¬
schichte lehrt, im Mittelalter sehr streitbare Herren und eine
ganze Reihe Mainzer Erzbischöfe stammten von Burg Eppstein.
In dem gut erhaltenen östlichen Turme der Burg hat man das
Burgverlies entdeckt. Sechs Meter geht es in die Tiefe. Unten
fand man Neste von Menschcriknocheri. Mancher Gefangene
wird dort sein Leben gelassen haben. Daß man den Eingeker¬
kerten auch Nahrung reichte, beweisen die Reste von Ochsen-
und Schweineknochen, die in der finsteren Tiefe lagen. Auch
einen zierlichen Damenschuh— Ritterfrauen hatten bekanntlich
stets kleine Füße — fand man im vermoderten Schutt. Wie er
ins Burgverlies geriet, konnte man sich nicht erklären. Der
Leibring und die Kette, an denen man die Gefangenen hinunter
ließ, wurden ebenfalls der Vergangenheit entrissen.

Weitere Ausgrabungen erstreckten sich auf den südöstlichen
Turm, der nur zum Teil erhalten war. Hier wurden reiche
Funde gemacht. Man entdeckte die Spuren eines Brandes, der
um die Mitte des 17. Jahrhunderts diesen Teil der Burg in
Asche legte. Verbrannte Balken und Schiefer erinnern an des
Feuers Macht. Ferner hat man Butzenscheiben, Türangeln usw.
hier gefunden; daneben Töpfe, Krüge, Löffel und anderes Haus¬
gerät. Das wohlerhalteneSklett eines kleinen Windspiels zeigt,
daß auch die Eppensteiner Hnndeliebhaber waren. In diesem
Teil der Burg vermutet man noch einen Pferdestall von größerer
Ausdehnung. Weil der Winter kam, stellte man die Ausgrab¬
ungen ein ; sie werden im nächsten Jahre fortgesetzt. Was man
bisher gefunden, hat man zu einem kleinen Museum vereinigt,
dessen Besichtigung ganz interessant ist. Der Eigentümer der
Burg beabsichtigt, wie man hört, die im Schloßhof befindliche
Kirche zu erwerben, die der katholischen Gemeinde in Eppstein
gehört. Sie würde sich, da sie für den Gottesdienst nicht mehr
benutzt wird, sehr gut zur Aufnahme der Sammlungen eignen.
Die Kirche besieht in ihrer jetzigen Form seit 1766, die Räume
dienten vorher Wohnzwecken. Eine eigentliche Schloßkapelle ist
nicht mehr ' vorhanden. Die Sammlungen könnten durch Ge¬
schenke erweitert und ergänzt werden, und allmählich könnte auf
diese Weise in Eppstein ein kleines nassauisches Burgenmuseum
entstehen. D.

Zckluh'.oort zum Fall ßöffcher.
Wir erhalten folgende Zuschrift:

Wiesbaden , Abeggstr. 2, 27. Dezember 1906.
Sehr geehrte Redaktion!

Wie bereits vor einigen Tagen -in der „Berichtigung"
der „Franks . Ztg .", so lese ich nun auch in der I h n e n sei-
tens des hiesigen Ersten Staatsanwalts zugegangencn „Be¬
richtigung", daß derselbe schon am 8. Dezember gegen mich
eine Anklage erhoben haben will.

Bis zur Stunde — also nach bcinahe3Wochen  —
ist mir ein diesbez. Schriftstück jedoch nicht zugegangen. Und
doch meine ich, daß der „Angeklagte" von einer wider ihn er¬
hobenen „Anklage" nicht durch die Zeitungen informiert
werden sollte.

Hochachtungsvoll ergebenst
Karl Böttcher.

(Für uns ist damit die öffentliche weitere Erörterung
über den so viel besprochenen Fall Böttcher erledigt.
Herr Schriftsteller Böttcher tritt in den nächsten ,Tagen
wieder eine Weltreise an. Er hofft, bis zu seinen Prozessen
nach Wiesbaden zurückgekehrtzu sein. Der Gang der Der-
Handlungen, über die wir dann ausführlich berichten, wird
sicher zur Genüge klar tun , wer im Rechte ist, ob der geist-
reiche, in der ganzen Welt bekannte Schriftsteller Karl Bött¬
cher , der Schutzmann Schwarz  oder der Erste
Staatsanwalt  zu Wiesbaden. Red. d. „W. G.-A." )

* Die Neujahrsglückwunschtafel» des „Wiesbadener
General-Anzeiger" enthalten bekanntlich die meisten Gratu-
lationen der Herren Wirte und sonstiger Geschäftsinhaber.
Die betr . Ausgabe erscheint am Montag abend und laden wir
diejenigen, welche bisher noch kein Glückwunsch-Inserat auf-
gegeben haben, zur freundlichen Benutzung der Glückwunsch¬
tafeln hiermit ein.

* Zum Tode des Prof . Dr . Spiest wich uns noch go-
schrieben: In dem so plötzlich Verstorbenen verlieren neben
den Wiesbadenern auch manche Bierstadter einen alten , lie¬
ben Lehrer und Freund , da Herr Prof . Spieß über 30 Jahre
am Wiesbadener Gymnasium als Lehrer tätig war . In Ne-
benämtern , so z. B. als Gefängnisgeistlicher, hat der Ver¬
storbene noch in mannigfacher Weise mit seltenem Fleiße und
großer Treue gewirkt. Als tüchtiger Kenner orientalischer
Sprachen hat er sich in der Gelehrtewvelt einen geachteten
Namen erworben, der sobald nicht vergessen werden wird.

ö. Wer wird Bürgermeister von Sonnenberg? Um die
Sonnenberger Bürgermeistcrstellehaben sich 170 Personen
beworben, darunter aktive und pensionierte Offiziere, Referen¬
dare, Regierungsdiätare, Bürgermeister, Stadtsckretäre etc.
50 Bewerber,  darunter alle Offiziere,  wurden aus-
ges chi e d en, so daß noch 120 übrig bleiben. Eine Kommission
von 6 Gemeindevertrctcrn prüft die Angebote. Man hofft, bis
Februar einen neuen Bürgermeister zu haben, denn es ist ge¬
rade ein Jahr her, daß Sonnenberg kein Oberhaupt mehr hat.

** Blntsturz . Der Portier des Hauptbahnhofes bemerkte
gestern abend im Abort einen Mann sitzen, der aus Mund und
Rase blutete. Er requirierte die Sanitätswache, die in dem
Bewußtlosen den Maler Georg Scholz  ermittelte . An-
geblich soll der Mann von einem Blutsturz befallen worden sein.
Die Sanitätsmannschaften brachten ihn ins Städtische Kranken¬
haus, wo ein leichter Nervenanfall festgestellt wurde

** Todesfall. Gestern abend starb hier in seiner Wohnung,
Nerotal 57, der Geh. Rcgierungsrat Moritz  S p er l in g im
Alter von 67 Jahren . Der Verstorbene, ein Sohn des früheren
Obersten Karl Sperling in Koblenz, war seit 1869 in der Do¬
mänenabteilung der hiesigen Regierung tätig.

* Nassauische Landcsbank und Sparkasse. Erfahrungsgemäß
entsteht an den Tagen um den Jahresschluß bei den Kassen
der Landesoank und Sparkasse ein großes Gedränge, welches
eine prompte Abfertigung sehr erschwert. Am stärksten pflegt
der Andrang bei der Sparkasse in der Zeit von lOVa bis 12x/2
Uhr zu sein. Es wird deshalb dringend empfohlen, bei Ge¬
schäften an der Sparkasse die Zeit von 8Va bis IO1/?  Uhr und
von 3 bis 5 Uhr zu wählen, Uebrigcns steht es jedem frei, nach
Abgabe des Sparkassenbuches fort zu gehen und später wieder
zu kommen, so daß das lästige Warten an der Kasse wegfällt.
'Nur ist zu beachten, daß die Abholung des Sparkassenbuches
noch während der Kassenstundcn desselben Tages zu geschehen
hat. Ferner wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Landes-
bank ein Girokonto bei der Reichsbank besitzt. Zahlungen an
die Hauptkasse(Annuitäten, Brandsteucrn etc.) können also sei-
tens solcher Personen, welche bei einem Vorschußvereinoder
einer Bank ein Konto haben, durch Ueberweisungauf dieses
Girokonto erfolgen.

* Ein verlorener Brillant . Wir wiederholen heute noch¬
mals die gestern unter dieser Spitzmarke gebrachte Nachricht:
Einer hier wohnhaften Dame ist am 25.  d . M -, abends, von
der Humboldtstraßebis zum Hotel „Kaiserhof" ein sehr wert
voller großer Brillant (6Z4 karätig Rappsteins ü jour
gefaßt, in Verlust geraten. Der Brillant war in seiner Ein-
fassung mit einem Muttergewinde versehen, um ibK aufzu¬
schrauben und als Halsgehänge etc. zu verwenden. Wer über
den Verbleib des sehr wertvollen Gegenstandes Auskunft zu
geben vermag, wird ersucht, bei der Polizei-Direktion, Zim¬
mer 19, Mitteilung zu machen. Bor Ankauf wird dringend
gewarnt. Für die Herbeischaffung ist eine sehr gute Belohnung
zugesichert.

-er. Dirnen und ihre „Beschützer". Zu einer wüsten
Schlägerei  kam es heute morgen um 3 Uhr zwischen Dirnen
und Zuhältern an der Ecke der Mauritius - und Schwalbacher-
straße, wobei zwei derselben durch Hiebe ins Gesicht erheblich
verletzt wurden.

* Aus dem Reichsgericht. Wegen Betrugsversuchs ist am
8. Oktober vom Landgerichte Wiesbaden der Maurer Anton
König  2 . zu einem Jahre 6 Monaten Gefängnis verurteilt
worden, während der Mitangeklagte Wilhelm König 6 Monate
erhalten hat. Die von beiden eingelegte Revision wurde heute
vom Reichsgericht verworfen. — Von demselben Landgerichte ist
am 24. September der Fabrikarbeiter Anton Brendel  wegen
gefährlicher Körperverletzungund Anstiftung dazu zu 9 Mo¬
naten und 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Seine Re¬
vision wurde gleichfalls verworfen.

* Kurhaus . Der Weihnrchtsbesuchin den hiesigen Fa¬
milien ist auch in diesem Jahre wieder ein außerordentlicher,
sodaß alle Aussicht auf einen sehr großen Besuch des morgen,
Samstag , im Kurhause stattfindenden Weihnachts
balle  vorhanden ist. Die Verlosung der 20 wertvollen
Geschenke geschieht derart , daß eine den Nummern der ver¬
kauften Ballkarten entsprechendeAnzahl ebenso numerierter
Lose in einer Urne zur Ziehung bereitgestellt wird und die
von unparteischer Hand gezogenen ersten zwanzig Lose die
Gewinnnurnmern sind. — Da der morgen, Samstag , im
Kurhause stattfindende Weihnachtsball voraussichtlich sehr
gut besucht werden dürfte , so werden auch die jGalerien des
Saales — selbstverständlich nur für Ballteilnehmer — geöff¬
net sein.

v- Eden-Theater. Die Wcihnachtssciertage brachten in dem
Programm des Edenlheaters reiche Abwechslung. Die Direktion
des sächsischen Burlesken-Ensenibles „Die lustigen Chemnitzer"
wählte außer verschiedenen anderen Nummern den Einakter
„Unterm Weihnachtsbaum" und trug somit der Weihnachts¬
feststimmung Rechnung. Der erzielte glänzende Erfolg ver-
anlaßte die Direktion, dieses Stück in der Weihnachtswoche noch
auf dem Spielplan zu lasten und entspricht damit den Wünschen
zahlreicher Besucher. Daß bei den Chemnitzern auch der Humor
zur Geltung kommt, ist selbstverständlich. Ein Besuch des Eden-
Theaters dürste sich lohnen.

* Preußische Psandbries-Bank. Laut Inserat werden die
am 2. Januar fälligen Zinsscheine der Preußischen Pfandbrief-
Bank seit 15 d. M an der Kaste der Gesellschaft sowie bei der
Mehrzahl der deutschen Bankfirmen cingelöst.

(Weitere Nachrichten siche Beilagc.j

Vereins- und andere kleine Aackrickten.
Sänger - Chor Wiesbaden.  Am nächsten Sonntag,

nachmittags4 Uhr, veranstaltet der Verein im Saale der Turn-
gesellschaft, Wellritzstraße, seine Weihnachtsfeier, verbunden mit
Tanz, Verlosung, Gesangsvorträgen und einem Weihnachtsspiel.
Der Zusammenstellung des Programms entsprechend, verspricht
der Bestich ein lohnender zu werden. Alle Freunde und Gönner
des Vereins ladet der Vorstand ein.

Letzte Telegramme
Ein Wolf in der Eiffel.

Hillesheim (Eiffel), 28. Dez. Hier wurde gestern seit dem
Jahre 1888 der erste Wolf  gesehen. Es wurde Jagd auf
ihn gemacht.

Die Thronfolge in Braunschweig.
Köln. 28. Dez. Die Kölnische Zeitung bringt an leitender

Stelle die Hoffnung zum Ausdruck, der Rcgentschaftsrat von
Braunschweig werde die Absicht, den Vundesrat anzurufen, nicht
verwirklichen. Die nationalen Kreise des Reiches forderten von
den führenden Männern in Braunschweig, daß sie mit der Zwei-
deutigkeit aufhören und Beschlüsse fassen, die für Braunschweig
Beruhigung und geregelte Zustände bringen, ohne die Empfin¬
dungen Preußens noch mehr zu verletzen, als es bisher schon ge-
'chchen.

Der Grenzschutz der Eingeborenen.
Berlin , 28. Dez. Gouverneur v. L i n d equ i st ist aus

London zurückgekehrt, nachdem über alle wesentlichen Wünsche
der deutschen Reichsregieruug in Bezug auf gemeinsame Maß¬
regeln für den Grenzschutz bei Eingeborenen-Aufständen ein
Einverständnis  mit dem Londoner Auswärtigen Amte er¬
zielt worden ist.

Berlin , 28. Dez. Die Regierung hat eine Anzahl in w
Provinz ansässige Polen  außcrdeutscher Staatsangehörigkeit
als lästige Ausländer ausgewiesen.  Die Ausweisungen er
folgten, weil die Kinder der Ausgewiesenen sich weigerten j»
Religionsunterricht deutsch zu antworten.

Verbrannte Weihnachtspackete.
Aachen, 28. Dez. Ueber tausend Weihnachtspacke,

t e, die nach hierher bestimmt waren, verbrannten  im Düs'
stldorfer Hauptbahnhofc. Der Brand entstand vermutlich hurck
Platzen einer umgefallenen Lampe. •’l

Eine Brandstifter-Bande.
Posen, 28. Dez. In der Stadt Posen herrscht große Aus.

regung, da in den letzten Tagen etwa lOgroße Brände of
legt worden sind. In fast allen Fällen haben die Verbrecher stz
die am Rande der Stadt gelegenen Bauernhöfe als Ort ihrer
Tätigkeit ausgesucht. Durch die fortgesetzten Großfeuer sind dü
Mannschaften der hiesigen Feuerwehr bis aufs äußerste evschövll
§ :n großer Teil von ihnen ist bereits dienstunfähig, von der
Brandstiftern fehlt bisher jede Spur , trotzdem die Polizei all-
Hebel in Bewegung setzt, um ihrer habhaft zu werden.

Ein Aufsehen erregender Selbstmord.
London, 28. Dez. Großes Aufsehen erregt in Liverpool

der Selbstmord des dortigen russischen Konsuls,  eines
russischen Staatsrates und Obersten, der sich bei Plewna aus-
zeichnete. Er weilte seit einiger Zeit in einer Privat -Angelegen-
heit in London. Am Mittwoch ergriff er ein türkisches Do ch-
messer und stieß es sich zweimal in die Brust. Alsdann brachte
er sich zwei Revolverschüsse in die linke Brust bei. Als er sich
noch bei Bewußtsein befand, traf ein Telegramm ein, wonach
die betreffende Angelegenheit befriedigend gelöst sei. Man teilte
ihm den Inhalt mit. Er murmelte „Zu spät" und schloß dieAugen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil  B o m m er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
best gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Becnhar-
Klötzing;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstei,

beide in Wiesbaden.

C. H, Sciiiffar, WMM Taumisstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts u. Wg rösse -ungen 3l9d

Punsch selbst zu machen
* aus
Mellmghoff’s Punscli-Extrakt-Essenz
Rezept! Löse 2 Pfd. Zucker in 8/<Liter kochendem Wasser,
lass , halb erkalten und füge 1 Liter Weingeist und eine
f lasche der betreffenden Meliinghoff’sPunsch-Extrakt-Essenz
a 75 Plg.  hinzu . Es werden so bereitet : Ananas-, Arrak-,
Burgunder-, Kaiser-, Royal-,Rum-,Schlummer-,Schwedisch*** .
Yaniile-Punsch-Extrakt und ebenso Glühwein- und Grog-

Selbstbereitung von
Cognac, Rum, Arrak , Likören aller Art
und Limonade-Sirupen aus Dr.Mellinghoff’s Essenzenä 75 Pf.
pro Flasche. Praktische Anleitung zu deren •Gebrauch.

- - - - »’üie (i«{räuke .üestillierkun »t (Ar Jeder-
mann , welche über 100 solcher Rezepte wie obeu enthält , bekommenSie
vrlt>a<Vx7S*t * ri®̂ se,reü  Nicdetlagen oder auch direkt franko von uns selbst. —
NB. Wie wohl a gemein bekannt, sind Dr. AleilinghoiFs Essenzen die ältesten,
im uebrauch billigsten und bewährtesten. Man lasse sich daher durch An-
preisungen der vielen Nachahmungen nicht irreführen, sondern nehme nur

rrUiE±zff4Ba envaounOe. Melünghef&Go. in Biickefeurg.
MelhngholT»Essenzen sind zu linden, wo uns. Plakate in den Schaufenstern aus-
Hangen,bes.in Drogerien u.DelikatessenhdL;wo keine Nieder),dir.ab Backeburg.

In Wiesbaden bei : F, Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt
Nachf., A. Cratz , Reinh. Göttel , YVilly Gräfe, Apothek Hassen¬
kamp , Apoüi . Otto Li io, Apoth . A. Müller, F. H. Müller, Krdr.
Rompel, Rieh. Seyb, Otto Siebert , Oscar Siebert , Wilh. Schild,
Louis Schild , Th. Wachsinuth , E. Wahl Wtw 27/53

seines*
, <

kann mir

ICSC
e$S

Wischbare Bodenvwch sß

[a.!fParkeff,lino !eumu.geslri (JienenBöfenj
nach Gebrauchsanweisung mühelos

■Hochglanzohne Glätte erzielen. ,
Feuchtes Aufwischen möglich.ohne
Flecken zu hinterlassen .,geruchlos.

du  haben in den einschlägigen Geschäften ; wo nicht , belieb®
man sich an : J . Cr. Siijtp , Frankfurt a . M . , Am Tier¬
garten 18, zu wenden. 1567/314

Zeder schädigt sich selbst,
der dieses Angebot nicht prüft.
Herren -. Knaben- und Burschen - -

Anzüge , Paletots , Joppen,
Capes , Kaputzen, zum Abknöpfen1
(imprägniert), einzelne Hosen und

Westen,
süddeutsche Ware ( INelegenheitökanf ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz , aus allelerüen Firme « werden zu jedem an- ■,
6550 n-hmdaren Preise verkauft.
PUT  Ansehen gestattet. Helle grosse Verkaufsräume. IPl j
Schwalbacherstr, 30,1»Stock(Alleeseite).
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"Auszug aus ven Civilstands .Neziterd S: ' staSt
Wiesbaden vom *8. Dezember 1906.

Geboren:  Am 20. Dezember dem Herrnschneidergehil-
s-n Karl Klingbeil e. T ., Emma Ella Emilie . — Am 22. De¬
zember dem Dekorationsmalergehilfen Karl Hcrrmann e.
L. Luise Adolfine Karola . - Am 10. Dezember dem Eisen¬
bahn-Portier Franz Bornheimer e. T ., Eva Jofefrne Chrrftr-
rC. — Am 24. Dezember den- Handelsmann ^ uda -.icht e.

— Am 23. Dezember dem Büffetier Wilhelm ^ chse. S .,
Walter. — Am 18. Dezember dem Postboten Wilhelm Bretz
c T Else Katharine . - Am 22. Dezember dem Tagloyner
Ludwig « eifert c. S „ öofef » M -lm -
dein Lehrer Robert Baecker e. S ., Hellmuth Ernst . Am 2~.
Dezember dem Taglöhncr Peter Stahlheber e. S .. ^ oses. -
Am 13- Dezember dem Kassierer beim städt. Krankenhau
Balthasar Schmidt e. £ ., Wilhelmine . — Am 24. Dezember
dem Eisenbabnrangierer Joief Kaiser e. S ., Philipp ^ ohauu
Aosef. — Am 21. Dezember dem Monteur Karl Schneider
e. S .. Albert Ernst . - Am 27. Dczeurber dem Mobclhand-
ler Wilhelm Minor e. S .. Karl . . , , .

Aufgeboten:  Küfer Paulus Peter rn Frankfurt a.
M. mit Katharine Schreiner das. — Kaufmann Georg Ger-
jon in Cöln mit Helene Moumalle hier. — Kaufmann Wil¬
helm Trapp in Mannheim mit Selma Heil hier. — Schremer
Fritz Erfurth hier mit Regina Fleckenstem hier . — Wresen-
haumetster Arthur Achenbach hier mit Mathilde Sauer hrer.

Landmann Karl Christian Rücker in Michelbach mrt Io-
lionrtctte Christiane Katharine Schwarz in Holzhausen.

Verehelicht:  Schlossergehilfe Richard Eckardt hier
mit Susanne Neugebauer hier. — Stenograph Johann
Schmitz hier mit Wally Friese hier.

Gestorben:  22 . Dezember Schneider Johann Peter
Arabin , 57 I . - 23. Dezember Witwe Anna Emrich, 02 I-
-- 22. Dezember Kaufmann Boris Wengeross, 59 I . — 24.
Dezember Tünchergehilfe Adam Uhrich, 57 I . — 24. Dezem¬
ber Witwe Luise Schlosser geb. Kempfer, 65 I . - 25. De-
zember Luise, T . des Taglühners Ludwig Schlosser. 11 M . -
25. Dezember Ernst , S . des Taglöhners Friedrich VolkMar,
Z M . - 26. Dezember Emil , S . des Bezirksfeldwebels Emil
Thiel , 4 Tg . - 27. Dezember Apollonia geb. Haas , Ehefrau
des Taglöhners August Grotzheim, 25 I . - 25. Dezember
Theresia geb. Spiesberger . Ehefrau des Taglöhners Kamrll
Becker, 57 I . - 2*1. Dezember Rentner Dr . med. Robert
Matthiessen, 76 I . — 26. Dezember Heilanstaltsbesitzer Alois
Daamann , 34 I . — 25. Dezember Maria geb. Pannes , Ehe.
frau des Privatiers Friedrich Fischbach, 58 I . — 27. De¬
zember Katharine geb. Protzmann , Ehefrau des Taglöhners
Philipp Hardt , 53 I . - 26. Dezeniber Minna , T . des Oel-
schlägers Johann Küttenbaum , 5 M . - - 26. Dezember Tag¬
löhner Wilhelm Becker. 44 I . — 2-1. Dezember Elisabeth geb.
Ruhl , Ehefrau des Landmanns Jakob Werner aus Nieder-
Walluf, 58 I . — 27. Dezember Gertrude Funcke, ohne Beruf,
73 I . — 27. Dezember Kellner Julius Jurock, 49 I . — 14.
Dezember Schreiner Heinrich Klusmann , 67 I . — 10. De¬
zember Arbeiter Georg Fuchs, 49 I . — 27. Dezember Rent¬
ner Ludwig Deneke, 74 I . — 28. Dezember Elisabeth geb.
Senft , Witwe des Schreinermcisters Matthäus Römmels-
berger, 63 I . — 27. Dezember Wilhclmine geb. Schneider.
Ehefrau des Privatiers Wilhclin Schröder , 71 I.

Königliches Standesamt.

Geffenlliche Uerfteigernng.
Samstag, den 29. Dczembcr D. I, , nachmittags 3 Uhr, werden

in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 ein Schreiblisch, 1 Spirgelschranl.
1 Büi'ctt, I Gaslüsier, 2 Lyras usw. gegen bare Zahlung zwangSweiie
versteigert. - 6650

Wiesbaden, den 28. Dezember 1906.

Habermann, Gmihlsvollziklitt.

Gehrock-Anzug von
Zucket- „ „
Sakko- „ „
Paletots von .
Hosen „ . .

Phantasie-Westen, passendes Weihnachtsgeschenk, von
11 Mk. an. Auch werden bei mir Anzüge angefertigt wo
die geehrten Herren den Stoff selbst stellen. Aufbügeln und
Reparaturen billigst. Verkauf nur gegen Bar . 3709

Achtungsvoll
Friedrich Hofmann, Herrenschneider,
_ Westendstraße 20, Gartenh . part._

Versuchen Sie bitte meine vorzüglichen

Punsch- Essenzen
7 , Flasche von 90 Pf . an. 25/206

F . Scha ab , Grabenstrahe g.
Pferdefleisch Ia. nur Ia. Qual.

empfiehlt

von

Mm  hfl, Köln,
EiclieDMarke,

ein.fühlt 6658

ych. Schütz.
Adolfstratze 6.

Telepbon-Nuimner 8769,

onschP
(Eichel -Marke)

empfiehl 66' 7

flholf Genter,
Vahnhofstr. 12.

Die anerkannt bestenu. beliebtesten

!l U.
<£. Ullmann, •«.
G Metzgergafle 6. ==

Telephon 3244.

inilsprlenl!
3 in guter Qualitätsware bietet derAusverkauf (vonM u.3-

der Glas., Porzellan, n. Lampenhandlnng
von Ludwig Holfeld» Bahnhosstr, 16. 4109

(Eichel -Marke)
von

ln
empfiehl ö6n6

Adolf Haybach,
Hellmnndi'ir . 43.

Sehr warm
PllllsUllllljlk

(mit Eichelmarke)
der Firma

Peters Cie. Nach!.,
Köln !

1. ins, lelepln HO,
Lchwali acheri:r. 79. Ecke Adierstr
Die so beliebten u . vorzuguchen

punschsqrupe
VYll

Peters Hachf., Köln,
Eichel - Marke,

empfiehlt 6659
L. Mtarnb,

Nöinerberg.

zu haben. Philipp L-chioffer, 1683
Bmmer,neister. ScharnborMr. 9.

kür cksn

Alle. . . .
Drucksachen {r

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten ^
Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc-

i

/

liefert in kürzester
Zeit in »Anderster Ausführung
nnd zu billigen Preisen die

Druckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden

Trauerdrucksachen.

Wiesbadener Depositencasse
der

P ©ffiafs©ÜB©si Usaiili
Fernspr 1H4 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr. 164.

Zweigniederlassungen .

Rapirai s.
Reserven;

Hauptsitz: Berlin.
Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Mnu
Hamburg , Leipzig , London , -iliinslisn , Nürnberg. '2163

AND' MlUioneu«
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Wiesbadener
fllöbelheim:

Bureau : Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
G-elegenlieit zur sicheren nnd sacligemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Pnvatgütor,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc . anfkOMC wie lange Xeit . ,

Sewr * Neu für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen

La g eL,agerräu ’me nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühre ?.

Siclierlieitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit 1huren
versehene, 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlosser versehen. 1134

gyy Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc, und _
Kostenvoranscbläge . ,2952 Mä

Bein, di.  Ausilodunoen.
Pulli nobel, elg. Anteil.

A. Leicher,
Adelheidstratzc 46.

Nur beste Qualitäten, billige
Preise. — Teilzahlung. 7

Taunusstraße 57, gegenüber der Nöderstraßc. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronischen Katarrhen, Folgen

Influenza u. s. w. „ 8158
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Kirchliche Anzeige».
. Evanzelischc Kiraic.

> M a r k t k i r ch r.
, Sonntag , den 30, Dezember (Sonntag nach Weihnachten),

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemcndorff. Avendgottesdienst
5 Uhr : Herr Pfr. Schüßler, Amlsivoche: Herr Pfr . Zieinendorss.

Montag, den 81. Dezember(Sylvester),
Militärgemeinde4 Udr : SylvestcrgolteSdienst anschließend Beichte und

hl. Abendmahl. 6 Uhr: Herr Pfr . Zieinendorss. Mitwirlung des
Kirchcngesangvcreins.

Die Kollekte ist für die armen Konfirmanden bestimmt,
Dienstag, 1, Januar (Neujahr).

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfr. Franke. Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Psr. Schüstler. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr.
Ziemendorff aut Holzappel.

Mittwoch, 2. Januar von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei,
B er g ki r che

Sonntag, den 30, Dezember(Sonntag nach Weihnachten).
Hauptgotterdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Veescnmcyer. Abendgotterdienst

5 Uhr : Herr Pfr. Eberling. Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Herr Pfarrer Pcesenmeyer. Beerdigungen: Herr Pfarrer Ederting.

Montag, 31, Dezember(Sylvester).
Abendsgottcrdienst5 Uhr: Herr Psr, Diehl.
Tie Kollekte ist für bedürftige Konfirmandenbestimmte

Dienstag, 1. Januar (Neujahr)).
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfr . Grein, Avendgoltesdienst5 Uhr l

Herr Pfarrer Eberling,
N c ul i rch en ge m ein de. — Ringkirche,

Sonntag, den 30. Dezember. (Sonntag nach Weihnachten,)
Hauptgottesdienst 10U0r : Herr Hilfsprcdiger Haufe. Abendgottesdienst

5 Uhr: Herr Psr. Friedrich, Amtswoche:  Taufen und Trau¬
ungen: Herr Pfarrer Ri ch. Beerdigungen: Herr Psr. Schlaffer.

Montag, 31. Dezember (Sylvester).
Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Schlosser,

Dienstag, I . Januar (Neujahr!,
Hauptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfr , Risch. Abendgottesdienst5 Uhr:

Herr Pfr .rieber.
Kapelle des PanlineustiftS.

Sonntag , vormittags 0 Uhr: Hauptgottesdienst, Nachm. 4,80 Uhr:
Jungsrauenvereiil.

Montag, abends 6.30 Uhr: Sylvestergottesbienst(Beichteu. hl, Abend¬
mahl)-

Neujahr, vorm. 10 Uhr:  Hauptgottesdienst, Herr Pfr. Christian.
Evangelisches Brreilisbans , Platrerstrane2.

Sonntag , de» 30, Dez Die Sonntagsschulc fällt ans. Nachmittags
4 Uhr : Weihnachtsfeier des Sonntagsveceins.

Montag abend Syloeüerseier.
Donnerstag, den 3. Januar , abens 8 Uhr: Vorsrag des Herrn Pastor

S . Jäger -Bethel,
Ev, Männer» und Jünglings Verein.

Sonntag, nachm. 3 Uhr:  Gesellige Ziifanliiicnknnst.
Mittwoch, abends 3 Uhr: Bibelbesprechliunde der älteren Abteilung.
Freitag, abends 8.30 Uhr: Posaunenchor.
Samstag, abends 8 Uhr: GebeiSstundc.

Die Bereinsräume sind täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Christliches Heim , Herdcrstraße 31, p, l.
Jede» Sonntag abend von 8- 0 Uhr: Berfammlung für Mädchen

und Frauen,
Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.

Christlicher Verein junger Männer,
Bcreinslolal: Blcuchsirage3, 1,

Sonntag , vorm. 8 Uhr: Schrippe,iklrche, Marllstraße 13. nachm. 3 Uhr:
Gesellige Zusainmenlunft Soldalenverfaminlung.

Montag, abends 8 30 Uhr: Sylvesterfeicr im Ev Vereinshaus.
Dienstag, nachmittags von 3 Uhr an : Gesellige Zusaiiimcnkunstund

Soldatenversammlung.
Mittwoch, abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung der Jugendabteilung.
Donnerstag, abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freitag, abends 9 Udr: Gesell. Zusammenkunft.
Samsiag, abends 9 Uhr : Gcbetsstuiidc.
Das Bercinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffner. Gäste find

herzlich willkommen.
Verein vom » lauen Kreuz . Vereinslokal: Markt,trage 13.

Sonntag, abends 8.30 Uhr: Bcrsammliing.
Mittwoch, a.end 8.30 Uhr:  Bibelbesprechung.
Samstag, abends 8.30 : Gesang- und Gcbetstunde.

Jeder,nanu ist herzlich willkomuien.

AltkatholischeKirche, Schwalbacherstrage.
Sonnlag, de» 30. Dezember, vormitlags 10 Uhr: Amt mit Predigt.
Momag, den 31. Dezember(Sylvester), abends 6 Uhr: JahrcSlchlust-

feier mit Predigt.
Dienslaq, den 1. Januar (Neujahr), vormittags 10 Uhr: Hochamt

mit Predigt.
W. Krimmel, Pfarrer.

Evaugtl .-Lutl,epischer DotttSoierlst . Adelheid,trage»3.
Sonntag, den 30. Dezember( Sonntag nach Weihnachten), rormittaas

9.30 Uhr : Predigtgottcsdienst.
Montag, den 31. Dezember (Sylvester), abends 8'/ « Uhr Deichl-

gottesdienst.
Dienstag, den 1. Januar (Neusahr), vorm.- 9.30 Uhr Prediatgottcs-

dienst und hl. Abendmahl.
Pfr , Mueller.

Cvung.-luther. Gemeinde. Rheinstraße 54
(der evangcl-lulher. Kirche in Preußen zugebörig).

Sonntag, den 30, Dezember(Sonnrag nach Weihnachten) vormittaaS
10 Uhr: ©otteSbiei.fi. a

Dienstag, den 1. Januar (Neujahrsfest), nachmittags 5 Uhr Predigt-
gottcSdicnst. ! ä

Kand. Biehler,

Katholische Kirche»
Sonntag nach Weihnachien. — 30, Dez mber 1906.

Pfarrkirche z n in HI, Bonifatius.
Hl. Messen ö, 7, Aemtcr 8 und 9, Hochamt mit Predigt 10, lebte

hl, Meffe (mit Predigt) 11.30 Uhr.
Nachm. 2 15 Uor Weiynachts-Andacht mit Segen. (Nr. 342).
Am Montag und Mittwoch sind die hl. Mesien um 6.30.' 7.30 und

9.30 Ubr. Bon Donnerstag an wieder 6,30, 7.15, 7.45 (7 40) und
8.30 Uhr.

Montag alend 6 Uhr feierliche Andacht zum Jahresschlüssemit
Pre" gt und Te Deuin (Nr. 341).

Diens ag. Fest der B es chn e i d u n g des Herrn. Neujahr.
Der Gottesdienst ist wie am Sonntag. Nachm. 3.15 Uhr Andacht
zum hl. Siamen Jesus (Sir. 342).

Samstag 4 Uhr Salve.
Beichlgelegenheir: Am Silvester und SamStag nachm, von 4—7, und

3, sowie am Fei rtag und Sonnlagmorgen von 8 Uhr an.
Stiftung.  Montag 6.30 Uhr für die Seele des Sylvester.

M aria »Hils «Kirche.
Frühmeffe, u. Gelegenbeit zur Beichte6.30, zweite hl. Messe8, Kinder-

gottesdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachm. L. lbPhr Rosenkranz- .'.ndacht mit Segen; abends 6 Uhr ge.

stiftete Kreuzwegandacht für die armen Seelen, daraus Segen (345).
Montag 4—6 und nach 8 Ubr ist Gelegenheit zur Beichte, um 6 Uhr

ist feierliche Andacht mit Predigt und Te Deum zum Jahresschlüsse.
Dienstag, am Feste der Beschneidungdes Herrn, zugleich bürgerliches

Neujahr ist der Gottesdienst wie an Sonntagen,
Nachmittags 2.15 Uhr Andacht zum heiligsten Namen Jesu (342,)
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 7 und 9.15 Uhr.
Gelegenheit zur Beichte ist Donnerstag abend 5—6 Ubr.
Freitag abends 6 Uhr gestiftete Herz-Jesu-Andacht (357.)
Waise Nh auslapelle , Platterstraßc 5. Donnkrstag früh 7 Uhr

Evang .-Luthcrische TrcicinigkcitS icmcinde u. A. C.
In der Krypia brr alttaryolischen Kirche, Eingang Schwaibacherstiaße,

Sonntag nach Weihnachten.
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottcsdienst.

Pfarrer Eikmcier,
Methodisten Gcmculde , Friedrichstraße 36, Hinterbaus,

Sonntag den 30. Dezember: Vormittags 9.45 Uhr: Predig:, II Uhr:
Sonntagsschule. Nachmittags 4 U:;r : Jungfrauen -Versaininlung,
Abends 8 Uhr: Predigt.

Sy vester, abends 9 Uhr:  PreLigt u. Weihnacht.
Neujahr, vormittag» 10 Uhr:  Predigt . Abends 8 Uhr: Bibelstunde,

Prediger Lhr, Schwarz,

Deutsch kathol. ( freireligiöse ) Gemeinde.
Montag, den 31. Dezember, nachmittags5 Uhr: Erbauung im Wahl¬

saale des Rathauses. Lied Nr. 575, Sir . 1, 2 und 3.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bülowstraße 2.
Anglican Cliurcli 8t. Au^ustine of CanterOurj , Wiäsbadeu.

Dez. 3oth after Christmes.
8.30 Holy Eueharist . 11. Mattiris, Litany and Sermon. 6 Even-

song.
Dozember 3Ith . Newjears Eve.

6 Evensong and Aodress.
Januar Ith CircennsioD of our Lord.

8.30 Holy Euoliarist .il . Jlattins and Holy Eueharist
Januar 2th. Wednesday

11. Mattins and Litany . 11.30 Holy Eueharist.
Januar 4th. Friday.

11 Mattins and Litany.
Jänuar 6th. Epiphany of our Lord.

8.30 Holy Eueharist (Choral). 11 Mattins, Litany and Sermon.
12 Holy Encharist . 6 Evensong.

F, E. Freese M. A. Chaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

Evaugel Kirche zu Sonnenberg.
Sonntag den 30. Dezember.

Gottesdienst. 10 Uhr:  Pfr . Christian vom Paulinenstist. Einführung
der Diakonissinnen.

Montag, 31. Dez. Sylvestergotlesdienst abends 7 Uhr, Pfr . Bender.
Dienstag, 1. Januar (Neujahr) Gottesdienst 10 Uhr.

Pfarrer Bender.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr, phil H. Stauch,

Fer.isprech.Anschluß 49. Fernsprech.Anschluß 49.
SamStag , d»» 29 . Dezember 1906

Dutzend karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Olympische Spiele.
Schwank in 3 Akten von Kurt Kraatz und Max Real.

Spielleitung: Dr. Heran Rauch.
Gustav Großberger, Privatier Theo Tachauer
Penelope, seine zweite Frau Rosel van Born

§S I erntSES
Bau! Werkentbeim, Maler, HelenenS Satte Rudolf Bartak
Herlock Schlomes, Detektiv Georg Rücker
von Schneidbeim, Landrat Reinhold Hager
Joseph Ossenbrunner Miltner. Schönau
Emanuel S ßengut, Kandidat Hans Withelmy
Miezi Schönmen, Modell Bertha Blanden
Wilhelm Lüddecke, Vorsitzender des Turnvercins

„Dcutsche Eiche" Gerhard Sascha
Eulalia, ,-me Fran Clara Krause
Arlbur Zappe. Vorsitz, des Thealervercins„TheSpis" Friedrich Degencr
Amanda, ferne Frau Minna Agte
Friedrich Haase Vorsitz. desÄesangvereins. Rheingold" Theo Ohrt
Berchq, seine Frau Sofie Schenk
Der « te Palisadenkarl Max Ludwig
Klietsch, Vereinsdiener Arihur Rhade
Auguste, Dienstmädchen bei Sroßbergcr Lydia Herling
Em Schutzmann Arlhue Nick,sch.

DaS Stück spielt ,n einer kleinen Stadl de, Berlin,
Kassenüssnung6 '/, Uhr. Ansang 7 Uhr. Ende 9 '/* Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 29. Dezember 1906,

abends 8‘/» Uhr beginnend :

Grosser Weihnachts-Ball.
Saal -Oeffnung 7*/» Uhr

Festlich dekorierter Saal — Mehrere ^ eihnachtsbäume.
Während der Pause:

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen.
Anzug:  Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).

Tanz -Ordnung : Herr Fritz fleideckcr.
Eintrittspreise:

Abonnenten (Inhaber von Jahres -Fremdenkarten , Saisou-
karten und diesjährigen und nächstjährigen Abonnementskarten-
für Hiesige ) gegen Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis
spätestens Samstag Nachmittag 6 Uhr : 2 Mark. Nichtabonnenten
4 Mark

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen’
bäuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse lm Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung

Sonntag:, den 30 . Dezember 1906
Symphonie -Konzert

des
städtischen Kor - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNL
nachm. 4 Uhr:

1. Akademische Fest -Ouverture . . . Joh . Brahms
2. Serenade D-moll op. 69 für Streichorchester

mit obligatem Violoncello . . . R. Volkmann
Violoncello-Solo : Herr Max Schildbach

3. Symphonie G-dur . J . Haydn
I. Adagio cantabile — vivace assai

II . Andante
III . Menuetto — Allegro molto.
VI. Allegro molto

4. Tasso lamento e trionfo , symphon. Dichtung F. Liszt

unb  Pincener , in jeder Preislage 5611
VA» Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos,
C. Höhn (Inh, C, Krieger), Optiker , Langgajse 5.

8 . Jehripnq.

des

Hi « Hanger,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  pj.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird n i cht erhöbe:,,

Probenummrrnwerden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolg,

Adlcrstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler, Kolonial.
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung,
Albrechtstraße3 — bei Kr i e ß i n g, Kolonialwarenhandlung
Albrechtstraße 25 — bei R o t h, Kolonialwarenhandlung.
Vismarckringe8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandlung,
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße— bei I . P. B a usch,

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraße— Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Kolonial-

Warenhandlung.
Bleichstraße 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbacherstraße2, Ecke Walluferstraße— I . rey.  Kolonial-

Warenhandlung.
Goethestraße, Ecke Oranienstraße— Li e s e r, Kolonialwaren-

handluug.
Huseiigarteu, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstraße 16 — bei M. Nonnen wacher,  Kolonial-

Warenhandlung.
Helliuundstraße, Ecke Bleichstraße— bei I . Huber,  Kolonial-

Warenhandlung.
Hirschgraben22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße— bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung. *
Jahnstratze 40 — bei I . F r i schke, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

warenhandlung.
Lahnstraße, Ecke Zietenring— P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Lehrstraße. Ecke Steingasse— bei Louis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Lndwigstraßc4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-

Handlung.
Mainzerlandstraße(Arbeiter-Kolonie) Schmidt,  Mainzer-

landstraße3 p.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalle).
Morißstraße 46 — Juchs , Kolonialwarenhandlung.
Nerostraßc» Ecke Querstraße— Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraße, Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Nicderwaldstraße 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranienstraße, Ecke Goethestraße— L i e se r, Kolonialwaren-

Handlung.
Querstraße3, Ecke Nerostraße— Michel,  Papierhandlung.
Naucnthalcrstraße 11 — bei V. Wenzel,  Kolonialwaren-

Handlung.
Raucnthalerstraße 20 — bei W. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße3 — bei Besier.  Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße7 — bei H. Z b or a l s ki, Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße, Ecke Ncrostraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-

warenhandlUng.
Saalgassc. Ecke Wcbergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtstraße 10 — bei I , Kö hl er, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstratzc 17 — bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Kolonial-

Warenhandlung. - -
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Steingasse, Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergasse, Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraßc, Ecke Jahnstraße— bei Gebr. Dorn,  Kolonial¬

warenhandlung.
Norkstraße6 — bei A. O h l ema cher, Kolonialwarenhandlung.
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstraße— bei I . P . B a u sch,

Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P . Ruppert. Kolonialwaren-

Handlung.

Biebrich: Kirchgaffe 36 — bei Günßlrr.

I-
B -iü ! 1 i © i- 1

Pferdefleisch.
Empfehle 1kl. nur allerbeste Dualität

Pferdefleisch,
sowie alleSortenWurst-u.Nauchware«.

Wiesbaden» erste,
und größte Pserdemetzgerei.

1 . Dresde , Inh. Hugo Kessler.
Wiesbaden:  Hellmundstraße 17, Telephon 2612.
Biebrich:  Wiesbadenerstraße 84, Telephon 102.

Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb, 66.



Tftt.  303. M. SSsewWt 19ÖB. WiesväSener General -Anzeiger.
2T.

Ratskeller.
Montag, den 31. Dezember
„Sylvester-Feier 14.

Jionzert der Kapelle des Füs .-ßgts . von Gerssdorff.
Eintritt frei ! Anfang 8  Uhr.

Karl .Herborn.
6631

Pfeilring
»■ Seifen -Pulver

w  Paket 15 Pfennig.
Wpl ,bisi Jan . n . Js an eine Verkaufsstelle 3 Einwickler unserer Lauolm -Seife gratlS!
” 0^  mit dem „Pfeilring “ abliefert , erhalt ein Paket „Pfeilnng .Seifenpulver -
vTreinigte Chemische Werke Act -Ges., ChariottsnW , ^ izufer̂ .

Ein roter
Gummigürtel

im Bisiüörckcing»eueren. Gegen
gute Belohnung abzugeb. Sedan
straße 7, 1 6644

Große Spezerei-, Mein- und
Zigarren-Versteigerung.

Heute Samstag , den 29. Dezember er.»
vormittags 9'/, und nachmittags2'/o Uhr anfangend, laßt
Herr Kaufmann Wilhelm Klees dahier, wegen Umzug
nachverzeichnete Waren in dem Laden

Moritzstratze 87
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend sterwlllig
gegen gleich bare Zahlnng versteigern.

Zum Ausgebot kommen: Ca. 500 Dosen Konserven,
als : Boänen, Erbsen, Spargel rc. re., ca. 300 Pfd.
gebe. Kaffee, Hafergrütze, Haferflocken. Nudeln, Schoko¬
lade, Seifenpulver, Zitronensaft, Hülsenfrüchte, Eis-
und Geleepulver, Puddingpulver, getrocknete Pflaumen

! Brünellen rc. rc., versch. Reste Fleischextrakte, ca. 20
Mille Zigarren, ca. 1000 Flaschen Rhein-, Mosel-

l und Jngelheimer, Portwein und tsherry, sowie euie
kompl. Ladeneinrichtung best, aus Realen mit Schub¬
laden. 1 Theke mit Schubladen,' 2 Erkergestclle, 1

j Dczimalwage, 1 Petrolpumpc, 4 Oelmcßapparate, 3
Essigfäffer mit Gestell, 2 Tafelwagen mit Gewichten,

! Maßblcche, 2 Weinschränke, 1 2stiir. Eisschrank sowie
noch vieles mehr. 6653

Adam Bender,
! - Auktionator « . Taxator,

Geschäftslokal: 2 BIeichstr * sse 2
Telephon 1847.

B-rsteige rung: Moritzstrasze » 7._ .

Alte Emailletöpfe

Achtung!
SamStag von 8 Uyr an wird

Rindfleisch, ohne Unterschied der
Stücke, das Pfund zu 6» Pig.
ansgehauen 6630

Steingasse 13 (Torfahrt).
Starrdesgemätzc oyen

vermilteil reell.
W. A. u. H. G. E. 6648 a,d.

Etped. d. Bl. erbeten. 6648

Kapitalien, g Nötb^
auszuleiben. 6629
Herrn. Großer, Agenturgeschäft

Schulgaffe6, I.

Suche
Hotel- und Herrichasls-Personat.
Herrn. Großer, Stellenvermittlung,

Schulgaffe6, 1. 6647

Rohrstuhle,S“n 5-
riert und poliert, sowie neu ge¬
liefert. -E. Berger , Graben-
straße 24, 2. _ 6642

Die am 2. Januar 1907 fälligen Zinsscheine unserer
HhvothekcnPfandbriefe,Kommunal-Obligationeir
und Kleinbahnen -Obligationen werden vom 15. Dez.
ab an unserer Kasse und bei der Riehrzahl der deutschen
Banken und Bankfirmen kostenfrei tingelöst. Daselbit sind
obige Papiere zur Kapitalsanlage und ausführliche Prospekte
zur Information erhältlich.
3187 Preußische Pfandbrief -Bank.

Tischweine
als ganz vorzüglich und die Erwartungenweit übertreffend

6215 empfehle

¥  Auswahlsendungen bereitwilligst.rauer-Hüte,
rauer-Crepes,
rauer-Schleier,
rauer-Flore,

|jgitt| rauer -Handschuhe etc. etc.
empfiehlt in allen Preislagen

Gerstel & Israel,
Lianggasse 21/23 . 3915

Spezialhaus für Putz.

Verein II Feuerbeslaliung.
Anmeldestelle und AuskunftScrteilung auf dem Bureau

4 Bären »tras §e 4
(Erdgeschoss links ) , 9513

|
Wohnongen etc.

Zum1.AprilM
geräumige4«Z -Wohnung, eventl.
ö-Z.-W., gef Lage zw. Rhemstr.,
Marktstr., MicheiSbergod. deren
Nähe. Off. unt . Z. 6390 an die
Yxped. d Bl._ 6596

Gesucht sofort
2-- Z.Z,mmcrwohnuna von Bahn-
beomten in ruh. Hause. Off. »i.
Preisangabe unter H. 3185 an d.
Epped. d. Bi._ 31 5
/ 4* ejitdjt per sofort od. i . Jan.

Platz für ein Pferd nebst
Rolle zu stellen. Zu erfragen
Oranienstraße 45, bei 6612

Bender.

8

werden mit Böden versehen und neu emaillirt

Metmergaffe EMÜlilMM

6115

Mctzg ^rgaffe

Bekanntmachung
Samstag , den 29. Dezember 1906. mittags

12 Uhr, versteigere ich im Perpeigecungslokale Kirchgape 23
hier : -

1 Federrolle bb4b
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Gerichtsvollzieher.

Weissweine.
Weisswein . . Fl . —.42
Volxheimer . . „ —-50
Hallgart , und

Hackenh . . . , —.53
Oppenheimer . „ —.65
Ruppertsberger „ —.75
Hochheimer . „ —85
Rauentaler . . » 1.“
Hallnart . Riesling „ 1.25
Geisenheimer Kies , 1.60
Förster Riesling,

Auslese . . „ 2.50

Rotweine.
Rotweine . . Fl , —.45
Hämatosis . . , —.50
Orig Rotwein . „ —.65
Ingelheimer < . „ —.75
Medoc . . . v —.80
St. Julien . . „ — 30
St . Estfcphe . . » 1.—
Maillet Pommerol .. 1.15

Südweine.
Portwein

Tarragona . Fl . —.9o
Red old Port . , 1-—
Alt.weiss.Portwein , 1.20
Vermouth Torino „ 1.—
Sherry . . . . » 1-̂ 0
Malaga . . . . „ 1-25
Madeira . . . » 1-3o

Medizinalweine.
Medizinal-Samos-

Muskat . . Fl. —.75
Mediz.-Süsswein

(Tokayer Art ) „ 1;20
Deutsche

Schaumweine.
Flaschengäruug.

Carte blanche . Fl. 1.85
Riesling Sekt . „ 2.—
Kaiser Sekt . . „ 2.25
Non plus ultra . „ 2.50
Kupferberg Gold „ 3.70
Burgeff Grün . „ 3.70

Bei Abnahme von 18 Fl . u mehr ermüssig8n sich
die Preise für deutsche Weine der Akzise wegen noch
um 5 Pfg . per Flasche,

apLlücherstr. o, Hth-, Maus., 2
'X? Zim. u. Küche an II Fam.
aus gleich od. spat, zn vttm. Näh.
Bismarckrinq 24, 1. r -t. l. 6595

Mauritiusstrasse 8,
2-Zimmer<Wohnung (3. Stock)
Ml Küche, Keller u. Zubeh. sos.
zu verm. 6643

H> otzhe,mcr>ir. 126. sch. gr. 3-Z.»
H Wohn. sos. od. spät zu vm.
N. Kontor._ 6623
^Llücherste. 5, 1. St . I., 3 Z,m.

nebst Zubehör per gleich od.
1. April zu verm. Näh. 6617

BiSmarckring 24, 1. St . l

3,eteiiring 122—3-Zim-Wohnper sofort zu verm. Näh. u.
Verwalter. _ 6626
Hllorkstraße 9 srdl. S-Zim. Wohn.
'+J (sollst , neu renoviert ) sofort
zu vermieten. 6625

C. F. W. Schwanke Nachf.
43  Schwalhacherstr . 43 , Tel . 414.

^H-Himmerwohnung mit Zuven.
zu Bcrmieten 6593

Hellmundstraße 46, pari.
jlAuinsenanstr. 25, H , 2. und

1-Zlinmerwohn. z. v. 6632
Näheres Laden

kekalintmackunci.
Samstag , den 29. d. Mts ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich Kirchgasse 23 hicrselbst öffentlich zwangsweise
gegen Barzahlung:

1 Pferd, 1 Tisch, 1 Wand- Etagere, 2 Sofas, ein
eintüriger Kleiderichrank, 1 vierschubl. Kommode, und

: dergl. mehr 6631

Schulze, Gmlhtsvchikhtt.
Verdingung.

Die Jahreslieferung von ca. :
1500 Stück Piassavabesen , großes Formst,
400 dto. kleines

80 „ Kehrwalzenfüllnngen soll im Wege
' der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

AngcbotSformulare und Verdingungsunterlagen können
. während der Vormittagsdienststunden im Rathause Zimmer

Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfreie Einsendung von 70 Pfg. (keine Bricsmarken

und nicht gegen,Postnachnahme) und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
i sthene Angebote sind spätestens bis

Tonnerstag , de» 19. Januar 1007,
vormittags 11 Uhr,

! hierher cinzureichen. . . . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

j etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefullten

i Verdingungsformular eingereichten Angebote werden be-
j rücksichkigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1906.

!6615 Städtisches Stratzenbauamt.

m
Restaurant„Zum Jägerhaus“

Schiersteinerstr. 62. 6628

sSS, Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet Jacob Koob.

^HLlüch-rstr. 5 Mtb., Maas., em
-O 3 . u. K. an kl. Fam. au
gleich od. spät, zu verm. Näheres
Bi smarckrinq 24, 1, St . t, 6616

Hellmundstraße 6,
1. r., sch. möbl. Zimmer zu ver
mieten. 6609

Alkoholfreie yergohrene

der Rheinischen Weinkelterei Gebr . Wagner , Sonnenberg,
Telephon 3411. — Erhältlichen allen besseren Restaurationen,

Hotels und Delikatessen-Geschäften. 3186

| Sänger chor Wiesbaden|
^ Sonntaa, den 30. Dezember er., nachmittags x
c
2
(
c

Sonntag, den 30. Dezember er., nachmittags
4 Uhr, im Saale der Turngesellschaft, Wellritz¬
straße 41

Weihnachtsfeier mit Tan;,
hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.
NB. Dir Veranstaltung findet bei Bier statt.

6619

5
>
>
>

| marke „ Obngos “ .
«wartet werden kann.

stets in allen Grössen, Breiten
und Preislagen vorrätig.

Spezialität : Meine fugen-
' losen Kngelfassonringe Schutz»
Gravieren umsonst, worauf ge-

4631

"ä'SLeijb. Zimmer mit 2 Britin
sos. billig zu verm. 6602

Eltvillerllr. 18, Mtlb., 1. St . l.

Sauberer . Arbeiter
crh. gute Schlafstelle. Näh. Avler-
stratze 54, Vth., p. r.  6597

^Lin rcinl. Arbeiter kann Schlaf-
stelle erha.ten bei T. Bund,

Kl. Schwalbacherstr. 5, 2. 6652

Werkstättê
Wohnung zn vm. Näh. Westend»
straße 20, Part. 6627
^Lellmundstraße 27 Stallung

mit Zubehör sofort od. spät,
zu vermieten. 6607
Lonnenberg Meine Wohnung
A i»>Hause Kaiser Wilbeimstr. 3,
besteh, aus 3 Zim., 1 Küche, zwei
Mansarden, 2 Keller, Hühnerstall
und Hof nebst Gartenbenutzung
ist sür 500 Dil. zu verm. Näh.
im Hauie C. Schiffer  6633
».Hâ alramstr. 25, Loh., kl. Dach»

wohn, 1 Zimmer u. Küche,;
aus sofort zu vermieten. 6637

Näh. im Laden. _ ,
Arbeitsmarkt.

zuverlässig und willig, s. 1. od. 15.
Jan . in ll. Haush. gesucht 6640

Sedanplatz4, 2,
in » und Verkäufe

Kanarien
(Stamm Seüert), ■

Hähne und Weibchen
preiswert zu verk.

Neugaste 12,
, Stb . 3. 4495.

^ElektrischerL-chicßautomat, gut
erhalt., 5 Ps. - Einwnrf, -

Klingel und ÄarkenauSwnrs billig ^
zu verkaufen. Näh. Ellenbogen-
gaffe 10. Porzellanlad._ 6662  '

^ » cfitrc, solide, junge Leute
finden gutes Logis 6610

Seda nstr. 1, 1 St . lks.
(ranieuftt. 27, 2. 1., -rhalien

anst. Arbeiter Logis. 6224
^reundi . möbl. Zimmer an sol.
|y Herrn zu vermieten. Preis
18 Mk. monatlich. 6600

Schcffelstraße4, Gtü. l . St.
'» » örthstraße 11 möbl. Mansarde

mit Kost s. 10 M. wöchcntl.
zu verim Näh. Part. 6624

Verscbiedenei
Die Perle der

Kylvesterimchk
ist

Punschsyrup
von

Peters Nachf., Köln,
zu haben bei 6661

Wilh. Lehmann,
Adelbcidstr. 20, Ecke Adoissallee.
y| »ur noch 2 Tage dauert der
■w> Ausverkauf Ellenbogengaffe 10
in Glas, Porzellan» Bijouterie- -
waren n. HauShaltnngssachen tt. ;
w. zu staunend billigst. Preisen
alles abgegeben. KB. Ladenreaie,
kl. Theke n. 3-flam. Lüster billig
zu verk Cbr. Reiuinger. 6655

Achtung.
Samstag und Montag von

8 Uhr an wird prima Rindfleisch
ohne Unterschied der Stücke das
Psd. zu 60 Ps. aurgehauen Heienen-
straße1. Lad., n. d. Bieichstr. 6629

Teilhaber
gesucht mit II. Einlages. Ingenieur-
Bureau Ibfr u. R. 6635 an d.
ffijpeb. d. BlaiteS. 6634

Umzüge
per Möbelwagenu. Federrollen be¬
sorgt u Garantie 4280
Ph Rinn. Moritzstr. 7, Stb . 1. l

Viehhof-Marktbericht
für die Woche vom 20. bis 26. Dezember 1906.

vteh,»ttun.

LL . Otto Bernstein , Juwelier,
Wiesbaden , 40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwaibaoher,

Ochsen . .

Kühe. .

Schweine
Mastkälber
Landkälber
Hämmcl

««miren
aufge.trieden
Stück

Qualität Preise

ver

von—St*

Mt.lPf.sM. lDI.

) I. 60 kg 85 _ 92
{ 86 11. Schlacht. 80 — 85 —
. 42 L , -Sicht 84 — 88 —
I II. 70 — 76 -

667 1kg 1 28 1 40
137 Schlacht-1 80 2 00
197 gewichi.1 ■10 1 70
67 1 52 1 68

Nnm-rkurig.

Wiesbaden, den 26. Dezember 1905.
«tädtifche Schlachthauö-Verwalt»»,
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Zum Sylvester
Rum

(Fasson Verschnitt) eiosch) Flasche.
1234  Sterne

Flasche 1.30 ' 1.55 Ü8Ö' ' ' 2T~ Mk.
Flasche 0.80 0.90 l_ 1.15 .

12 3 Kronen
Flasche

Vj Flasche
2 60
1.36

2.70
1.45

3.40
1 85

Mk.

?r Arrac de Batavia.
1_2_ 3 Sterne

'/, Flasche 2.— 2.25 2 50 Mk.
Flasche 1.16 1.30 1.50

Peters Metropol Cpgnac Cöln.
1 2 3 4 5 Sterne

1. 1.50 1.65 1.95 2.25 2 70 Mk.
0.90 1— U5 125 l 50

1 2 Kronen

'/. Fl
Fl

% Flasche
3.40
1.80

4.25
2.25

Mk.

Rheinweine.
’/i Flasehe.

Laubenbelmer
ßodenheimer
Kemptner Berg
Niersteiner Orbel
Erbacher "

empfehle:

Mk.

Moselweine.
Zeltlager
Moselblümchen
Erdener
Fisporter

Deutsche Rotweine.
Affenthaler
Ahrbleichert
Ganalgesheimer
Oberingelheimer

Bordeaux -Weihe.
Bordeaux Typ»
Medoc
St Julien
ferner bessere Wein» In

0-65
0.70
0.85
1-
L16

0.65
0.70
0.80
1.—

0.65
0.70
0.85
110

0.85
1.-
1.40

grossem Sortiment.

Schaumweine
•inscbl . Flasch « und Steuer.

Gebrüder Feist & Söhn» 2.70
Kessler & Co. 3.25
Bürge!1 grün 3.65

. gelb 3.20
, rot 2.90

Henkel trocken 3,75
Kupferberg, gold 8.75

7,
1.60
180
2.05
1.75
1.60
2.05
2.05

Alkoholfreie Weine,
Alkoholfreie Schaumweine,

Liköre, Punsch-Essenz, Hartwig
Kantorowicz Posen

Bowlen mit 12 Gläser . rou Mk 4 .50 an
BowlensiiUer , weiss, '/5 Rippen mit Henkel . Stück 82 Pfg,

•• grün und weiss gekugelt : . , 5 .
Weinglft «er. weis», glatt ; l stück LS u. 8 .

. gepresst . . . . . Stück 8 .

Frische Ananas.
Ananas ganze Frucht.

Ananas zur Bowle m Scheiben.
Datteln, Feigen,
Almeria-Trauben.

Franz, Tafel-Aepfel.
Apfelsinen, Citronen, Mandarinen.

Wall- und Haselnüsse.
Sämtliche Gemüse.

Früchte- und Fisch-Konserven,
Pariser Lachsschinken

Pommersche Gänsebrust.
Feinste Gänseleberwurst

Gänseleberpasteten.
Kaviar, sowie sämtliche Wurst¬

waren und Käse.

Weinrömer mit grünem Fuss > . Stück 16 Pfg.
99 0/2 geeicht , mit grünem Fuae 28 .

Sektbecher , glatt 6 .
„ mit Verzierung oder Bund 8 I

Bierbecher , 0,3 u. 0,2 geeicht ". r»
Kaiserbecher , 0.3 und 0,2 geeicht Stück 14 and 12 .

Neujahrs Scherzartikel $ Bl ei-Figuren etc , j Coni itüren § Knallbonbons § Neujahrs-Glückwunsch - u. Postkarten m reichster Auswahl
I Auf Geschenk-Artikel für Vereine und Verlosungen gewähre extra Nabatt . I

Warenhaus JULIUS BOBIHftSS.
üö 'n ijjMe H8ibuljiick

Samstag , den 29 . Dezember 1906
20. Lorstellung 299 Vvrikellung Ldonnmenr 6.

Die Fledermaus.
Oprreilk in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.

Musikahsche Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
^ , Regie: Herr Mebur.
Rabriel von Eisenstein, Nenlirr
Go!a! nde, seine Iran
Frank, Geiängnir.Diteklor

Zur Kranken- und Kinderpflege:
AS

r-4Hervorragende| f Kinderpflege-Artjkel
Puro

Feisclisaft.
Liebig’s

Fleisch-Extrakt.
Giebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’*

Bouillonkapseln.
Dr. Michaeli»
Eichel -Kakao . I

Kassel . Haferkakso.
Kakao Hooten.

, Gaedtke.
. lose ausge¬

wogen v. Mk. 1. 80
bin 2 .40 d V, Ko.

Hafep - Nähr - Kakao,
vorzügliches Nahrungs- a Genassmittel
bei Verdauungsschwäehe, chronischem
Magen- u. Darmkatarrb, '/, Ko M 1 .20

il
Somatose

do. flüssig
Haematogeo

Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tntulin Lactagol

Hartenstein’sche
Leguminosen

Malzextrakt.
Dr. Tbeinbard'»

Hygiama!
Pepsin Wein»

Sämtliche
Mineralwässer.

Nostle’sKindermehl.
Ku.'eke'e ,

Sliil fler ’a
Hindcrnaliran «,

Mellin’s do
Theinhard's do.

Kuorr’s Hafermehl,
. Reismehl.
. Gerstonmehl.

Opel ’s
Nälirzwieback

Quaker oats
Arrow root

Kondensierte Milch,
Vegetabilische

»Hygiama,
Soxhlet.

Milchzucker
Soxhlet.

Ikälirzncker
Pegnin

Malzextrakt
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran

Chem. reiner

Soxlilet
Apparate

und sämtliche
Zubehörteile
Milchflaschen.

Milchflaschen*
Garnituren

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beissznngen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme

g Kinder zahubiirsten.
Ohren-

Schwämmchen.
Jlyg . Wmdeltücher

per ’/j Kilo Mk. 1 —

IVasscrdi_
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

»prltzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämti. Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lauoform-

Strenpulver.
Kindei creme

ßyrolin . Wund watte
Uyg. Mundserviett.

Kinderseife,
garantiert frei von allen scharfen und
atzenden Bestandteilen , hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück -'5 Pfg,, Karton ä 3 St 70 Pfg

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe , da dieses in der
Kränken * und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . i 42g

dir . Tauber , Nassovia-Drogerie*Kirchgasse6. Tc !n? on

Herr Henke.» »
• ’ • ?

Prinz Orlotäfi)
SUfrcb, fein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalinden«
Aly-Bty. ein Egypter
Ramusin, GesandtichaslS-Attach»
Murray, Amerikaner
Cariconi, ein Marquis
Frosch, GerichtSdicner
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Dkelanie.
Feliciia.
Sidf,
Dlinni,
Fausline.

Gäste des
Prmzen OrlosSky

Frau SchrSber-KannnSko
Herr Ftederich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Frl. HanS
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Her, Andriann.
Herr Winka
Frl. Eben.
Frl. Hinsen.
Frl. MünSberg.
Frl. Schneider.
Frau Martin.

vetanntmachimg.
Samstag , den 29 - Dezember er., mittags

J2 Uhr , versteigere, ich im Hause Bleichstr5 hier'
1 Büfett, 2 Spiegelschränkc, 1 voll st. Bett. 1 Klcider-
schrank, 3 Sofas, 2 Nähmaschinen, 1 Vertiko, 1 Wasch-
kommode, 13 lederne Handtaschen, 1 Schreibpult,
1 Ladentheke, 1 Ladentisch, 500 Abseifbürsten 300
Schrubber, 150 Haarbcsen, 100 Schwämme, 100

, Handbesen, 100 Kämme, 5 clektr. Wandarme, 1 elekr.
Zuglampe, 3 Ampeln, 2 Wandbrunncn. I Lüster
u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lon ^ iorler,

Gerichtsvollzieher
6663 Aorkstrastc 14.

Bekanntmachtttta.
Sqznstag , den 80 Dezember mittags 18 Uhr . wird im

Hause Kirchgasse 23 eine neue GaZIampe öffentlich zwangswetle gegen
Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1906
6645' Herrmann . H, -Gerichtsvollzieher

Von der Reife zurück!
Pr . Lipman « ,

Taunusftroße *38. ^6-51

ünitt denI. Jonoar i»
Is von 81, Ir öd.

in unserer Turnhalle , Plattsr-
strasse äf» :

Weihnachtsfeier
verbunden mit

MMMq. [hrislflaumveiiosungu. BML
wozu wir unsere verehr! Mitglieder eiuladen.

Gäste können eingeftllirt werden. 6631
Der Vorstand des Männerturnvereins.

Frl. Koller
MoSlen, Herren und Damen. Bediente

D>e Handlung spielt ,n einem Badeorte in der Nähe
einer großen Stadt.

Im 2. Akt:
Tänze von Johann Strauß , arranqirt von AnneUa Balbo.

> Spanischer Tanz.auSgesührl von den Damen Kapper. Menan.Lewendl
Weickerlh, Renne und Rohr

2 Schottischer Danz, auSgcführt von den Damen Hoeoering und Rod
3. Ruiulcher Tanz. auSgeführt von Frl Peter.
4. Polka, auSgcsührt von Reibt 1 und II und Vowinkel IN.
o Ungarischer Tauz. auSgesührt von den Damen Peter, Ealzmant

Reicher, Ambrosius. Schmidt! , Nefferdors, Lucia, Mondorf»SchmidtH
Schuck. Vrocmser I,

, * Rosalinde: Frl Schiroky vom Opernhaus in Franksurt a.D
als Gail.

» ' Frank : Herr siöchy vom Stadktheaier in Koblenz als Gak
Anfang 7 Uhr - Gewöhnl. Prerse. — Ende nach !0 Uhr

Nur noch kurze Zeit das

Ad 1 Januar gänzlich neues Programm.
darunter 6633

großtt Dlüiikii-Riligllüiiipf.
Mä Sojenträger
| f%:| Portemonnaies
|j -ij billigst 4453A, Letschert,

V h Faulvrunuenstraße 10.



Nr . 302. 29. Dezember 1906. Wiesbadener General-Anzeige» K . Jahrgang.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger des

„Wiesbadener Gener al-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Maui 'itiusstrasse 8
Telefon 199.

I Wollmngsnalhweis-Anm LionL Cie.
Fricdrichstratze 11. ♦ Telefon 708

A Kostenfreie Beschaffung von Micth- und Knufodjekten aller Art

/Liesucht per ü. April 19v7 eine
>2^ Lierziminerwoliuung (Preis
6—700 Mk.), »lög/ichst Mittelpunkt
der Stadt . Näh. Bärenstraße 4,
1. Etage. 2746

VenniMungen

i 8  Ziiumer. 3
k̂ aunusstr. 1. 3. St .. 8 Zim .,

Küche, 2 Maus., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. 8!äh.
lei C. Philipps, Dombachla! 12,2,
St . I. u. Wohn.-Bureau Lion &
Co., Friedrichstraße 11. 4661

^Horkstr. 7, 3-Zimmer-Wohnung
/$J (Vth .1, Waschküche, mit oder
ohne Werkst, an verm._ 6564
Hhvrkstr. 11, 3., sch. 3- Zim.
7s  Wohn . bist, zu verm. per
1. April 1907. Näh, das 1, 6539

Biebrich.

ie H-/iin.-lliiiiifi3
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße19.

2 Zimmer.

Bismarckring 5,
Htü, 2 Zimmer und Küche per
1. April zu verm.  6561

7  Zimmer

oethestraße 56, Ecke Moritz-
>21 straße 56, eine schöne neu
hergerichtete7-Zimmer-Wohnung
mit Bad, 2 Baikoneu . reich!. Zu¬
behör, per so'ort od. später zu
verm. Näh. pari., r chts. 5426

a^ ochmoderne herrschaftliche4-,
*« ? -5» und 6-Zimniermohnung
mit Zentralheizuni und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzngeoen. Offertenu. S . K. 107
a die Exv. d. Blattes. 3630
!k?xahiistr. 20 sch. 5»Zimmerw.,
XI 1. u. 2. Et., mit Znbeh. auf
sofort zu vermieten. 6100

Näheres varterre._
LRsleiststraße6, nahe Kaiser Fcied-
v » rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche;be 5*, 4- u.
3-Zimmcr-Wobnunzen sofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295

§XLiücherplatz3, prachrv. 4-Zim.-
Wohnung mit altem Zubeh.

Preis», per 1. Januar zu Ver¬
mietern_ 1364
Cjralm trage 34 wegzugsqalder
XJ schöne4-Zimmer-Wodnnng a.
1. April od. srüber zu verm. An-
zuseben Dienstag und Freitag
10 Uhr. Preis 600 Mk. 4473

Näheres 2. St.
fXiarliira&e 42 titu per.er. fa).
»}%■Wohn., Bcl Ei., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh. 3. Stolk.

ll lücherstr. 25 ist in der Bel-
•4 ? Etage eine sch. 3-Zim.-Wohu.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh i.
Kontor, Part , links_ 135 1
V| §>it Nachlaß wegzugsyatber

sch 3 Zim.Wobnung mit
Zubeh. und 2 Balkons , Roon-
straße 22, 2. r., per sofort oder
später zu vermieten. Näh. Büloiv-
straße7, 3. l. ,_ 4217
/ ^tnciiencmit:. 8 im Vorder- u.
>2^ Hinreih, sind schöne3-Zim.-
Wopnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbst Part, links._
ĉ ahnstr. 20, sch. 3- ob. ö-Zim,

Wo hu. (2. Et.) prcisw. tos.
zu verm. Näh. Part._ 125j
<*| ' titingaueriiraBe5, Hlh.. schone

3-Zim.>Wohuung mit ©alt.
Per 1. Januar zu vm. Päh. bei
Keiper, Boh.. Hochp._ 1260

lkhistr. 2, 1. r., ich. 3- u. eine
2-Zimmerwohnungper sofort

oder später zu verm._ 3567
(Ncharnhorslstr. 0, sch. 3-Ziui.-
^ Wohn, mii allem Zubehör
ans 1. Januar oder später zu
verm. Näh, da'elbst._ 5366

der Neuz. entspr., mit od.
ohne Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts. 5668

HDLismarckring5, Bdh., 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh. p. 1, Jan.

zu verm. 1680
h^ luqersir. 23, Hlh., sind schöne

2-Zimmer<Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nitolasstr. 31, Part . l. 58 .'3
ZUamvachtat 10, Grh., Lachstock.
U 2 Kaniinern u. Küche, sof. an
ruh., kinderl. Mieter, für monatl.
22 M. zu verm. Näh. C. Philipps.
Dambachtal 12, 1. 5133
<3jV8 llnm erftraBe 26 2 Zimmer

und Küche per sofort an nur
ruh. Leuic ohne Kind,  zu v. 5800
ckt̂ otzheunerslr. 98, Bdh.. hua,a,e
^  2 -Zim.-Wohn. M. Küche
preiswert per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.»
2. St . links. 5707

E n auch zwei schöne
!freundliche Zimmer 8
(Landaufenthalt) am Waldeü
geleg. i. d. Nähev. Schlangen»
bad, bill. zu vermieten. Näh.
b. PH. Pauly, Faulbrunnen-

! straße 12. 6347

orksir. 22, 3. St , 2-Ziinmer-
Wohnung per sof. od. sväier

zu verm. Skäh. im Laden. 6535

I Zimmer.

a ^ ltvillerstr. 14, 2 Z. -W p. sos' »
ob. sp. zu verm Näh. Bdh., „

Part. I. 5822 *
| & ucijenQuitr. 8 im Hintergaus
>2̂ 1 schöne 2-Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu ver<
mieten. Näheres Vorderhaus,
pan. linls. 1845
^«iXöbcnstr. 2, Hih., schöne 2

Zimmer und Zubehör auf 1
1. Januar zu vermieten. Näh. r
Vdb. part. 6272 2—__ _ _ u

örnerstr, 6, 2 Zimmer. Küche “
uno Zubeh. sofort zu verm. (

Näh. bei Burk. 4446 ^
^judwignr . 3, sof. 2 Zunmer u. ~
^  Küche jVdh.), sowie ein sch. I
Zim. für monatl. 12 M. n Zim. p
u. Küche für 16 M. zu vm. 6568
^ »ettelveckjlrage 14, sch. a<̂ u,i.- T'
+' •' LSohnungen von Lik. 280 fi
zu vermieten. 8393
|̂ »eto|'tr. 35/67 2 Zim. u. Küche, r

** 1. Stock, auf gleich od. spät. »
Näheres Nerosiraße 23, bei 6222

Müller, Laden. -
g&mc schöne Dachw., 2 Zun. u. £

Küche mit Keiler auf 1. Jan.
zu mn. Platterstr. 8» v. 2223 -
«»» » aucntgaierslr. 9 ja,. 2-Zim.- ^

Wohnung per gleich od. spät.
zu verm. 8688  -
SiJirei .igaueriir. 4, Hth., 2-Zim.- »

Wohnung zu verm. Näh. '
Bdh., part. 6101
ßBvciugauerstr. 1a. mttb., 2 Zim. A

u. K., Abschl., u. Zubeh N.
Bdb. I. l. 5007
»H-Zuniiierwohnungnur an ruh., §
™ püntil . Mieter sof. zu verm.
Rbeinstr. 59, p. l. 2574
ZLchlunporanr. 9 2-Zim..Wohn.
W (Frontsp.) per 1. Januar od. J
später zu verm. 5365

Näh. daselbst. 2Ü
Lcharnhorststr. 9, 2. Zin>.-W°hn. ^
27 por 1. Jan . zu vm. 5368
(Achlerneiiierstr. 11, Hth., sch'. - r
v 2-, 3- und 1-Zimmerwohn-
per 1. Januar zu verm. Näh.
Mtlb., Part rechts. 4g26
rt ^ oijtieim . Biebricherstr. 71, sch. —
^  gesunde Wohn.. 2 Zim. u. i
Küche, event. einen Stock ganz zu „
verm, Näh. das. 5034 "
- - - -- - - - ■ ■—■■IM-. . .

^DLdelhcidnr. 14, gr. Zn», und
Küche geg. llebernahme von

Hausarbeit an kinderl. Ehepaar
sofort zu vermieten. Näh. daselbst
Bureau._ 6562

dlerstr. 33, Neubau, schöne
> Dachwohnung auf gleich od.

sväier zu vm. Näh. Laben. 2748
dlerstr. 53, ein ich. Zunmer
per sof. zu vern,. 5563

8M Öierftraöc 58 2 große Dach.
Wohnungen von je 1 Zim.

Mid Kücheu. 2 Zimmer u. Küche,
Keller auf gleich oder später zu
vermieten.  _ 6036

Tolzhruncriir . 98 , Mitteln 2
1-Zimmer-Wohnungen per tosort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links. _ 570 t

ellmulidsiraße6 1 Zimmer u.
Küche per sofort zu vm. 5085

Lx arlfiraße 2 1 Ziin., Küche zu
verniielen,_ 5297

i Zimmer uno Küche, Keller,
-*• neu hergerichtet, sofort oder
1. Januar 1907 zu verm. Näh.
Ludwigstr. 8, 1. St ., b. Sohns.

_ 5979
^IJ -heingauerftr. 15, üJiittelbaii,

abgeschlossene Wohnung von
1 Zimmer u. Küchez. vm. 2727
.^ «izb. Fronlsp.-Zmi. zu verm.

Näheres bei Brabm, Niepl-
straße 25. Part, r. 6548
^Kaalgaise 28, 2 Wohnungen.

ihitlb., 1. St . je 1 Zim . u.
Küche, per sofort, event. später zu
verm. 5346
(Leeroben,kr. 25, Gth., Wohn.
^ von 1 Zim. u. Küche, event,

Flaschenbierkeller per sos. od. sp.
zu verm. Näh, das._ 2245
H Zimmer und Küche per sof.

zu verm. Helenenstr. 11, Bdh.,
Dach. Näh. Schwatbachcrstr. 22,
Bureau. 6536
ttL ^ ellritzstr. 33, 1.. sehr freund!.

Mans.-Wohnung, 1 Zimmer,
Küche, Keller an kt. Familie per
sofort zu verm. 5114
'Jheteimng lz , 1 Zimmer und
XJ Küche per sofort zu verm.
Näh. beim Verwalter. 4216

tzndwigsiraße 10 2 leere Malis.
' per sofort zu verm. Näheres

Bess. Zräulein

^qon moat. Zimmer sehr billig
zu vermieten Atbrechstr. 8,

alsp. rechts. 6532
»ni sch. möbt, Zim. an 1 od.
^ 2 Geschäftsfräulein oder b.
rn zu vermieten 6588
_Blnchfiraße 14, 1. I.
g. niöol. Zimmer billig zu
vermieten 6547
Dotzheimcrstr. 55. Mtlb. 2.

brave Arb. erh. vill. Schlas-
' stelle,Faulbrunnenstr. 12, Ge-
eladen b. Nickel, 799
rankeustraße 15, 3. l. , mövl.
Zimmer mit 1—2 Betten zu

aielcn. 3233
.ellninndstr. 36, 1„ sch. möbt.
' Zimmer (srp.), Klavier, gute
Zion, zu verm. 4434
.ellinundnr 46. 2. r., mövl.
' Zimmer mit 1—2 Betten zu
nieten. 6554
»artstr. 37, 2. Et. i.. sch. möbi.

Zimmer preiswert zu ver-
en. 2184

laristraße 37, 2. 1., 2 große
möbt. beizbare Mansarden an

indige Person sofort zu ver-
en. 4469
»üllerftr. 1, 2. Et., einfach
y möbl. Zimmer 10  M . mtl.
urmieten. 6405

fronte mit. 38, Htd., 3, St.
rechts, möbl. Zimmer zu

eten. 5884

Möbl . Zimmer
eten 2876

1 möbl. Zimmer billig zu
eten. 4683

'-^ cunei. niooi. Zimmer, tepar.
ü Eingang, zu verm. 6436

Steingasse 18, 1,
dbl. Zimmer mit 2 Betten,
mit u. ohne Pension, per so¬

fort zu vermieten 5777
Schivatbachersiraße6, 2.

/Lin ordentl. Mädchen findet
>2^ schönes Schlafzimmer. Näh.
Walluferstr. 9, Hlh. 1 1983
kiVHellritznr. 19. pan ., ein möbi.

Zimmer per sof. an anst.
Herrn zu verm. 5369

ein Laden paff, für jede Branche,
auch für Bureauzwecke, und ein
schöner, großer Keller, »aff. f.
Weinlager, sofort zu rerm. Näh.
bei Stark. Röderstc. 29, 4465

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofort zu vermieten 6223

Albrechistraße 13, p,

Jahnstratze 8
ein Laden per sofort zu vermieten.
Näh. 1. Eiaae. 1612

"TCadeiär
Karlstr. 40 für jedes Geschäft
passend, mit oder ohne Wohnung,
event. Keller, Lagerräumen, zu
vermieten. Näheres Part . 5223
^itrchgasse 9 ein schöner Laden.

für jedes Geschäft geeignet
sofort zu vermieten. 2993

Näheres dortseibst1. l.

Laden.
Schöner, großes Laden per sof.

zu vermieten. Näh. Schwalbacheo
straße7, 1. r. 5427
^chlerfteinerstr . 11, sch. Laden
^ und Lagerraum mit od. ohne
Wohnung per sos. zu vm. Näh.
Mtlb., part. rechts. 4624
^tzreilritzstr. 33, mod. Laden,

für Hess. Spezerei, Deli¬
katessen« od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geichäststage
per 1. Jan . 1937 zu verm. Näh.
1. Etage. 5115

Weftendstr. 32,
Laden, Waschküche und Flaicheii-
biirkeller sof. bill, zu vm. 5033
^stAorkstr. 11, Laden m. ob,  ohne
Ak Wohnung billig zu vcrni.
Näh. das. 1. 6510
'Qietcnrtng und Netteweckstraße,
<0 Eckh. Laden mit 1- ev. 3-Z.-
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäft
od. f. Wurstaufschnitt. Näh. 705

Zietenring 6.

Grcschäftslokalc.

HHTismarckring 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d. Postamt 3

bei. (mehrere Jahre von Weingroß-
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packrauin. Bureau, hydr.
Faßaufzug, Gas, elcktr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r , ob. Bleichstraße 41,
Bureau im Hofe, rechts 4595
k̂ ch habe mehrere Lagerräume
X.) mit ober ohne 5-Zimmer-
Wohnung, Adelheidstraße78, Part.,
per 1. April 1907 zu Perm. Näh.
Nüdesheime,straße 17, p.  6233

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung zu
vermieten. Näh. 4334

Rheingauerstraße6, 1. St . l.

Llerkstiitieit etc 1

große Ntaniarde f. bess Frl.
frei. Schulgasse6, 1. 6505

^triSmarckring 5 Werkstätte mit
Lagerraum, ev. Wohnung,

2 Zimmer u. Küche zu vermiet.
Näh. Vdb. H 'Part._ 4594

^Xotzheiincriir. 84 fr. desond. Helle
^ Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 O 'Mtr. groß., eventl, auch
als Lagerraum, ganz od. get., per
sos. od. spät, zu verm. Näh. das.
od, Schiersteinerstr. 15. p. 5750
^rankeustraße ich pan., helle

Werkst, sof. zu verm. 5347
/Lneisenauslr . 8 sind 3 Sout .-
>2» Räume für Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, Per sof. zu verm.
Näh. daselbst vark. links. 1849
/ ^ ncisenaustr. 8 große Lagcrkell.

mit Gas u. Wasserp. sofort
zu vermieten. 1847

Näd daselbst vart. links._
f ^tööenftr. 2, ich helle Werkst.

auf 1. Januar zu verm
Näh. Bdh., vart. r. 5082
/ ^ övennr. 12, Ecke gtzerderstr.,
>2/ 4 große, helle Lagerräume,
auch als Werkstätte für ruhiges
Geschäft sehr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Näh. dasclvst
Pt., od Philivpsbergstr. 13 4207
^U> heingauerstr. 15, sch. trockene

Werkstätte u. Lagerräume
blliig zu vermieten. 2729

«»ÄiAüdesbeimerstr. 23 (Neubau)
großer Wein- u. Lagerkeller,

a. 90 Quadratmeter, sofort zu
vcrmiethen. 1.524

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Röderstraße 35.
isldorkstr. 7, eine Werkstatt mit

oder ohne Wohnung zu ver
mieten. 6565
'̂ Zietenring 12, Werkstatt und

Lagerraum sof. dill. zu vm.
Näh. beim Verwalter. 4215

Sdilafiimmerelnrldifunii,
modern, out erhalten, nur von
Herrichast zu laufen gef. Off. in.
Preisang. u. O. N. 6595 an die
Exp öd, d. Blattes. 6611
Ankauf von Herren-Kieiderii und

Schuhwerk ts
Sohlen und Zleck
für Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiesel2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.nie!SiMer,gr«

isrien-lli
(Stan .m Leifert) preiswert zu ver¬
kaufen 5863

D'otzheimerstraße 98, 2. l.Kanarien-
Hähne,

reiner Stamm Seifert. Wegen
Aufg. d. Zucht verlaust d. Nach¬
zucht von meinem mit mehreren
ersten Preisen prämiiertem Stamm.
Hähne von 10 M. an, Weivchen
von 3 M. an. 5932

Lang, Friedrichstr 14, 2.

M , KllMtttN-mn
u. Weibchen

^ ■1  in verschiedenen
Preislagen zu

jgüplr * verkaufen. 6091\ Joli.Mer
Bleichnr. 22, I.

^X- ögct u. zahure Stare stets b.
zu verkaufen 2633

Lehrstraße 12, Mtlb. 1.

M Kanarien,
f «Stamm Seifert. Wegen
/Wy . Mangel an Zeit verkaufe
Mr/Aura  jeden annehmbaren
ijgr  Preis . Stamm prämiiertmit den höchsten Aus¬
zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Welibundmedaille 1904 und 1905.
PH. Zehner, Albrechtstr. 8,3. 4319
^Xilickpnke, Stockfinte, Zeisige,
/■i »' Rotkehlchen, Sckwarztöpsc.
Stare billig zu verkaufen 6805

Walramstr. 22, htb. 1.

Ein1-spiin.Wien
zu verkaufen B184

Sonnenbera, Talstraße 7.
Ein wenig gebrauchter

Schlitten
billig zu verkaufen. 6569

Dotzbeimerstraße 103 |
Spezialität in

Zederrollen,
neue und gebrauchte, von 20—85
Ztr . Tragkr., 1 Llilchwagen zu 1
verkau en Dotzheimerstraße 85, bei I
F . Becker. 6500

Neue Federrollen,
für Koplenfuhrwerk geeignet, zu I
verkaufen. 5864 I

Schierstein, Adlerstraßc6,

Eine neue Feoefroiie,
50—65 Ztr. Tragkr., 1 neuer I
Schneppkarrenzu verk. 5296

Helenenstraße 18.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen I

Aug . Beck,
591 Hellmundstraße 43. |

Eine 4 rädrige
Aeder-NoAe

mit Patent-Axe. fast neu, ist preis- I
wert zu verkaufen, eignet sich für
Klavier- od. Möbel-Transporteur, I
lann auch mit Pferd bespannt
werd. ilk. in d Exp. d. Bl 4063 i1neues plattiertes Eiiiipuuner-

Geschirru. gebr. Karrenge schirr
zu verlausen 1733

Dorkstr. 9, 1. l.
Linipänner » Geschirr (plairiert),

Fahrrad mit Freiiauf billig zu
verk. Yorkstr. 9, 1. l. 3862

1  Lchiitten zu verkaufen Kst»?
^ --aff - 56._ 6öl?
FL -N gebr. Kupee. JagdUTF?
^ Hatbverdeck, Geschäsiswag^'
billig zu verlausen 5^
__ Herrnmühlgaffe5

Eia gebr. CoupA
Jagdwagcn, Hatbverdeck und E
schäjtswagen bill. zu verk. 65n
_ Herrnmühlgaffex. 1

giutiifrüttrollt
billig zu verkaufen 2994
_ Rkoritzstraße 5n

Gebrauchte Wagen"
Halbverdecks, Break, Jagdwagen
Gig zu verkaufen Oranieustr. 3,'
3772 Golomdek. 3
f O » « «".a 0 StütiM

Kleiderschränke* 3 Kücheu¬
schränke. 4 Berrikos. 2 Diwans
3 Polstersessel, 2 Kommoden. 6
Zimmertische, 4 Küchentisch«, 2
Küchenbretter, 1 Anrichte, einzelne
Bettstellen, Sprungrahmen, Slroh.
säcke, Deckbetten, Stühle, Spiege
usw. Auf Wunsch Teilzahl, lies
Kankenftr. 19, ».
jjÄuteä vousländ. Bell Dttl7

belt, ein weiß cmaillieriez
eil. Bett, verscki. Stühle, Kommode,
Nachttisch, Ausziehtisch, efeftc. Läst,
Linoleumteppich, Aktenschrank
Schreibtisch, Zahlkasse, Roßbaar-
matratze, Nähmaschine bill. z,,
verkaufen 6122

Niehlstraßc 22, park. I, bei
_G öbcl.18 Betten^

h 12 , 18, 25, 35 Mk, u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleider- u. Kücheuschr,
Waschk., pol. Kommode, Nachlschr.,
Tiich.'. Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen, Sinrichle. Kuchen¬
brett u. Verschied, spottbillig zu
verk. Rauentbale rstr. 6, p 5898

Bi!
Oberbelt, Unterbett u. 2 Kissen,
ä (Jürhett Mk. 30, 35, 45, auch
auf Teilzahlung 5539,
_ Goebenstraße6, 1, r. '

Kleider- und Küchen»
schränke, Betten, Waschkom¬

moden, Nachttische, Sofa, Otto¬
manen, Sessel, Stühle, Tische
Büfett, Silberschrank, gr. u. kl,
Spiegel» Bilder, Lüster, Teppiche,
Lampenb zu verk. 5789

Albrechküraße6, Werkstatt.

2Helbellen, 8,7.'°«
Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen' 5SÜ0

Rauenthalerstraße6, Part.
eckbett bill. zu verk. Hermann-

straße 13. 2. l. 6558.D
l MM BeHeleUen

mit Matratzen sehr billig zu uerf.
Faulbr unnenstr. 13, gB601

Reise-Koffer,
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie simtt. Sattler¬
waren u. Rucksacke, Schulranzen
rc. werden billig verkault. 5333
9iur Neugasse Ä8 , 1 St . hoch
_ Kein Laden,_

"Ein letaiiies üftett,
1 Drehnuhl, 2 Firmenschilder bist,
za verlaufen. Näheres 3102

Kirchgasse9, Htb. Part. _
»öbei , neue und gebrauchte,!

billig zu verkaufen. 6118
Schreinerei B. Klapper jun., !

Herrnmühlgasse7. .-j

m

Divan ii. 2 Sopyas sofort
preiswert abzngeoen 708

Aioritzstr. 21, Hth. 1. . ^
Neuer Tafchen-Diwarb
39 M., Sosa u. 2 Seflel 85 M.»
Chaiselongue 18 M., mii schöner
Decke 24 M. zu veik. 3899

Rauenlh.alersiraßeG, Part.
1 */4 Geige, 1 neuer Küchcn-schrank, 3 hütz. Kinderbettnell.,
1 Kindertzubl zu verk. 5983

Watrainstraße13, p. r.
/fiin leb. Kanapee f. 6 M . z-

et. Hellmundstr. 29. Stb . p.
_3448

/jJSut erh. Küchenschrank zu verk.
Helenenstr. 11, 1. 5808

FLlue Tbeke zu verk. Heienen-
straße 13. Lackiererwerkst. 6558nstraße 13. Lackiererwcrkst.
euer Berriko, Tische, Stühle

billig zu verk. 6548
Seerobenstr. 16, Gib.. P-

<4Lleg. rote Plüschgarn, Sofa n
6 Stühle , geschnitzt, s. 95 M

zu verkaufen 9356
Bismarckrina32, 3 r.

Polierte Kommode (sehr schön)
25 M., eintür. Kteiderschr. 10 M,
gute Muichelbettstille8 M ., kl.

ofa 6.50 Mk. 5813
_ Adlerstr. 67, 3. rechts.

84 Stuhle, ÄÄ,
Wirtschaitrstühle unter Fabrikpreis
sofort zu verkaufen 3211

Rauenthalerstr, 6, p.



Telephon Nr.
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden 14» .

Dm. undD--I. » d„ Wiesbadener V--Ia-s °- «°I. Emi. Bammee. m Wi-sdade». - Maaei . iass.r- Ü- ^
»1. Jahrgan,

Nr. 302.

Einladung
zur Lösung von Nenjahrswunsch -Ablösungs-

karten.
Unter. Bezugnahme auf DU vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen Kennt'
nis zu bringen, daß auch in diesem Jahre für diejenigen
Personen, welche von den Gratulationen zum neuen Hahre
entbunden sein möchten, Neujahrswunsch -Ablvsungs
karten seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer etne
solche Karte erwirbt, von dem wird angenommen, daß er
auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt und cveNjo
seinerseits aus Bcsn rre oder Karteuzusendungen
verzichtet. . , ,

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
und s. Z . durch öffentliche Bekanntmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der erzählten Be¬
träge, aber ohne Nennung der Namen Rechnung abgelegt
werden. , m

Die Karten können aus dem städt. Armenbureau Rat¬
haus, Zimmer Nr . 13, sowie bei den Herren:

Kaufmann C. Mertz, Wilhelmstraße 18,-
E. Mocbus, Taunuöstraße 2o,

„ I . C. Roth, Wilhelmstraße 54,
„ E. Moeckel, Langgasse 24 uckd
„ A. Momberger Nächst., Moritzstraße 7.

gegen Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken' Verwendung finden und dürfen wir deshalb
wohl die Hoffnung aussprechen, daß die Beteiligung auch
dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Bcröstent-
lichung der Namen schon mit dem 24. Dezember er., be¬
gonnen und das Hanptverzeichnis bereits am
31 . Dezember veröffentlicht werden wird. 5056

Wiesbaden , den I . Dezember 1906.
Der Magistrat.

Armcn-Berwaltung : I . A. Travers.
Bekannnnakkung.

Freitag , den 4. Januar 1807, mittags
12 Uhr, sollen im Nathause zu Wiesbaden, auf
Zimmer 42 (2. Stock), zwei an der Blücherstrahe
belegene städtische Bauplätze von 3 a 51 qm und 3 a
24 qm Flächcngehalt, öffentlich meistbietend versteigert
werden,

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 44, während der Vormittagsdienst¬
stunden zur Einsicht offen.
5986_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Adolf Lewalter , geboren am

19. September 1873 zu Wcinbach entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie, svbaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines derzeitigen Aufent¬
haltes.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1906.
6530 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf den beiden Kehrichtl agcrplätzen im Distrikt „Hasen

garten" an der Mainzcrlandstraße und „Kleinfeldchen" an
der Totzhcimcrstraße kann tagsüber der noch vorhandene Rest
kompostierten Kehrichts unentgeltlich abgefahren werden. Für
die Zukunft wird solcher nicht mehr bereitet, da sämtliche
Kehrichtmassen in der städtischen Kehrichtverbrennungsanstalt
verbrannt werden.

Zur An- und Abfuhr der Wagen zum Kehrichtlager-
Platz im Distrikt „ Hasenoalten" können die von der Frank-.
furterstraße direkt dahin führenden Feldwege, jedoch nur bei
Frost oder trockenem Wetter, benutz! werden.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1906.
6379 Stävtisches Stratzenbnuamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeiten (Los II,

III , IV ) soll im Wege der öffentlichen Ausichreibung
unter Wiesbadener Unternehmern verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zelch-
nungen können während der Dienststundcn(9 1- u. 3 b
Ulir) im Baubureau eingesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlichZeichnungen, auch von dort gegen Barzahlung
von 1 Mk. bezogen werden.

Die Angebote, mit entsprechender Antichrist versehen,
sind bis spätestens

Donnerstag » den 3 . Januar 1.107,
vormittags 12 lUjr,

hierher cinznreichen. , , . „ . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinendenAnbieter oder deren Vertreter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Angebotssormular versebene Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagstrist: 30 Tage. b£,lb
Wiesbaden , den 24. Dezember 1906.

Die Bauleitung für den Kurhaus Neubau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeug-

röhren nebst Formsrücken, Hoffinkkasten lrnd
Fettfängen rc. zur Herstellung von Hauseut-
wäfferungsanlageu im Rechnnnqsjalire l » 07 soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormularc. Verdingungsunterlagen ^ und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden beim
Kanalbauamt im Rathause Zimmer Nr. 65 eingeschen,
die Verdingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen, auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung
von 1 Mk. bcwgcu werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufjchrist vcr-
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 12 . Januar 1907,
mittags 12 !lhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter, oder der niit schriftlicher
Vollmacht versehenen V -̂ treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausges..äten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zujchlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Dezember 1906. 6419

Städtisches Kaualbanamt.
Verdiugung.

Die Ausführung von Tüncher - und änstere » An¬
streicherarbeiten der Fenster und Türen des
Leichenhanses auf dem alten Friedhof an der
Platterstraffe hicrselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gc-
bäudeuntcrhaltung, Friedrichsttaße 15, Zimmer Nr 2,
cingejehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 25 Pjg.
und zwar bis zum 7. Januar 1907 bezogen werden.

Verschlossene und .mit der Aufschrift „ ($J. U 28
Oess." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 0 . Januar 1907,
vormittags 10 Hiss,

hierher cinznreichen.
Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart , der etwa er¬

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencnund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zufchlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1906.

6557 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudcunterhaltung.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstraste Nr 3 sind zwei Wohn

ngen von je vier Z Minern, Küche, Spenekammer
Laderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
lieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
n Hause selbst, Eingang rechts , 1 Srtock, vormittags
wischen 9 und 11 Uhr eingeschen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause, Zimmer Nr.
4, in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.8i Der Magistrat.

Osffentliche Ausschreibung.
Das Reinigerhaus auf dem Grundstück der ehemaligen

Gasfabrik an der Nikolasstraße soll auf Abbruch verkauft
werden. Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen und
mit der Aufschrift „Abbruch Reinigerhaus" versehen bis
spätestens 31 . d . M ., vormittags 12 Uhr , in Markt¬
straße 16, Zimmer 12, einzurcichen.

Dortsclbst werden AngebotS-Vvrdrucke und Bedingungen
gegen eine Gebühr von 0 .50 Mk. abgegeben. Das Gebäude
kann Werktags zwischen 10 und 12 Uhr vormittags be¬
sichtigt werden.

Wiesbadeu , den 18. Dezember 1906. 6193
Der Direktor

der städtischen Wasser - und Lichtwerke.
Halberismn.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1907 beit.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschenW-hr°rdnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hrer ausha.-
lenden männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar ors 31. Dezember 1887 ein.
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Rerches

b) diests Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rckrutierungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar . gestellt, über ihre Militarverhaltmffe aber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. ^ anuar ms 1
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutrerungs-
starnmrolle im Nathause, Zimmer Nr. 23 1. ^ock) nur vor¬
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar.

I . Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch, 2. Januar 1907, mit den BuchstabenA Rs einschl- E.
Donnerstag, 3. Januar 1907, mit den BuchstabenF Rs emschl. K,
Freitag, 4. Januar 1907, mit den BuchstabenL bis emschl.
Samstag , 5. Januar 1907, mit den BuchstabenP bis emschl C,
Montag, 7. Januar 1907, mit den BuchstabenT bis emschl. Z.

II.  Die 1886 geborenen Militärpslichtigen
D' enstag, 8. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. T,
Mittwoch, 9. Januar 1907, mit den BuchstabenE bw einschl. S,
Donnerstag , 10. Jan . 1907, mit den BuchstabenI bis emschl M,
Freitag, 11. Januar 1907, mit den BuchstabenN bis einschl. R,
Samstag , 12. Januar 1907, mit den BuchstabenS bis emschl. U.
Montag, 14. Januar 1907, mit den BuchstabenB bis einschl. Z.

III.  Die 1887 geborenen Miltarpslrchtlgen
Dienstag, 15. Januar 1907, mit dem Buchstaben B,
Mittwoch, 16. Januar 1907, mit den BuchstabenA C, D,
Donnerstag , 17. Januar 1907, mit den BuchstabenE, &
Freitag , 18. Januar 1907, mit den Buchstaben G,
Samstag , 19. Januar 1907, mit dem Buchstaben H,
Montag, 21. Januar 1907, mit dem BuchstabenK, ' ,
Dienstag, 22. Januar 1907, mit dem L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem Buchstaben M,
Donnerstag , 24. Januar 1907, mit den BuchstabenN, ü,
Freitag, 25. Januar 1907, mit den BuchstabenP , Q,
Samstag , 26. Januar 1907, mit dem Buchstaben R.
Montag, 28. Januar 1907, mit dem Buchstaben S,
Dienstag, 29. Januar 1907, mit den BuchstabenT. U, B.
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den BuchstabenW, X, V,
Donnerstag , 31. Januar 1907, mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheinewerden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen  Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines sur
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
damizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts,
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot - oder Fabrikherren derselben die Ver-
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wlrtschastsbeamte,
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Löglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsscheines
zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili>
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsident
von S che n ck hier, zu beantragen und sind alsdann von der
Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Ä oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht ans ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die dessalsigen Anträge bis zum 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1906. 5736
Der Magistrat.

Unentgeltliche
ZprerhSnilde für mibrmittfltc fimgenliranlif.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch una Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkrankestatt (ärztl. Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1603.
l̂ tädt . ;rrankeuhans -Verw « lttt » z

Bekanntmachung
Der Frnchtmarkt beginnt während der Winter-

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags . 916?

Wiesbaden, den 19. September 1906.
Städt . Akriie -Amt.



Nr . 3L. 29 . Dezember 1906. WteSI »a »e» er

Bekanntmachung.

Die bisherigen für den Wasserausschank am Koch¬
brunnen geltenden Bestimmungen werden aufgehoben und
nach den Beschlüssen der städtischen Körperschaften vom
19 . September und 19 . Oktober d. Js . durch nachstehende
vom 1. Januar 1907 in Kraft tretende Bestimmungen
ersetzt.

Für Bedienung , sowie für Aufbewahrung und Reinigung
der Gläser sind von den Trinkgästen Brunnen¬
karten zu lösen.

Eine Jahreskarte für 12 Monate kostet 10 Mark.
Eine Saisonkarte für 6 Wochen kostet 6 Mark.
Personen , die nur gelegentlich sich ein Glas Wasser ver¬

abreichen lassen , müssen für die jedesmalige leih¬
weise Benutzung eines Trinkglases 10 Pf . ent¬
richten.

Die Karten gelangen am Kochbrunnen zur Ver¬
ausgabung.

_ Die durch besondere Beschlüsse der städtischen Körper¬
schaften am 25 . März bczw . am 8 . April 1903 für hiesige
Einwohner festgesetzten Preise der Brunnenkarten bleiben
auch in Zukunft bestehen . 6061

Wiesbaden , den 19 . Dezember 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . die znm Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu den Akzise»

abfertigungsstellen werden außer den im § 4 der Akzise-Ord¬
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch fol¬
gende Straßen pp . zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Astiseabfertigungsstelle Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee : Die Adolfsallee , die Göthestraße,
die Nicolasstraße , Bahnhofstraße , der Schillerplatz , die
Friedrichstraße bis zur Neugasse , oder die Morihstraße,

- die Kirchgasse , die Friedrichstrabe bis zur Neugasse , dann
diese.

2-  Schwalbacher - oder Platter -, oder Limburger Chaussee:
dis Lahn - und Aarstraße , die Seerobenstraße , der Se>

i danvlatz, der Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwal-
bacherstraße , die Friedrichstraße bis zur Neugasse , dann
diese.

3. Sonnenberger Bizinalweg : der Bingertweg , die Park¬
straße . — Für Transportanten zu Fuß : der Kursaatplatz,

' die Wilhelmstraße , Große Burgstraße , der Schloßplatz,
die Marktstraße , Mauergasse , die Neugasse . — Für Fuhr-
werke : die Paulinenstraße , die Bierstadterstraße , Frank-
furterstraße , Jriedrichstraße bis zur Neugasse , dann diese.

B . Zur Akziseabfertigungsstclle in den Schlachthausanlagen:
1. Frankfurtcrstraße : die Lessingstraße , der Gartenfeldweg,

die Schlachthausstraße , ferner
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthaus¬

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schlachthaus,
anlagen;

2.  Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die Göthestraße, der
Bahnübergang , der Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße;

3.  Schiersteiner Bizinalweg : die Herderstrabe, die Göthe-
straße , der Bahnübergang , der Gartenfeldweg , die Schlacht-
Hausstraße;

4. Schwalbacher - und Platter - oder Limburger -Chaussee : die
Lahn - und Aarstrabe , die Seerobenstraße , der Sedan¬
platz , Bismarckring , die Bleichstraße , Schwalbacherstraße,
Rheinstraße , der Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße;

5. Sonncnbcrger Vizinalweg : der Bingertweg , die Park-
straße , Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurter,
straße , Wilhelmstraße , der Gartenfeldweg , die Schlacht-
Hausstraße.

Bekanntmachung.
Infolge der enorm gesteigerten Lebensmittclpreise sind

wir gezwungen , den Tarif für das Abonnement für die Ver¬
pflegung erkrankter Dienstboten im städt . Krankenhause vom
1. Januar 1907 ab von acht auf zehn Mark zu erhöhen . In¬
dem wir dies zur Kenntnis bringen , ersuchen wir die
Herrschaften , sich recht zahlreich an dem Abonnement zu be¬
teiligen.

Bei der Anmeldung zum Abonnement genügt , sobald
es sich um eine » Dienstboten handelt , Name und Wohnung
der Herrschaft Werden mehrere Dienstboten beschäftigt
und soll nur ei » Abonnement für eine Person genomuien
werden , so ist die Herrschaft verpflichtet , den Namen der zu
versichernden Person , ebenso den jedesmaligen Wechsel unter
Namenangabe des neuen Mädchens mitzuteilen . Die Namens¬
angabe ist nicht notwendig , sofern sämtliche Dienstboten
abonniert werden , oder nur ein Dienstbote vorhanden ist.
Alsdann geht das Abonnement bei einem etwaigen Wechsel
stillschweigend auf die neu eintretende Person über . Stellt
sich bei der Aufnahme eines erkrankten Dienstboten in das
Krankenhaus heraus , daß mehrere Dienstboten gleicher
Kategorie bei derselben Herrschaft beschäftigt sind , während
nur eine Person versichert und der Name derselben nicht
angegeben ist, so kann bte Verpflegung auf Grund des
Abonnements nicht erfolgen.

Die Anmeldung kann jederzeit stattsinden und wird der
Betrag , sofern er nicht sofort an unsere Kasse eingezahlt
wird , innerhalb vierzehn Tagen dnrch unseren Kassenboten
erhoben . 6177

Wiesbaden , 20. Dezember 1906.
Städt . Krankenhaus.

Wiesbaden , den 19. Dezember 1901.
Der Magistrat. In Vertr . : H e ß.

Bekannt  vi achung

ßietr. die znm Transport akzisepflichtigcr Gegenstände in die
Stadt zu benutzenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu der Akzise-
abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im § 4 der Akzise-
Ordnung für die Stadt Wiesbaden , sowie den durch Bekannt-
machung vom 19. T -tzember 1901 im hiesigen Amtsblattc ge-
nannten Straßen noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstrabe
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend : die Friedrichstrabe.
Marktstraße , die Mauergasse.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehende beiden Bekanntmachungen werden hiermit wie.
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden , den 22. März 1906 . 9002
! Städt . Akzise-Amt.

| Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schaken und Schweinenj bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Akziseordnungj eingehalten wer-
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 $  p . jj.

6) Schweinen 2,5 <A p. St'
Gewichteile unter y 2 Kg . (500 Gr .j kommen nicht , solche über
}/2 Kg . (500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1897.
Der Magistrat i. V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
S >ädt. Akziseamt.

BetmrtttmacsurttA
In letzter Zeit sind wiederholt Zusammenstöße von Last¬

fuhrwerken mit Wagen der elektrischen Straßenbahn dadurch
verursacht worden , daß die Leiter der Fuhrwerke beim Fahren
über Straßenkreuzungen oder Einbiegen in andere Straßen
nicht die nötige Vorsicht beobachtet haben.

Ferner wurde des öfteren die Wahrnehmung gemacht und
auch Beschwerde darüber geführt , daß Führer mit ihren Fuhr¬
werken beim Herannahen der Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn diesen trotz Warnungssignale teils absichtlich , teils aus
Unachtsamkeit nicht rechtzeitig oder nicht genügend ausweichen
und dadurch Verkehrsstörungen Hervorrufen.

Diese Mißstände veranlassen mich, nachstehend die ein¬
schlägigen Bestimmungen erneut in Erinnerung zu bringen und
darauf hinzuweisen , daß Zuwiderhandlungen gegen dieselben un-
nnchsichtlich geahndet werden.

Außer den in der Polizei -Verordnung angedrohten Be¬
strafungen haben Leiter von Fuhrwerken zu gewärtigen , daß
ihnen nach mehrfacher Bestrafung wegen Verfehlungen gegen die
nachstehenden Vorschriften aufgrund des § 3 ad b der Polizei-
Verordnung vom 14. April 1905 der Fahrschein entzogen wird.

Wiesbaden , den 22 . November 1906 . 5674
Der Polizei -Präsident.

v. S ch e n ck.

Polizeiverorimnng . betreffend die mit elektrischer Kraft betrie¬
benen Kleinbahnen des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Vom 9. Juli 1902 . (A. Bl . S . 361.)
Aufgrund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vorn 20.

September 1867 und aufgrund der §§ 137 und 139 des Landes-
verwaltungsgesetzes wird im Einvernehmen mit der Königlichen
Eisenbahndirektioii zu Frankfurt  a . M . unter Zustimmung
des Bezirksausschusses für die mit elektrischer Kraft betriebenen
Kleinbahnen des Regierungsbezirks Wiesbaden  verordnet,
was folgt:

8 1. Der Betrieb der von dieser Verordnung betroffenen
elektrischen Kleinbahnen unterliegt den Bestimmungen der von
dem Unterzeichneten Regierungspräsidenten im Einvernehmen
mit der Königlichen Eisenbahndirektion zu Frankfurt a . M . er»
lussenen Betriebsvorschriften . Insoweit nicht die Betriebsvor¬
schriften oder die gegenwärtige Polizeiverordnung Ausnahmen
begründen , ist der Betrieb außerdem den allgemeinen straßen-
polizeilichcn Vorschriften unterworfen.

8 2.  Jede Beschädigung der Bahn und der dazu gehörigen
Anlagen , sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die Nach¬
ahmung der Signale , die Verstellung oder Versperrung der
Ausweichevorrichtungen , überhaupt jede den Bahnbetrieb gefähr-
dcnde oder störende Handlung ist untersagt , pp.

8 4. Beim Ertönen der Warnungssignale haben Fußgän¬
ger , Radfahrer und die Führer von Wagen sofort die Fahrbahn
für den Bahnbetrieb freizumachen . Reiter , Radfahrer und
Fuhrwerke haben den Straßenbahnwagen soweit Raum zu ge-
t«-n. daß weder . die letzteren in der Fahrt , noch die Fahrgäste
beim Ein - und Ausfteiaen behindert oder gefährdet werden , pp.

8 6. Schweres Fuhrwerk darf die Bahn , sobald und soweit
der Fahrdamm neben derselben frei ist , nicht befahren.

ß 7. Fuhrwerk oder Vieh ohne Aufsicht auf dem Geleise
oder unmittelbar neben demselben stehen zu lassen , ist unter¬
sagt.

Aufsichtslos dastehendes Fuhrwerk und Vieh , sowie sonstige
Gegenstände , welche die Geleise versperren , sind die Bahnbc-
diensteten zu entfernen befugt , unbeschadet der Strafbarkeit der
Verantwortlichen.

8 8. Das Abladen von Holz , Steinen und sonstigen Ge¬
genständen auf dem Bahnkörper , sowie neben demselben inner-
halb 1 m. von der äußeren Schiencnkante ist verboten.

Sofern die Einhaltung dieser Entfernung nach den ört¬
lichen Verhältnissen nicht möglich ist , muß soweit Raum gelassen
werden , daß der Verkehr auf der Straßenbahn nicht beeinträch¬
tigt wird . pp.

8 16. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,
soweit nicht nach sonstigen gesetzlichen Vorschriften , insbesondere
nach 8 866 Nr . 10 des Reichsstrafgesetzbuches eine höhere Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 60 X,  im Nnvermögensfalle
mit verhältnismäßiger Haft bestraft , pp.

3 ' iT | o|

Somienberg
Bekanntmachung.

Die Wählerliste für die am 25 . Januar n . Js . st,
findende Reichstagswahl liegt vom 28.  d . Mts . ab a '
Tage lang , also bis einschließlich den 4 . Januar 1907
jedermanns Einsicht im Rathause (Bürgermeisterei — Dienst
zimmer ) aus , was hierdurch mit dem Hinzufügen zur öffent»
lichen Kenntnis gebracht wird , daß nach dem § Z
Wahlreglements vom 28 . Mai 1870 derjenige , welcher die
Liste für nnrichtig oder unvollständig hält , dies innerhalb
8 Tage bei dem Gemein/e -Vorstand unter Angabe der Be¬
weismittel schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll geben
kann.

Sonnenberg , den 22.  Dezember 1906.
Der Gemeindevorstand:

I . V . :
6501 Dr . Kade , Regierungs -Referendar.

Wiesbaden , den 9. Juli 1902.
Ter Regierungspräsident

Auf den Antrag der Erben der verstorbenen Rentnerin
Christiane Wintermeyer von hier versteigere ich von
den im Grundbuch von Sonnenberg , Band 20 , Blatt 587
eingetragenen Grundstücken , 7 Parzellen , belegen in den
Distrikten Naßgewanu , Ober dem Kloppenheimerweg , Forst,
acker, Vorm Wald , Zeil und Schmidtswiese am

Samstag , de» 28 . Dezember 1886,
abends 7  Uhr,

int Rathause dahier , abteilungshalber unter günstigen Be¬
dingungen.

Letztere und die sonstigen Versteigerungsunterlagen
können daselbst eingesehen , werden aber auch im Termine
bekannt gegeben.

Bemerkt wird , daß ein Teil der Grundstücke im Bau¬
gelände liegt , bezw . sich zur Spekulation eignet . 3180

Sonnenberg , 23. Dezember 1906.
Das Ortsgcricht.

Ludwig Chr Dörr , Vorsteher.
MAX UOEBIJS«

Inhaber Henry Wicmer.

Uhren u. Goldwaren in Ms Auswahl.
Eines der ältesten Geschäfte am Piatz

Jeht Mühlgasse 17» Ecke Häfnergasse, früher Michelsbcrg.
Al, 15. is.: 10 «|0 Rabatt . ™

_ _ Bitte die Schaufenster zu beachten . - ■

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
Kurzer 0efreide «Wochenberidif

der Preisberichtttelle des Deutfdien Eiandwirirdiaffsrafs
vom 18. bis 24. Dezember 1906.

Weder die amtliche Bestätigung der russischen Fehlernte,
noch die ermäßigte Schätzung der amerikanischen Frühjahrswei¬
zenernte hat den internationalen Getreidemarkt sichtbar beein¬
flußt : für die Beurteilung der ferneren Entwickelung bieten
die argentinischen Ernteberichte noch keinen genügenden An¬
haltspunkt . Inzwischen scheint der Mangel an Unternehmungs¬
lust eher durch die bestehende Unsicherheit , als durch die
Feiertage und die neuerliche Versteifung des Geldmarktes ver¬
anlaßt zu fein . In Deutschland hält die der amtlichen Ernte-
stattfkik widersprechende Entwickelung im Getreidegeschäft an.
Die Zufuhren sämtlicher Getreidearten halten sich in bescheide¬
nen Grenzen , selbst die auf gesteigerten Geldbedarf der Land¬
wirte zu Jahresschluß gerichtclen Hoffnungen wurden enttäuscht,
und nun hat auch der eingetretene Frost die Möglichkeit einer
Ergänzung der Handelsbestände durch Wasserzufuhren abge¬
schnitten . Der Warenmangel ist um so fühlbarer , als der Be¬
zug vom Auslande eine Zeitlang durch Verkehrsschwierigkeiten
wesentlich beeinträchtigt war , während andererseits dem In¬
lands durch die Ausfuhr bedeutende Mengen entzogen wurden.
Im Auslande finden die Zufuhren gute Aufnahme . Die For¬
derungen vom Auslande sind festgehalten , für Roggen neuerdings
erhöht . In Berlin gibt sich zur Erfüllung der Dezember -Ber-
biudlichkeiten reges Deckungsbedürsnis kund , dessen Befriedig¬
ung ein weiteres Anziehen des Dezemberpreises veranlaßte , und
zwar bei Weizen von 180,25 auf 184 , bei Roggen von 165,50 auf
166,75 . Mailieferung folgte nur bei Weizen mit % X,  während
Mairoggen auf Abgaben gegen umfangreiche Erwerbungen rus¬
sischer und Dpnau -Frühjahrsabladung nur seinen letzten Stand
behaupten konnte . Die Hafcrzufuhren bleiben gleichfalls hinter
den Ansprüchen des Bedarfs zurück und brachten wieder bessere
Preise . Russische Offerten lassen keine Rechnung . Das Bestre¬
ben , sich vor Schiffahrtsschluß zu versorgen , hat den Absatz von
Mais und Futtcrgerste günstig beeinflußt , für spätere Lieferung
wendet sich der Verbrauch angesichts erhöhter Forderungen für
südrussische Gerste dem ersteren Artikel zu . Im Mehlgeschäft
veranlaßte der Festbedarf und die kalte Witterung etwas mehr
.Lebhaftigkeit.

Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage ia
Mark pro 1000 kg. je nach Qualität , wobei die Ziffern der Vor¬
woche in ( J beigefügt sind , wie folgt:

Königsberg
Danzig

tettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Rostock
Hamburg
Hannover
Braunichweig
Münster
Düsseldorf
Köln
jyvanffurt M.
Mannheim
Stuttgart
Strasburg
München

W -izen Roggen Hafer
173 (171 ) 152 ','« (152 -/. !1 159 (160 )
176 (173 ) 154 (154 )i 161 (160 )
174 (174 ) 157 (157 ji 157 (157 1
177 (177 ) 152 (152 )1 153 (153 )
181 (181 ) 157 (157 1i 154 (154 )
180 (180 ) 163 (164 ) 175 (177 )
174 (174 ) 161 (162 )| 168 (171 )
173 (172 ) 169 (170 ) 169 (170 )
177 (177 ) 172 (175 ) 173 (176 )
174 (175 ) 15 t (154 ) 162 (163 )
176 (176 ) 161 (161 ) 176 (176 )
173 (173 ) 163 (163 ) ISO (185 )
174 (174 ) 163 (167 ) 173 (173 )

( ) ( ) ( )
184 (184 ) 165 (165 ) 175 (175 )
181 (181 ) 167V 2 (167V , ) 180 (182 )

( ) ( ) ( )
193 V, (194 V:l) 169 (170V , ) 174 V, (175 )
197 V, (197 ‘|'-) 182 (182 ) 177 V, 077 '/, )
195 (195 ) 178 (180 ) 190 (190 )
£03 (203 ) 183 (188 ) 172 (174 )
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Moocrne

§a!ongarnit«r,
-oia . 2 Sessel, ff. Plüsch,ritss,
kle-,. Arbeit. Preis 180 M.

Leilber.Adelbeidstr. 46. 4108
Ein sehr gut erhaltenes

Büfett
mit Aufsatz(Ladenschrank m.
Untersatz), 3,?ö lang, sehr-
preiswert zu verkaufen.

Linzusehen bei' 6100
Z. Wolf.

^rievrichftrafie 33.
's!»Cremes wollenes iubio
KOigr zu verkaufen 1542
'_ Schachtstraße4. 2.

Gehrock Anzug (mutiere
^ Statur ), fast neu, preiswert
zu verkaufen.

Näh. Saalgaffe 24/26, 3. Et. r.,
zwischen 12—7,2 oder abends
auch8 Uhr._ 9369

3 wei ii. Gehr.-u. Jacker-Anzüge(st. Fig.) billig zu verkaufen
Kaiser Friedrich-Ring 18, 3,,morg,
zw. 10 und 11 Uhr,_ 5--91
flPut erh. ftinocrmantel (12 I .),
V sowie D. Jacket b. zu verk
Frankenstraße8, 1._ 3877
aß sehr guterh. liebergietjcr für
&  Jungen von 13 dis 18 I.
billig zu verkaufen 1522

Moritzstr. 72, Hth, 1. r.
(7>» ast neuer Uebcrzieher 20 M.,

2 Ampeln für elektr. und
Petroleum billig zu verk. 3838

Dotzbeimerstr 106, 1. r.

Herd, gut erh., 104 Emti. l.,
74 Cintr. br., zu verk. 318

Adlerstraße 38

B Boiler undl gut crhalienerRcstaurationsherdb. zu verk.
Moritzstraße9, Hth. v. 6443

Gebrauchte Lesen
billig zu verkaufen. 6531

Fli . L,ied 8(  Sohn,
Kl. Schwalbachcrstr. 4.

Alt-Eisen- u, Mekallbandlung.
Telephon 1383. _

Fast neue

Waschmaschine
.Weltwunder") billig zu verk.
V06_ Adlerstr, 50. 1. r.

(Eine Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 3839

J. C. Iloth,
Wilhelmstr. 54, Hotel Secilie.

«f ' ianino, wenig gejpiclt, billigst
zu verkausen Rauentbalcr-

straße 4, 1. linls. 779s.

1 Piauirw,
sowie 2 Cellos zu verk. 5630
__ Roenstraße6. 1. l.

DickBur; n Krumillkt
zentnerweise zu haben 4864

;_ Steingasse 36.
^opprtlelicrn zu verlautenSccrobenstr. 22. 6023
^Eadennnrichiung. für Zigarren.

gefchäft geeignet, zu verk. N.
Weuendstr. 3. vart. 5740

Anzüge, Hofen n. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Nengasse 22 , F. St . hoch.
yijod ) neuer Ladentisch preisw.
-vfr zu verkaufen. Näy. in der
Eroed. d. Bl. 5204

Eiii Kurz-,M
if

-LEltl-

[ Familienverhältnissesofort
g abzugebcn. Gule Laden-
htuiig. .billige Miete, Ware,

nicht gewünscht, braucht nicht
omnun zu werden. Näheres
raße 35. 3 St 6589
„cs der ersten und aliesten

lgeh. Kolonialiv.- und
Delikateffenzeschäit sofort
rkauten.
. u. G. <8- 6620 an die
. d. Bl. 6620

ist verhaltiüssehalbcr ganz oder ge¬
teilt vreiswert zu verlausen.

Off u. E. 6538 au die Exv.
d. Bl. _ 6528

Heine Holle blil leben
Legen Sie „äldctlou “ aus.

Wirkung frappant, Dose 50 Pfg.
und 100 Pig. 1213

Hlln SW, Drogerie.
Nach auswärts prompter VersandI

\ \
0 > erioven ein schw. Gürlei mit
-V sild. Ilhre u. silb. Kette.
Gegen Belobnung abzugeben 6592

Bleichstraße 29, 1. l.

verloren
einen grossen Brillant
auf dem Wege vom Hotel Kaiser-
hos nach der Humboldstr. Abzu¬
geben gegen gute Belohnung im
Hotel Kaiserhot. 6533

Dinier Dsmenpl!
(Skunks) am 2 Feiertaĝ nachts
von der Wartburg nach d. Schwal¬
bacherstr. verloren. Gegen Belohn,
abzug. Rheinstr. 42. 1. r' 6537
a^ errcn- und Damenwäschez'

Waschenu. Bügeln w. ange¬
nommen; feinste Ausf. zugesicheit,
ohne scharfe Dtitlcl Frau Bastina,
Rerostraße 18, Hlb. 2. 5166

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Bischoff, Göben-
straße5. Mtlb. Part. 5755
«s rbeitcr-Wasche zum Waschen

u. Bügeln wird angen., gu»
u. bill. besorgt Scharnhorststr. 34,
Hth., 1. St . r., b. Werner. 4460

HeiMne 13.1.p.r..
Bügeln und Wäsche wird ange^
nommen. 252o
rFrchneiderin emvfiehlt sich nn
v Ausbess. u. N-uanfertigen.
6599 Helenenstr. 9. B., 2. St . r.

Perfehle bkeM.
mit guter Empfehlung, sucht noch
einige Tage zu besetzen.

Näh. Bleichstr. 7. 3. l.
ĉ ücht. Frau, weiche im Ausv.

v. Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

Herderstr. 1, 4 St . l.
" °ue, sowie getr.
werden b. garniert

und modermsierr 2035
Zimmermannstr. 6, 1. lls.

Mäberin empf. sich in u. außeryi dem-Hause im Ausbcsscrn
von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinüertleidcr bill. angeserr.
Scharnhorststr. 27. 9954

Stickereien“iUi
prompt u. billig angefertigt 2533

Stiststraße 1. 2. l.

Dgoien-KleiilerliiisiBn.
100 St . Lackv. v. 3 25 Pik. an,
Stoffb. v. 6 Mk. an per St . so
lauge Vorrat reicht Albrechtstr. 36,
I. r.. Ecke Oranienstraße. 2940

Stickerin,KK
und Weißsticken) billig 1914

Scharnborststr. 35, 2.

ppbpkbpilpp ziJ'srz
schn.U ausgesülirt 6226

Römertoc2, 3.
att̂ elenenuraße 15, 1., an gute

bürgerlichem Mittagstisch z»
66"Pf . können noch mehrere Herren
teilnebmeii. 2515
jicuie gut gehende Bäckerei a»
^2 - einen tüchiigen Bäck-r ^ zum
1. Mai zu vermieten. Näü. in
der Exp. d Bl. 5434

frou Neroer iwe.
BerühmteKartendeuterin.

Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
5301 Ellenboqenqasse 7,  Bdh 3.

trau Harr,
Sprechst. 10- 1u. 5—10 Uhr 5127

phrenolsgm
Lanaqane5, im Vorderhaus 6513
Neu ! Reu!Kartendeuterin, |
Hofsinann , Schuig. 4, H. 3. St.

Gesuche
aller Art, Militär jNeklam.. Steuer-
Dell, werden unter DiSkr. ange.
fertigt. Näh 6570
Hellmundstraße 39, 2. r. Müller.
>Lin verschämtes, hvchbetagtcs
'tD- Ehepaar bittet edcldeukende
Menschen um ein Schersiein, um
rückständige Miele zu zabien

Abzugcben in ver Expedition
d Bl. ' 6567

Bon d-ure au:
Prima Rindfleisch,

per Pfd- 66 Pfg.. 3827
prima Kalbfleisch,
r  per Pfd 75 u. 80 Pfg.

Mayerhofer,
Römerbera3

Schäfte alle: Art ,n feinster
Ausführung u. prima Qual Leder
iefert nach Maß zu bill. Preisen
Joh . Blomer. Schwalbacherstr. 11.

beste Qualität

SWen ü.  De
billigst

pH. Krämer,
Mctzgergaffe 27 und Kl.

Langgasse o.  683 :.
Tel. 3079.  _ Tel. 2079
«re »,, !, »!, pcr Z» . 1 öö
Anzüvdcbolz „ „ » 9 .-0

liefert frei Haus
®L Uteinep,

Bampfschreincrei
Dotzhetmerstr. '96. Teleph 766.

Bestellungen werden auch Neu-
gassc 1 , tut Laden, b. M. Offen-
stadt Nacht, anaenommen. 4331
trockenes Buchen-Scheiloolz av»

zugeben. Näh. Feldstr. 15,
Hth. Part.  _ 3050

Kellers Bau-
ii <rd

voppelpumpe
leihweise zu haben 9250
Wellritzstrasse 11.
Snob—_

20 Waggon Stroh in Ball, gepr.
10 Waggon Speisekartoffeln, div.
Sort ., '20 Waggon Futter-Kar-
loffel» dc. do.,20 Waggon Brcnn-
kartoffeln do. do., lies, franko jcv.
Bahnst. C. A. Schm dt & Co .,
Schwcinfurt a. M. Tel phonruf- - - 60/54Nr 304.

m
kaufti'Sft

Pfd . Mk 1 10 22/206

Schulranzen
gegen Aufgabe dieses Artikels
seit unter Preis . Handtaschen
u!  prima Leder in sehr grogcr
lsnsiv Neu mffc 2 >. 1. St . 5839

>Dankbarkeit*
veranlagt mich, gern und lorienlo»
allen Lungen- u. ^alsleldcii-
den mlumetlcn . wie mein Sohn.
ic«t Lehrer , durch ein einfaches.
MUlacS u»d crkoigretches Natur-
produit von feinem langwierigen
Leiden befreit wurde.

K. Baum gart ), «aftwlrt

Arbeits¬
nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

! pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Bon4'/2llhr

| Nachmittags au wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in uns rer Expedirion ver¬
abfolgt.

FLrsahrener solider Kraiik-upfleg.
ärztl. geprüft, sucht Stellung

Off. unter B. 100 an die Exp-d.
d. Blattes._ . 5139
| *iin älterer Manu, erfahren in
U ' allen Arbeiten, sucht für so¬
gleich Beschäfiigungals Bauiag-
löluier oder als Hausbursche ganz
im Hause. 6506

Waldstraße 43, 3. Stock.
süält Monatsstelle

Werderstraße 36-
Frontsp. 236

2V Mark extta
dem, welcher ein durchaus tücht.
selbständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ält, Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Empi.
vor h. Bescheid Ansprüche. Off.
u..D P. 22 an d. Exp.d. Bl. 2931

A»unliebe ? ei' 80 neii.
liidiliger öibsbiieb

aus Luruswagen findet dauernd
Beschäftigung. 6417

G. Hummel, Blüchervlatz 3.

für Lolomobi.e. gelernter Schlosser,
b. d. St . gesucht. Off. m. Zeug-
nisabschr. ». W. S . 6339 au die
Expcd. d. Bl. _ 6355_ §_

Zur Ausnützung von Em
psehlungsxerträgcn werden tüchl.
Akquisiteute aus allen Ständen
bei hohen Bezügen,gef. Gest. Ost.
sub H. I . 6110 au die Epped.

! d. Bl. erb. 6279
I !̂ >üchi, Geiogieffer Und MekaU-
! dreher kann fosort eintretett
! bei 4056

Heinrich Krau-e. Helenenüraße 29.

fimskr-Mnsiama
Nheinftras ?e 37,

1

unterhalb deö Ln seuvlaocS
Ausgestellt vom 29 Dezbr. biS

23. Dezbr. 1906.
Serie I.

Steiernark.
Reise von Graz bis Eisenerz durch

die steierischen Alpen
Serie II.

Erste Reife an der Mosel
von Trier bis unterhalb Cochem.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Line Reise 30. beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u. 25 Pf,.

mitllerer Größe mit Werkstätie rc.
zu lausen gesucht Nähe Dotzh.-
Straße bevorzugt. Off. »i. genauer
Angabe, Preis », Anzahl unter
H. 6584 an d. Erp, d. Bl. 6598

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft. Rück-
zablunq nach Uebereinkunft,

MittclhanS , Berlin, 3159
Albrechtstr. II . Rückp erbeten.

Schneider gejuiu. Schonvor»,
Bismarikrmi 26. I . 6618

G iaiergldüse gef. G. e.icuau»
straße 5 3. St . r. 644(Ünischer gemcht. slug. On

Schiersteiuerstraße. 5754
Tüchtige

Erdarbeiter
gesucht. Kana>bau Roffeltraße
unterhalb Geisberg. 6555
^ ^ ackierer-Lehriiug geg. Bcrgutunz
^  gesucht. 2793

Hellmiiiidstraße 37.

I
sofort billig auszul. Rambach,
Wiesbadencrstr. Nr. 29. 6603

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
■Abteilung für Männer

Arbeit linden:
Eisen-Dreher
Friseur
Glaser
Rahmenmachcr
Schlosser für Bau
Schmied
Schneider auf Woche
Tapezierer
Schmiede-Lehrliag
Kulscher

Arbeit «neben:
Gärtner
Kansmänn
Heizer
Lurcaug-hülf:
Büreaudiener
Krankenwärter
Riaffeur
Badmeister

Weibiielre Personen.
Frauen

ad. Mädchen finden für Werktags
dauernde leichte Beschästigung lägt,
einige Stunden, bei guter Bezahl.
Zu meid. Nikolasstraße9. 6604

Zeitungsträgerinnen
einige fleißig- u. ordentliche, finden
sos. Beschäftigung für Werktage
(nur nachiuitiags). Zu melden
Nikolasstraße9.. 6606
SLi » Mädchen, welches bürgerlich
^3 - kochen kann u. Hausarbeit
versteht, zu 2 Damen gef. 2507

Nbeiiistr.. 30 1
Ô unge Aiävchen können Weiß-

zeugnähen u. . Zuschneiden
gründl. erlernen 2415

Schwatdacherstr. 28. H. 1. l.Ordentl. Dienstmäochen gefuchr
Jahnstr . 42, 2._ 6546

.1. tüchl. Hotel-Zimmermädchen f.
fof. lief. „Hotel Nizza", Frank-
üirterstraße. 6519
a»^ raves Aüeiiimäbchen, Kochen

nicht nötig, gesund, evang.,
in kl. Familie zum 1. Jan . gef
Dauernde Stelle 6348

Kavellenstraste3' . °.
Tücht . Montrrs,tc »tit

os ort ges. 3603
Lebrstraüe 27. van.

m ädchen kann das Bugecu
gründlich erlernen 52 il

Sedonstraße 10, 1 Tr . r.
hIWädcheii und Frauen könne»

nachmittags das Weißzeug-
Näbe», Ausbcffern u. Zuschneideu
erI. Heleneuür. 13, Sta .1. 1645

Herderstr . 31 , Part , l .,
HleUennachmeis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
Inden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Slützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u
Alleinmädchen 401

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Sttllen-Bermittclun,

Geöffnet dis 7 Uhr Abends.
Abtheilung I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A.fiöoinnen (für Prinnt),

Allein-, Haus-, Kinder» und
külbenmädchen.

B, Waich-, Putz- n. Mouatsfrau-.n
Näherinnen. ' Büglerinnen uns
LaufmäoLenu. Tagiöünerinnen

Gut empjoblene Mädchen eroalr-u
soso« Stellen.

Abtheiiung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.sräulein- n. -Wärterinnen
Stützen, Hausbällerinur», jrz
Bonnen. Jungfern.
Eesellschllsiirinnen,
Erzieherinnen. Lomptoristinne,
Lertiiusermnen, Lehrmädchen,
Sprachleorermnen.

B. kür särnmtiiohes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Restauraüonsköchinnen.
Zimmermädchen, Wafchmädchrn,
Beichlikßttmnenu. Haushälier-
innen, Koch-, Büffel- u. Geroir.
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi-wirkung der 2 ärztl. Vereinen

Tt- Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. cinpsoblenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu rrsahren -

IW Lidi
zu haben
Vlücherstraße 22, 3. St .,

5293
b. Groß.

«heinischwests.
Handels- und Schrrid-Kehranftalt.
^ 33 Rbsinsirssss 33.

Unterrichts-Institut für Damen und Herren.

Buchführung, einfdopp ., amerik,
Hotel-Buch führung,
Wech?ellehre, {Scheckkunde,
Kaujtn, Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespmdenz,
Stenog raphie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift.

und

Unterweisung in
Vermögens -Vencaltung für

Privatleute , Rentner , Kapitalisten . Pen
sionäre , Beamte , Offiziere « . A.

- Nur erste Lehrkräfte.

Vom 3. Januar an
§kg'um neuer3-, 4-,«.6

Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis und
der Auffassungsgabe zed-s einzelnen Schülers er:eit, genau
„ach den Anforderungen der Prapis.

Nach Schluß der Kurse:
ZeuaniS . - Empfehlungen . Kostenloser Stefle»Nachweis.

kostenfrei.

Abbruch!!!
Bierstödterstraßc 13, Wiesbaden , Bierstädterstraße 13,

(Knopp'schcs Tcrain)
sind Fenster, Türen. Treppen. Fußböden, Oescn, Herde,
mehrere Schieferdächer, Wrllblechdächer, Träger, komplette
Stalleinrichtungenaller Art, eine Dampfmaschine, ein großes
Nesair, zwei große Hallen mit eifernen Scliiebetürcn, Glas¬
dächer, zirka 1000 qm Pkastcrsteine, 12 eiserne Tore, ein
Orangerie-Gebäude.mehrere eiserne Etagen-Gcstelle und Tische
für Pflanzen, Sandsteine Mettlachcrplatten, sowie Bau- und
Brennholz billig abzugebcn.

Adam Adolf Tröster,
6217 Kellerstraße 18, oder an der Baustelle.

Grotzev Schtthvcrkans ! f)234
©nt!  Stur Ncugasse 23 , 1 Stiege hoch.  Billig!

Emaille -̂ sirmeufchilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 5741

ST Wiesbadener Emaillier-Werk, A-»
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Schwalbaclierstrasse 35.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
Fein bürgerliches Restaurant . — Treffpunkt f . Einheimische u Fremde.

Anerkannt gute Küche . Reichhaltige Frühstücks -, Mittags - und Abendkarte.
9H4tagstiseh zu 80 Pfg., 1,20, 1.80 Mk. — Abonnementspreis 70 Pfg.. 1.- , 1.50 Lik.

' Eigene Regieweine bester Lagen-
5920 per Glas 25 , 3ö , 40 Pfg , per Flasche 1. — , 1 .50 ; 2 .— , 2.60 , 3 — Mk.

Weinkarte mit 69 Nummern erster Firmen , - ■. .- ■ ■ ■

Wiesbadener Germaniabräu 4/10 Glas 15 Pfg.,Biere ! Münchener Mathäserbräu 4/10 Glas 20 Pfg.,
Saazer (deutseh -böhmisches Bier , kein Tscheclienbier ) sl l0  Glas 20 Pfg.

Arrac-, Ananas-, Burgunder-u. Kaiserpunsch
*/i und Vt Flaschen.

Ferner:

Htroc,(Topoc,Rum,Liköreu.Branntweine.
W einnieclerlage

der Firma Chr . Limbarth liier.

Heinrich Martin
Heilmundst ^asse 48

im Hause des Herrn Metzgermeisters Kolb. 6551

a

■

liefert iu Fuhren und Säcken frei ins Haus

I
I

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden 1497

Telephon Nr. 13. Bahnhofstrasse 4. Telephon Nr. 84.

Frauen unter sich
können die Favorit - Schnitt¬
muster nicht genug loben . Mit

grösster Leichtigkeit kann jedeame , jede Schneiderin mit
Hilfe der Favorit -Schnitte ele¬
gante Kleidung von vorzügl.
Sitz hersteilen . lOOOe glänz.
Anerkenn ., vielfach prämiiert.
Favorit,der beste Schnitt
Man verl.das Favorit-Moden-Album
(nur 70 Pf. fr.) und das Jugend-
Moden-Album(50 Pf.)von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder , wo eins
solche nicht am Platze , direkt v. d.
Internationalen Schnittmanu«

• faktur , Dresden -N. S. »

Ch. Hemmer , Langg,

Liebhaber
einer zarten, reinen Gesichts
mir rosigem jugendsrischem Aus-
seheu, weißer, sammetweicher
Haut u. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echt« ;

Steckenpferd-
Lilieumilch -Ieife

v. Bergmann & So., Nadebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
KSt .50Pf . bei: Backe&. Esklwiy,
A. Eratz, O. LÜie, Droĝ E.
Wöbus, W. Machenheioier, C. W.
Pokhr, $ . Portzcol, Fritz Röttchcr,
Thr. Tauber, Willy Gräfe, Wilh.
Suizbach, Ernst Kocks, Robert
Saurer. 197  z

I » Hochheim: Apotheker Kiel.
Tra urica «©

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Seelbach,

Krrchgaffe 32.  5509

Wohlbekömmliche
iü ^ i Hansels - Essenzen)
Vx Fl . Mk. 2.—, V2 Fl . Mk. 1.10 an, sowie ausgemessen.

IMv« ff. Liköre , Cognac
empfiehlt 6110

J* Haub,
_17 Mnhlgaffe 17. Ecke der Häfnergaffe.

Cafe Paulus
Biebrich. 2853

an der Haltest.Mosbach-Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten.
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesbadener Allee.

Influenza , Bronchial»X) katarrh, Keuchhusten,
Heiserkeit, Atemnot, Ver¬

schleimung, Auswurf.
Trinken Sie morgens und abends
den Tee „Opsi " (Herb. Glhsd.)
Der Erfolg wird Sie überraschen.

Packet 50 Pf. 1212
Otto Siebert , Drogerie.

Hilden jederzeit
diskr. Aufnahme

K. Mondrion» Hebamme,
2832 Walramstr. 27

in

sowie
CäQIsIj  SISiSGP U8W ., desgleichen

Regulateure, Freischwinger
in nur modernen Mustern. Meine sämtlichen Uhren,

>auch die billigeren, sind sorgfältig abgezogen, haben
j i,OBUGOS (' ■üBcrfe und langjährige Garantie.

-toi 1 Ofcto Bes -aaeteixa . ,
petvtt. Uhrmacher it. Juwelier» gegr. 1896.13r«teigen«»Interesse genau auf Ladcneingang achten.40 Kirchgaffe 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstraße.

. . .  — , , — | ■ .

Ein schön lackiertes

Geschüstswägelchen
mit Patentachsen(auch für 2-sp.), ca. 15- 18 Ctr. Tragkraft, für

;Siaafmann, Bäcker und dgl. passend, beides wie neu, ist wegen Fuhr.
werksaufzabc billig zu verkaufen in 6520

Eltville bei W . Brückel.

Gottwalö-Punsche,
Goitwald-Lognac,
- Rumu. fltrac--
in bekannt guter Qualität ! 6378

^ 5.Gottwald.mT a,,!

Schlittschuhe und Schlitten
in größter Auswahl billigst. 6402ü.WM Mi,  WiesbadsR.lii!

in großer Auswahl, von den einfachsten bis zu den elegantesten

Tabakpfeifenu. Zigarrenspitzen
in allen Arten und Preislagen. 5616

praktische Weihnachts-Geschenke.
O. Lkatff, wilhelmftrahe 54,

Lotel Geeilte.

zum Jahreswechsel in geschmackvoller Ausführung
empfiehlt

n
soh. Mschaffner, 5»

Telephon 166. Hermannstratze 28 . Gegr. 1877

Sonntag, den 30. Dezember, nachmittags von4 Uhr ab:

Weihnachtsfeier mit Tan;
IM Saale Germania(Restaurant Bender) Helenenstraße.

Alle Freunde und Gönner ladet herzl. ein
6544 Der Vorstand.
XL. Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Eintritt frei.

^tenogpaphie
(Stolae -Schrey ) .

Schnellfördcrnde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Maschineoichreiben

Pcr  Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener Privat-Handelsschule
Hermann Bein , Hh !K r“T 1#8

Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen 90 9̂

Bei ^etasehe » ,
IfaisdlasciieiB,
Handkoffer,
JPorteaiioDiiaies.
Aeusserst billige Preise.

1338

1. Letscbert, Fairyitni ID.
Wochenblatt

u.Lii'fchaifr
Kaninchen.

Die „e»ffTii(jrf - 2Wrff“ vermittelt
als das angefehenke und verbreitetste
Lachblatt durch Aussigen auf das
sicherst«

Kauf und Angebot
m deren aller Art,
«itljält gemeinverständliche, reichhaltig
illustrierte Abhandlungen über

liiik Wkigl Orr MintittMl,

Vorzugsweise beschäftigt sie sich
mit der

Levensweise , Züchtung und Mege
^des Kessügets, der Zier - u. Singvögel,

sowie «Lunden und Kaninchen.

Neben diesen anregenden Fachartikeln
bringt die „cheffäyek-Aörft" zahlreich«
„Kleine Atitleilrrvges" über bemcdens-
werte Vorgänge in den «inschlagenden Ge-
bieten, aus dem vereinsleben , Aus« I
pellungsberichte ufw., erteilt in einem
„ZLriefkastev" zuverlässig« Auskunft über
alle Fragen der Züchtung und pflege , und J
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Gin«
holung von .^ rarrüyeits- und Sektions- I
Scrichten" bei dem( Lboratorium für |
Geflügelkrankheiten zu
-ll«»nemenrs?reis»iettecjSf/rk.7rM

Lrlcheint Pienslass u. Lr-ilazs.

äämll. {laSanilaUcn und Suchha,dl»ogeij
aehmk» ütstklluiigei, an.

Ouserlionspreis:
ggespaltene Zeile oder deren Kann 20 pk. |
Probenummern gratis u. frank».

Grpedilion der Grflügel -Körse (R. Frees?) Kripsig.

Neujahrs- und Gratulationskarten
nur diesjährige Neuheiten, sowie die neuesten Witzkarten empfiehlt
billigst 6521

Otto Ankelhach»Schwalbacherstr. 71.

I Echtes garantiert 8dlWeiH68ClmiaiZ
Imit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als:

Eimer « / 20—35 PsdA ^ sowie in 10 Pfd -Dosen
Ninghasen . 1 15-20-35 , IH äM .0.50geq.Nachn od.Borsch.l
SchtvenkkcssrlS >30-40-60 „ / ^ W . Bcurlcn jr.
Teigschüssel ^ 115 -30-50 „ lfj : XirirNIieim-l 'cell 240 (Württ.4
Wasserkopf ß 1,20—40 „ In Holzgcb. Preis!, z. Dienst^

Nachnahmcgebübreit werden '' okort vergütet . Bei
Bezügen v. 50 Pfund franko.

®S3T Tauf.nde Anerkennungsschreiben!"SK?

Der schönste weg im westlichen Wald
ist unstreitig der in diesem Sommer fertiggestellte Wafleileitungswea,
welcher, an der Schützcnstraßebeginnend, in 25 Minuten bcqucm
zum „Waldhänschen" führt. VersLume man nicht, auch in jetziger
Zeit cateu Waldspaziergang zu machen. Der Wald hat zu jeder Jahres¬
zeit seine Reize. Tie Restauration im Waldhäuschen ist zujed. Tages¬
zeit den ganzen Winter geöffnet und bietet bei mäßigen Preisen ein
Bervsiegung. _ 96

Betten, gz. Ausstattungen,
Polstermöbel, eig. Anfert.

A.  Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Lellj.ahlu»g 76

s
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